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All hie Aflmspllknten lllld Fttllnde llllsttts Blattes !
Um unsere » Losern sobald als möglich eine Urbcrsicht

über den Verlauf deS Festes der Arbeit im In - und

Auslände geben z » könne » , werden wir am 2 . Mai

( DienStag ) nachmittags eine Nummer uuscrer Zeitung

herausgeben . Um über den Verlauf der Maifeier

außerhalb Berlins schnell unterrichtet zu sein , müssen wir

dringend um die Mithilfe unserer Freunde ,

namentlich der Vertrauensleute und Referenten

ersuchen . Wir bitten daher , unS in gedrängter Kürze

durch Postkarte , bei weiterer Entfernung durch

Telegramm Mitteilungen über de » Verlauf der Verfamm

luugc » bczw . Festlichkeiten zugehen zu lassen , so zwar , daß

dieselben am Morgen deS 2 . Mai in unseren Händen sind .
Redaktion dcö „ Vorwärts " .

Arbeiterschutz in der Hausindustrie .

So gelten in England auf Grund der Fabrikgesetze von
1878 , 1891 und 1895 und der Gesundheitsgesctze von 1891

für London , von 1875 für das übrige Eilglaud . von 1877 für
Schottland und von 1878 für Irland alle Betriebe — auch
die Familienbetriebe — , welche mechanische Kraft verwenden ,
als Fabriken und unterstehen allen Bestimmungen für die
selben ; alle sonstigen Betriebe bis zu den kleinsten sind ei »

heitlich geregelt als „ Workshops " ( Werkstätten ) , ausgenommen
sind hiervon bloß die Familienbetriebe in der Wohnung der
Familie . Für diese „ Domestic Workshops " gelten aber auch
Arbeiterschutz - Bcstimmungen und zwar die folgenden :

„ Kinder dürfen an den Tagen , an denen sie in einer Fabrik
oder Wcrkstätte gearbeitet haben , für denselben Betrieb außerhalb
der Fabrik oder Wcrkstätte nur in den Grenzen des für
sie zulässigen Maximalarbcitstages beschäftigt Iverdcn . Ebenso
junge Personen und Frauen , wenn sie vor - ' und nachmittags in
einer Fabrik oder Wcrkstätte gearbeitet baben . Dabei bildet die
Beschäftigung im Laden und der Werkstätte desselben Besitzers
einen Maximalarbcitstag . Die lleberzcitarbcit tvird wesentlich
eingeschränkt durch die folgende Bcstiminnng : Für jede beschäftigte
Person wird ein Minimallichtraum von 250 Knbikfuß , dagegen
bei Ucberzeitarbeit von 400 Kubikfuß gefordert . Aus Gründen
der Gcsundheitsgefährdnng und ähnlichen Ursachen kann das
Verbot der Verwendung gewisser Räumlichkeiten zu bestimmten
Arbeiten ausgesprochen werden . "

Tic Ausführungsverordnungen zum schweizerischen Bundes

gesetz über die Arbeit in Fabriken unterstellen eine große
Anzahl der hausindustriellcn Betriebe , so vor allem die

ivichtigste schweizerische Hausindustrie ; die ganze ostschweizerische
Maschincnstickcrei . dem Fabrikgesetz . Durch die kantonalen
Fabrikgesetze wird der Schutz der in der Hausindustrie thätigen
Personen erheblich ausgedehnt und vielfach spccialisiert , so
durch Bestimmungen über die Arbeitsstätten , und wie z. B.
im Kanton St . Gallen durch das Verbot für Mädchen unter
16 Jahren , länger als drei Stunden ununterbrochen an Tret -
Maschinen zu arbeiten .

In Frankreich sind alle hausindustricllen Betriebe , die
nicht Familienbetriebe sind , den gesetzlichen Bestimmungen für
die Fabrikbetriebe unterstellt ; ebenso die Familienbetriebe in

gesundhcitsgcfährlichcn und ähnlichen Industrien , ferner die

jenigen , welche mit mechanischer Kraft arbeiten , wenigstens
bezüglich der allgemeinen Anforderungen an die Arbeits -
statten und bezüglich der besonderen Vorschriften für gesundheits -
gefährliche und ähnliche Industrien .

Unter Beschränkung der Berechtigung zur Fabrikaufsicht
für Familienbetriebe gilt auch das holländische Gesetz für die
Hausindustrie ebenso wie für Fabriken .

In Oestreich . Ungarn . Dänemark . Schweden . Finnland
gelten unter Umständen , die näher anzuführen hier zu weit
führen würde , gewisse fabrikgesetzliche Bestimmungen auch für
Hausindustrien .

Weiter als die Fabrikgesetze der europäischen Staaten geht
die einschlägige Gesetzgebung einiger nordamerikanischer Staaten
und vor ' allem der australischen Kolonien . Für gewisse

Kategorien hausindustrieller Betriebe wird da Listenführung
der beschäftigten Arbeiter , Konzessionen sür den Betrieb von
hausindustriellen Betrieben , so vor allem in der Konfektions -

industrie , gefordert . Außerdem giebt es dort vielfach wertvolle

Vorschriften über die Fabrikinspcktion und die sanitäre Kon -
trolle hausindustrieller Betriebe , einschließlich der Familien -
betriebe .

Demgegenüber stehen die Leistungen der deutschen Gesetz -
gebung einschließlich der neuen Novelle zur Gewcrbc - Ordnung
weit zurück . Schon die Beschränkung auf die Konfektion , dann
die Ausdehnung auf eine relativ große Zahl schon zu beauf -
fichtigendcr Betriebe ohne gesetzliche Festlegung einer Ver -

mehrung der Fabrik - Aussichtsbeamten , spricht gegen die Vorlage ,
der jeder große Zug fehlt .

Was wir brauchen , ist eine Ausdehnung des Arbeiter -
schutzes auf die Hausindustrie aller Branchen , eine ausreichende
lokale Inspektion unter Zuziehung sachkundiger Arbeiter und
Arbeiterinnen , ferner Bestimmungen , welche neuen Zuzug zu
der Hausindustrie unmöglich machen ; etlva nach dem Vor¬

schlage Alfred Webers , wonach nur jeder bei Inkrafttreten des
Gesetzes thätige Hausindustrielle bez . Heimarbeiter einen Be -

rechtigungsschein zu dieser Art von Arbeit erhalten darf ,

während jeder Unternehmer , der künftig ohne solche Scheine
Personen außer jenen Werkstätten bez . Fabriken beschäftigt ,
bestraft werden beziehungsweise ihm im Wiederholungsfalle
die Berechtigung zur Beschäftigung von Hausindustriellcn ent

zogen werden soll . Es geht sicherlich nicht an , die Haus
industrie einfach durch gesetzlichen Federstrich zu untersagen ,
man kann aber ganz wohl unter Wahrung ersessener Rechte
sowohl die Wciterausbreitung der Hausindustrie verhindern ,
als auch diese Betriebsform auf den Aussterbeetat setzen .

Wüßten unsere bornierten Mittelstandspolitiker , daß ein

erheblicher Teil der Waren der von ihnen so genannten
Ramschbazare in der decentralisicrten Fabrikindustrie und nicht
in geschlossenen Betrieben hergestellt werden , sie müßten ,
wenn auch nicht aus Gründen , die wir billigen , diesen Vor

schlügen zustimmen ; ist doch auch die Hausindustrie vielfach
gerade in den Industrien der Hauptkoukurrent , in denen das

Handwerk den schwersten Kamps um die Existenz führt .
Wir freilich bekämpfen die hausindustrielle Betriebs

sonn , weil sie die Lebenshaltung der Arbeiter innerhalb und

außerhalb der Hausindustrie hcrabdrückt , weil in ihr die

Arbeitszeit am längsten , die Entlohnung am schlechtesten , die

Ausbeutung der Frauen und jugendlichen Personen am
rücksichtslosesten , die Gcsundhcitsschädigungen die schwersten ,
die Arbeitslosigkeit die längste , die Möglichkeiten zur Organi -
sation die schwächsten sind , weil mit einem Worte die Arbeiter
in der Hausindustrie weit schwieriger als die in der Fabrik
auf ein höheres Kulturniveau gebracht werden können .

Die Ucbersührung der Arbeiter aus der Hausindustrie
in Fabiikbetriebe wäre eine Kulturthat ersten Ranges .

Die Reformen des Grafen Posadowsky werden zur Ver

wirklichung dieser Kulturaufgabe nichts beitragen . —

Der Bergarbeiterschntz vor Gericht .
Die schrecklichen Unglücksfälle , die sich voriges Jahr im

rheinisch - westfälischen Grubenbezirk rasch hintereinander er
eigneten , sind noch in afler Erinnerung . Durch die Berg -
arbeiter und ihre berufenen Orgaue wurde in allen diesen
Fälle », die schwere Opfer an Menschenleben forderten , darauf
hingewiesen , daß Mangel an Schutzeiurichtuugen , Mißstände
im Betriebe die Hauptursache dieser Unfälle gewesen seien .
Als am 5. N ovember 1898 auf der Zeche Borussia
bei Marten durch eine Explosion abermals 3 Bergarbeiter ge -
tödtet und 8 schwer verletzt worden waren , veröffentlichte die
„ Deutsche Berg - und Hütteuarbeiter - Zcitung " auf Grund von
Mitteilungen aus Bergarbeitcrkreiscn einen Artikel , worin sie
auf die mangelhaften Betriebs - und Schutzeinrichtungen auf
genannter Zeche hinwies und diese als Hauptursache der
Explosion bezeichnete . Sic teilte mit , daß auf Borussia die

Wetterführung ( die zur Zuführung frischer Luft dienenden
Strecken ) äußerst mangelhaft gewesen sei , daß die
Wetterstrecken häufig zusammenbrachen und dann die
Luftzufuhr tagelang unterbrochen gewesen sei . daß eine
Lampe infolge der schlechten Luft an der llnglücksstclle drei
mal verlöscht sei und daß die zur Verhütung von Kohlen
staub - Explosionen vorgeschriebene Berieselung der Strecken nur
dann regelrecht in Thätigkeit gesetzt worden wäre , wenn die
Einfahrt des staatlichen Aufsichtsbeainten angemeldet worden

sei. Der Redacteur des Blattes , Genosse Hus , wurde , ivie
nicht anders zu crlvarten war , vor Gericht gestellt , weil seine Be -
hauptungen vollkommen unlvahr wären und er dadurch den
Leiter der Zeche , Herrn VerHoven , beleidigt habe . Wie es
in Wirklichkeit auf der Unglücksgrube ausgesehen hat , dafür
möge das Zeugcnverhör aus dem Gerichtsbericht ( verhandelt
in Bochum am 23 . April ) als Beweis dienen .

DaS Zeugcnverhör .
Als erster Zeuge wurde der Bergmann Heinrich Scheding , Eich¬

linghofen , in den Saal gerufen .
Vorsitzender : Was wissen Sie von der Sache ?
Zeuge : Vcvor die Grube inspicicrt wurde , mußten wir

uuS bei dem Steiger melden . Derselbe gab uns unsere Lampe » ,
auf welchen grotze Zettel mit der Aufschrift „ Rieseln " augebracht

waren .
Sachverständiger : Haben außer an (J5hren Lampen mich an

anderen Lampen die Zettel mit der Aufschrift : „ Naß machen ! " ge -
standen ?

Zeuge : Jawohl , mir ist das im ganzen 7 —8 mal bekannt .
Verteidiger N. - A. Wallach ; Die Zettel empfingen Sic dann ,

wenn an , folgenden Tage Besuch kam ?
Sachverständiger : Wann erhielte » Sie die Zettel ?
Zeuge : Am Abend vor der Anfahrt .
Zeuge Karl Lohner - Eichlinghofen erklärt auf Befragen , mit dem

Angeklagten über den Zustand
'

ans der Zeche gesprochen zu haben ,
und erklärt darauf , von der Berieselung nichts zu wissen .

Vorsitzender : Was haben Sie dem Angeklagten mitgeteilt ?
Zeuge : Ich habe mit ihm wegen der Wetter gesprochen ; in

Flötz 10 in der Bremskainmer hat alles mit Wettern gestanden ;
den Steiger Langenbach habe ich davon in Kenntnis gesetzt , der
sagte , er könne die Wetter auch nicht rauskriegen , außer
durch Zug .

Nächster Zeuge ist Bergmann Heinrich Körte - Eichlinghofen .
Derselbe giedr an : Die Unglücksstelle liege im Flötz 21 , die Be -
riesclnng war mangelhast . Este Wasierleitniig war bis Ort 4 ein -
gebaut , berieselt wurde stctS , wenn der Bcrgmcistcr kam , au
der Unfallstelle lag der Staub fußhoch .

Vertreter des Nebenklägers : Wann war das letzte Mal vor dem
Unglück berieselt worden ?

Zeuge : Kurz zuvor wie der Bergmeister zugegen war , der
Bcrgmcijtcr kam alle vierzehn Tage , dann wurde berieselt , sonst
nicht .

Verteidiger : Wissen Sie auch , daß häufiger Brüche in der

Wetterstrecke entstanden sind ?
Zeuge : Ja , ein Bruch hat eine » ganzen Mouat so ge -

legen .
Als nächster Zeuge erscheint der Strafantragstcller Betriebs -

führcr Wilhelm VerHoven . Zeuge ist seit dem 12. Oktober 1897 als

Betricbsführer auf Zeche „Borussia " .
Der Zeuge bestreitet entweder alle Bekundungen der anderen

Zeugen oder will von den behaupteten Mängeln nichts wissen .

Zeuge August Roscndahl - Eichlinghofen :
'

Ich habe mit Hue in

Eichlinghofen gesprochen .
Vors . : War beim Wetterzug im Flötz 21 nicht alles in

Ordnung ?

Zeuge : Das kann ich nicht behaupten . Zwei Monate bor der

Explosion war ein Bruch in der Wetterstrecke , welcher 14t Tage
dauerte und 4 —5 Meter lang war . Die Strecken waren zugeschüttet
und 2 —3 Tage vollständig gesperrt , die Lust konnte nicht durch .
Der Betricbsführer war dort und sagte , wir sollte » so schnell als

möglich arbeiten .
Zeuge August Knadeschuh - Oespcl hat im Flötz 21 im Abbau

gearbeitet , er bekundete , bei bevorstehende » Revisionen de » Berg -
meistcrs mußten sie aus Anordnung des Steigers KotthanS andere
Arbeiten verrichten und zwar Reparaturen .

Vorsitzender : Kam der Revierbeamte auch mehrmals ?

Zeuge : Der BctricbSfnhrer kam mit dem Herrn und da hieß
es . verschlagt den Ort .

Verteidiger : Wen » der Bergmeister kam , hieß eS dann , ver -
schlagt den Ort ?

Zeuge : Jawohl .
Zeuge Otto Knadcschuh - Oespel : Im Flötz 21 war ich im

Abbau beschäftigt , wir haben eines TageS de » Bescheid erhalten , wir
sollten rauSkomme » , der Bergrat wäre da , da haben wir den Ver -
schlag gemacht .

Zeuge Bergmann August Pahlmeier - OeSpel erklärt : Wir hatten
kein Wasser und die Rohre waren im Bremsberge zugestellt . Daö
Wasser fehlte nur eine Schicht , auch wurde u » S gesagt , eS muß ge -
rieselt Iverdcn , übermorgen kommt der Bergmeister .

Zeuge Joseph Nazareck - Marten : Im Flötz 21 im 2. Stück war
die Berieselung sehr mangelhaft .

Sachverständiger : Sie hatten doch die Verpflichtung , die Strecke

zu berieseln .
Zeuge : Jaivohl . Wir hatten aber mal 14 Tage lang kein

Wasser , am Morgen des Unglücks hatten wir auch kein
Wasser .

Sachverständiger : Davon weiß ich nichts , ich glaube eS auch
nicht .

Vorsitzender : Hat das der Steiger Heber gewußt ?
Zeuge : Jawohl .
Verteidiger : Hat es auch der Betriebsführer gewußt ?
Zeuge : Das ist mir unbekannt .

Verteidiger : Haben Sie es dem Steiger gesagt ?
Zeuge : Ja , der sagte , er könne sich nicht um alles kümmern .
Zeuge Emil Mehrmann , Bergmann aus Eikelerbruch : Ich

arbeite seit März 1896 bis heute auf „ Borussia " . Wenn der Be -
scheid kam , daß der Vcrgrat komme , dann gab der Steiger Strat -
hotte den Befehl , zu rieseln , dann wurde gerieselt , sonst hielt er
es so genau nicht . In den Ucberhaucn lag der Kohlenstaub
knöchclhoch .

Zeuge Bergmann Heinrich Baumer - Oespel . Ich bin heut noch
auf „ Borussia " beschäftigt , mit dem Angeklagten habe ich über das

Unglück nicht gesprochen . Mit der Berieselung war eS auf der Zeche
nicht vom besten , wenn der Bergmeister kam , dam , wurde gewöhnlich
gerieselt . Wegen der Wetter mußte ich zwei - bis dreimal den Ort
vernageln , später mußte ich den Ort lvicdcr offen machen , das geschah
immer wenn der Rcvicrbcamte kam .

Zeuge Alwin Röntel - Oespcl : Die Wetterstrecke war sehr schlecht ,
wenn der Bcrgmcistcr kam , mußte » wir vo » der Arbeit weg ,
und wenn er fort war mußte » wir lveitcrarbeite » .

Sachverständiger : Wieviel Tage vorher hatten Sie gehört , daß
der Bergmeister kam ?

Zeuge : 1 —2 Tage .
Sachverständiger : DaS kann wohl möglich sein , denn wir

melden unsere Änkunft einen Tag vorher an .
Zeuge Bergmann Wilh . Monniughoff - Oespel : Ich arbeite

20 Jahre auf genannter Zeche und bin seit 2 Jahren Nieselmann ,
eS sind Zettel an der Lampe befestigt worden , worauf mir befohlen
wurde zu rieseln und immer geschah dieses , wenn andern TagS die
Kontrolle kam , sonst hielt man es nicht so genau .

Zeuge Winneckcr : Die Sohlcnstrecke stand zur Zeit voll Wetter ,
da die Wetterstrecke total zu Bruche lag , Berhove » war mit dem
Steiger bei mir und überzeugte sich selbst von der schlechten Luft .

Verhoben bestreitet , an der betreffenden Stelle gewesen zu sein .
Winneckcr bleibt aber dabei und weist durch Anführung von

Einzelheiten nach , daß der Betriebsführer bei ihm gewesen ist .
Dieser gab es schließlich zu .

Zeuge Wahle bekundete , daß ihm dreimal wegen der schlechten
Wetter die Lampe ausgeschlagen ist , ans Anregung des Augeklagten
erklärt er , daß das niedrige Gedinge es nicht erlaube , alle VorsichtS -
maßregeln einzuhalten .

Zeugen Pothmann ist auch die Lampe ausgeschlagen wegen
schlechter Wetter .

Zeuge Lindemann bekundet : Als Anfang März ein Lokaltermin
in Sachen Block - Hnö auf der Zeche „ Borussia " stattfinden und eine
GcrichtSkommission die� Grube befahren sollte , habe man in den
Grubenräumen eine außerordentliche Reinigung vorgenommen und
ein zweifellos polizeiwidriger Ort sei verschlagen worden .

Zeuge Hachmcister war bei der Rettungsmnnuschast und fand
an dem Unglücksort den Stand knöchclhoch liegen .

Dies die hauptsächlichsten Ergebnisse des ZengenverhörS .
Ter Staatsanwalt selber mußte danach zugeben , daß auf
dieser Grabe schwere Mißstände bestanden haben , beantragte
aber trotzdem eine Geldstrafe von 500 M. Das Urteil soll
nächsten Sonnabend verkündet werden . Die Aussagen der
Zeugen enthüllten ein erschreckendes Bild von der Art
Arbciterschutz , wie er in deutschen Bergwerken betrieben wird .
Was nützen selbst die besten und subtilsten Schutzvorschriften —
angenommen , sie wären vorhanden — wenn in so unverant -
wortlicher Weise mit ihnen umgesprungen wird , wenu selbst



&ie nllgcmcmjtou itub selbflv�staudtichstcn Schnhvornchlilngcn
tu solcher Welse vernachlässigt lvcrdcn . Da lvcrdeu BericselrnigZ -
anlagen vorgeschriebe » und auch angelegt — aber es ist kein
Wasser in den Rohren , sie werden nur benutzt , wenn die
Revision kounnt , die sich, wie der Herr Sachverständige
wit aller Offenheit znoiebt , einen Tag vorher an -
nicldct . Wetterschächte befinden sich in einem Znstande , daß
sie aller Augenblicke einstürzen und dann tagelang keine frische
Luft m die Gruben getrieben werden kann .

Die Bergarbeiter känipfcn seit langem energisch dafür , dasi
Arbeiter , von ihren Kameraden frei gewählt , als Grubcn -
controlenre in ausreichender Anzahl herangezogen werden ;
wenn es noch eines Beweises für die Berechtigung dieser
Forderung bedürfte — durch diese gerichtlichen Feststellungen
über

�
die Beschaffenheit der Schutzeinrichtungen und

den jetzigen Stand der Kontrolle wird er erbracht . Gleich
sinnfällig aber drängt sich auch wiederum die Notwcndigkcil
starker Arbeiterkaalitioiieii auf , deren Wirken nicht durch
Polizeigesetze gehemmt wird . Koalitionen , die für menschen -
würdige Bezahlung sorgen , bannt der Arbeiter nicht um des

Hungers willen gezwungen wird , durch Außerachtlassung der
Schntzvorschriften sein Leben aufs Spiel zu setzen , die aber
auch hinter ihm stehen imd ihn vor Maßregelung schützen ,
wenn er selbst Kontrolle übt und Beachtung der nötigen
SicherhcitSmaßrcgeln fordert . Denn man mag noch soviel
Controlcnre anstellen : die einzig wirksame Kontrolle kann nur
der im Betriebe thätige Arbeiter selbst üben , und er wird sie
übe » , wenn er vor Maßregelung geschützt ist . Heute genießt
er diesen Schutz nicht und der ZnchthansknrS , anstatt diese
eminente Knltnranfgabe zu erfüllen , sucht seine Stärke darin ,
den Koalitionen noch schwerere Fesseln anzulegen .

Nolikisrsze Mrberfilszk .
Berlin , den 27 . April .

Aus dem Reichstage .
Ein beschlußfähiges Hans ist im Reichstage eine Selten -

hcit , heute aber war ein solches versammelt . Veranlaßt war
der ungewohnt starke Besuch durch die Agrarier von der
Rechten , welche zn dem Mittel der Obstruktion greifen Ivolltcn ,
wenn schwacher Besuch dieselbcanssichtsvoll machte . Dieser Plan
siel nun freilich ins Wasser und ebenso versagte das zweite Ver -
zvgcrnngsmittcl , die Bcrhandlnngcn durch endlose Reden hin -
Anziehen . Zwar die „ Feder " der Bimctallistcn , der Abgeordnete
Dr . Arendt , versuchte es wiederholt , die Zeit durch ebenso
lange wie langtveilige Reden todt zu schlagen , aber der
allgemein sich geltendmachcndc Unwille , den diese Redereien her -
vorriefen und den selbst der Präsident nicht zurückdrängen konnte ,
zwang schließlich auch diesen Herren . seine Weisheit für sich
zu behalten . So wurde es möglich , die ganze Bankvorlage
in zweiter Lesung in der heutigen Sitzung zu erledigen .

Zu längeren Debatten gaben nur die Bestinimniigen über
die Höhe des Grundkapitals der Reichsbank und über die Privat -
Notenbanken Anlaß . Seitens der Regierung wurde nur eine Er -
höhung des Gnmdkapitals um 30 Millionen verlangt , die Korn -
jmfficut erhöhte dasselbe um 60 Millionen , den Agrariern ist das
aber immer noch nicht genug . Dieselben spekulieren auf leichtere
Pnmpgclegcnhcit , je größer daS Grundkapital der Rcichsbank
ist , und deshalb gcberden sich die Herren päpstlicher als der
Papst . Für Erweiterung der Privilegien der Privat - Noten -
danken traten besonders süddeutsche Abgeordnete ein .

Unsere Fraktion stellte den Antrag , das Maximum
der Verzinsung der Reichsbank - Anteile auf fünf Prozent
fcstziksotzen . Tie Konservativen beantragten 6 Proz . Beide
Anträge wie überhaupt alle Abändcruugsanträge wurden
abgelehnt und die Vorlage nach den Beschlüssen der Kom -

Mission angenommen .
Da von keiner Seite Widerspruch erfolgte , wurde die

dritte Lesung der Vorlage ans Frcitagmittag 1 Uhr angesetzt .
Weiter steht die Novelle über die Strafprozeß - Ordnung ans
der Tagesordnung . —

Der gestäupte Stumm .

Das Mißgeschick ihres Herrn , des Königs von Saarabicn ,
das ihn im Reichstag am Mittwoch betroffen , hat die „ Post "
so tief gebeugt , daß sie eine Erholungsreise ins — Ausland an -
getreten hat . Sie erzählt in ihrer neuesten Scuninier von der
Kolonialpolitik Portugals in Ostafrika , von den deutschen
Interessen in Hankau , von Samva , von erfüllten Wünschen
Bulgariens , von ungeklärten Fragen zwischen England und
dem Kongostaat — aber für den armeil Stumm hat sie
nicht das kleinste Wort des Beileids . der Tröstung ,
der Ausrichtung übrig . Der Unglücksfall ist ihr offenbar
nicht aintlich bekannt geworden . Nicht einmal ein Bulletin
über das geistige und körperliche Befinden des Verunglückten
erfahren »vir ans dem officicllcn Organ der Scharsmachcrci .
Dem Redaktionspcrsonal ist freilich diese Unterlassungssünde
zu vergeben : sie wissen nicht , was sie thuii — sollen .

Dagegen wüte » die vorn Ccntralverband der Industriellen
angekauften Organe , die „ Berliner Neuesten Nachrichten " und
die „ Berliner Politischen Nachrichten " . « Die socialdemokratischen
Führer lvcrdcn sich heute vergnügt die von Schwielen wirk -

licher Arbeit sorgsam gehüteten Hände reiben " , schreiben die

„ Neuesten " , die plötzlich unter wirkliche Arbeiter nur die

Handarbeiter verstehen . Und die „ Neuesten " fahren fort :
„ In solcher Weise wie in der heiitige » NcichStagS -

f i tz n n g sind ihre Jiitcressen noch » icmals in einer gesetzgebenden
Körperschaft von Männern vertreten worden , die man bisher
immer noch als SNitzcn unserer heutigen WirlsiboftSordining » » d
Mitarbeiter am Gedeihen nnscrcr nationalen Produktion zu bc -
trachten gcivöhnt lvar . Leute , die sich u a t i o u a l l i b e r a l
nennen , wollen ihre Hand dazu bieten , daß die deutsche Industrie
einer bis in die llcinste » Niitcrabtciluiigen von ihnen bc «
reit « ausgearbeiteten Organisation überantwortet werden
soll , die in kurzer Zeit nnter die Botmätzig -
keit der internationalen Sozialdemokratie
kommen m n tz t c rmd ivürde . . . DaS ZiiknnstSbild , das die

gcuaimten Socialrcformcr heute von den Zuständen nach Ersüllnng
ihrer Wünsche ausmalten , Übersteigt die ichlimniften Befürchtungen .
Der Trost gegenüber solchen Orgien auf dein Arbeits -

felde des socinlpolitischcn Dilettantismus ist mir der , datz die

produktiven Stände mit einem praktische » Erfolge derselbe » vorläufig
noch nicht zu rechnen brauchen . Der BimdeSratStisch war imd
blieb leer , und die wahren Freunde der Solidarität zwischen
Arbeitgeber - und Arbeitcriiitcresscu werden mir Gcmignnmg hierin
ein Symptom für die ablehnende Haltung der Liegieruug gegen
alle Experimente erblicken dürfe », die mit der Zeil die Weit -
bcwcrbsfäbigkcit der dciitschcu Industrie auf dem Weltmärkte
ruinieren würden . "

Mit der Politik der Samnilnitg , so zetern die „ Neuesten " ,
ist eS ans . Die Hehl und Basserniann haben einen Keil in

die Schutzgarde des Schutzes des nationalen Prosits ge -
trieben :

„ Wir haben schon hervorgehoben , weicht verhetzende
Wirkung eS haben nmtz , wenn Mitglieder der nationalliberalen

Partei , wenn ein Grotzindiistricllcr selbst von „ Hcrrschaftsgclüstcn
der Industrie " spricht und fragt , ob die Arbeitgeber nicht den Mut

habe » , mit den socialdemokratischen Bertrelcrn zu kämpfen ? Und
wenn der andere »ationalliberale Antragsteller ausruft , mit
dem „Arbeitgeber - Absolutismus " sei es vorüber I lind dann soll
man noch die harmlose Beteuerung glaubeil , mit ihren Anträgen
hättcii die Herren nicht ciiicn Ritz zwischen den staats -
erhaltenden Parteien geschaffen , sich nicht den Socialdeuio -
kraten genähert ! — ES ist wirklich hoch an der Zeit , datz der
selbstmörderische » Verwirrung » nd Zersetzung im Lager der
staatserhaltcnden Parteien und der Politiker , die verinniftlg und

ehrlich zum Allgemeiiiivohl deS Deutschen Vaterlandes und zum
Schutz der nationalen Arbeit zusannnenwirkeu wollen , ein Ziel
gesetzt werde ! "

Die „ Nencstcn " scheinen also ein Ausnahuiegesetz und eine

Zuchthansvorlage gegen die — Nationalliberalen jür
notwendig zu halten .

Aehnlich fahren die „Politischen " SchweinbnrgS gegen
Herrn v. Hehl los . Sie Wersen ihm kläglichste Unwissenheit
und eine grenzenlose Dummheit vor . In Hessen mögen seine
Ansichten wahr sein , im großen deutschen Vatcrlaiide noch
lange nicht .

Für lins hat die Katzbalgerei der Großkapitalisten gewiß
kein kleines Interesse . Aber man braucht darum den Familien -
krieg der zärtlichen Vcrivmidten nicht zu überschätzen . Es

handelt sich im wesentlichen doch nur um einen Ellbogenkamp
nin den Einfluß in der Regierung . Die klügeren Elcniente
des Großkapitalismns haben eingesehen , welche Stärkung die

Gewaltpolitik der Scharfmacher der — Socialdemokratie schafft
und so suchen sie den gerade für ihre Interessen unheilvollen
Einfluß Stnmm ' s zu brechen . Vielleicht hielt man die Kund -

gäbe der Kanalscindschast Sturnrns für eine günstige Ge -

Icgcnhcit , den Krieg gegen den Gewaltigen zu eröffnen . Man

hielt die Zeit für gckomincn , wo es nwglich wäre , mit Erfolg
gegen die Beste anzurennen . Freilich , ob der gestrige An -

stürm genügt , um den Bändiger des socialreforniatonschen
Eifers für immer zu stürzen , das will uns noch zweifelhaft
erscheinen . —

_

DaS Portal des Umsturzes .
Die Anregung des Vorsitzenden des BezirkSonZschusics , Kcihser ,

den Frieden zwischen Stodt n » d Behörde in Sachen der „ Ehrung
der Märzgefallenen " dadurch zu besiegeln , datz ein festlicher Triumph «

zng durch ein von allen revolutionären Keimen befreites , in jeder

Brzichniig gründlich sterilisirteS KirchhojS - Portal veranstaltet wird ,

hat bei einem Teil deS Magistrats die verständnisvollste Würdigung

gefunden . Diese Herren wälzen bereits im Geiste Friedcnsoden und

PreiSgesänge . Indessen diese Friedfertigen bilden — mcrwnrdiger -

ivcise — diesmal nicht die Mehrheit . Es scheint in der That dafür

gesorgt , datz der Berliner Portalkrieg noch ein Gegenstand des

Haagcr FriedenS - ÄongresseS sein kann .

Die Mehrheit des Magistrats , und darunter Mitglieder von

entscheidendem Einfluß , halten es für schlechterdings un -

möglich , datz der Magistrat einseitig den Portalcutwnrf abändern

könne . Der Entwurf beruhe , so argumentiert man , ans einen : Ge -

»icindebcschlutz , und der Magistrat könnte nur mit Genehmigung
der Stadtverordneten einen abgeänderten Entwurf ausführen lassen .
Da aber keine Aussicht vorhanden ist , datz sich in der Stadt -

vcrordnctrn - Vcrsammlnng eine Mehrheit für ei » solches Ansinnen

finden würde , so hat der Magistrat auch keine Neigung , seinerseits
eine » „ abgeschwächten " Entwurf vorzulegen .

Nebenbei mag den Magistrat auch die Ucberzengnng leiten , datz
ein schnntcklosercs , jede „ Verherrlichung der Revolutio » " verleugnende
Bauwerk überhaupt nicht ausführbar ist . Man käme dann eben zu
einer gemeinen Gartenthüre im Fniifzig - Pfeiinig - Bazar - Geschmack —

zn einer Perhvhiiung der toten Märtyrer .
Wenn im Magistrat endlich ein Gefühl für die Art der Be -

Handlung cnvacht , die man ihm angcdcihcn läßt , so tviirde der ans

diesem BcTvutztfcin notwendig erwachsende Trotz sicherlich mehr Ein -
druck aus die SclbstvcnvaltnngS - llmstnrzler machen , als die ängst¬
liche Nachgiebigkeit , der er sich bisher befleißigt hat . —

Deutsches Weich .
Socialdemokratie und Berlcpsch - Kongrest .

Tie „ Sociale Praxis " stellt gegenüber der Erllärnng der social -

dcinokratischcn Fraktion über die Nichtbeschicknug . deS SocmllongrcsscS
fest , „datz man im Bereiche derjenigen , welche zu der Versammlung

eingeladen haben , der Ansicht mar , datz die Einladungen nicht an

polnische Parteien als solche zu richten wäre » , sondern an einzelne
Persönlichkeiten der verschiedenen social - politischcn Richtungen , die

sich besonders für die Frage deS gesetzlichen Arbcitcrschntzcs mteressieren .

Dcnigcmatz ist an keine der politischen Parteileitungen eine Ein »
ladnna ergangen , also auch nicht an die socialdcmokratischc . WaS
die Auswahl der einzelnen der Socialdcnwtratie an -

gcbörigcn Person lichkerten anlangt , so fiel dieselbe
ans die Herren Molkenbuhr mid Wurm , von denen dem
einen als Mitglied der Kommisston für Arbciterstatistik , den : anderen
als Spccinlist der Fraktion für die Berichte der Grwerbc - Anssichtö -
bcanitcn besondere Sachlunde und besonderes Interesse für die

Fragen des Arbcitcrschntzcs zuzusprechen waren , ferner ans die
vier GctvcrkschasiSiührcr L e gie n - Hcnnbnrg , Mi l l a r g » Berlin ,
S c g i tz - Nürnberg imd T i n: n: - München , weil man annahm , datz
die von ihnen vertretenen Orgaiiisanonen als die entwickeltsten an -

zusehen wären und sie selbst besonderes Interesse an der zu bc -

handelnden Frage nehmen würde » . Daß die Zahl der an Persönlich -
leiten sociaidcinolratischcr Richtung gerichteten Einladungen �nicht
grötzcr bemessen worden ist , beniht ans der Auffassung , datz die

Zahl der Teilnehmer an der Verhandlung übcrhnnpl beschränkt
lvcrdcn uüitzte , um die Verhandlungen zn einem brauchbaren Resultat

zu führe ».
Wenn in einzelnen Fällen an Vorsteher von Ver -

einen und Verbänden , nicht an Vorsteher politischer
Fraktionen , mehrere Einladungen gerichtet worden sind mit dem

Anheimgeben , sie an Mitglieder ihrer Vereine weiterzugeben ,
so geschah dies lediglich ans dem Grunde , datz de » Einladenden
nicht bekannt war , welche Mitglieder dieser Vereine

sich besonders für die Fragen des Arbeiter schutzcs
interessieren . "

Diese Ansführniigen begründen unsere Ablehnung noch triftiger
als selbst die Fraktionserklärung . Man wollte eben nicht zu viel

Socialdcmolmtcn ans dem Kongreß haben , und wie Herr
v. Berlepsch nls Parole anSgab , vor allen : nicht die „ Führer " , d. h.
die politischen Führer . —

_

Ter VnndcSrat hat am Donnerstag , den 27 . d. M. , eine

Sitzung gehabt , in der einer ganzen Anzahl von Vorlagen die Zu -

stiinnumg erteilt wurde . Die Znchthauövorlage war unter den Ent -

würfen nicht enthalten I —

I » dem national - sociaken Verein , dieser Partei der Zickunft ,
die ans den : Wasser liegt , ist ein Mann über Bord gesprmigcn . Der
' rühere Pastor Gvhre ist ausgeschieden . „ Er will " , so klagt die

„Hilfe " , „ seine eigenen Wege gehen und niemand hat das Recht und
die Macht , einen solchen Willen zu hindern . " Aber nur getrost , der
Kurs der Znkuuftspartci bleibt der alte .

Wohin die Wege GöhrcS führen , ob rechts oder links , verrät die

„ Hilfe " nicht . Der Verlust ist um so schmerzlicher , «Ii der Verein ,
der im wesentlichen nur aus . Vorstand " besteht , von seinen Führen :

nicht allzu viele verlieren darf , wenn er mehr als ein Skat «

Triumvirat bedeuten soll . Das Liebesiverben um Bernstein wirv

jetzt verständlich . Mau möchte Ersatz schaffen . —

Eine ncne Znggattnng . Es gicbt Güterzüge , es giebt Per «

sonenzüge , es gievt Schnellzüge , es giebt Harmonika - Züge . es g: ebt

Lnxuszüge . Eine ganz neue Zuggnttnng scheint mit dem Sommer -

Fahrplan in 5lraft treten zu sollen . In der . Deutschen Tages¬

zeitung " lese » wir nämlich :
„ Der neue V - Zug der kaiserlichen Prinzen zwischen

Kiel , Plön und Berlin über Eutin und Lübeck erscheint jetzt

zun : erstemnal in : Sonnncrfahrplan . Er verlätzt Kiel nm

2. 67 , Plön um 3,40 nachinittagS und findet über Eutin ,

Lübeck und Ratzebnrg Anschluß in Hagenow an den Hamburg -
Berliner D- Zng nm 6,04 abends , so daß er um 8,40

abends auf dem Lehrter Bahnhof zu Berlin eintrifft . Die

308,0 Kilometer lange Strecke legt er demnach in 5 Stunden und

43 Minuten zurück . Der Gcgcnzng verlätzt Berlin 1,14 mittags
nnd trifft , nachdem er mir in Wittenberge gehalten hat , um 3,42

in Hagenow ein . Der Anschlntzzug geht dort um 3,62 ab , um

6,01 in Plön , nin 6,42 abends in Kiel eiiizntressen . Der neue

Diirchgangszug führt nur erste nnd zweite Klaffe .
Was ist das . ein D - Zug der kaiserlichen Prinzen .

Herr Thielen ? gehören dieie Züge zu den rentablen Einrichtnilgen
oder bedürfen sie Subvention ans Staatsmitteln ? —

Aiutönlilde Richter . Auf die Umfrage an die älteren Richter
über ihre Bereitwilligkeit zun : Nebertriite in den Ruhestand bei

Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches sollen sich

mehr als die Hälfte bejahend ausgesprochen haben . Es

würden dadurch Mehrkosten von etwa 4 Millionen Mark entstehen .
Die betreffende Vorlage soll dem Landtage in den nächsten Woche »

zugehen . —

Die Socialpolitik in den Staatsbetrieben ist bekamitlich
über alle Zweifel erhaben und wer dennoch daran zweifelt , ist ein

Socialdemokrat , der alles vaterländischen Sinnes , alles Gefühls für

Wohlthatcn bar ist . Wir erlauben uns , trotz dieser Entrnstnng

unserer offiziellen Socialpolitiker . als völlig hartgesottene Sünder

an der Unndcrtrcfflichkcit der offiziellen Socialpolitik zu zweifeln
nnd uns das Recht zn nehmen , sie zu kritisieren . Wir sind auch

heute wieder in der Lage , an einem Akt den Matzstab wahrer

Socialpolitil anzulegen . Wie den : „ Nordd . Volksbl . " mitgeteilt
wird , sind in : Maschnienbau der kaiserlichen Werft zn Wilhelmshaven
einer Anzahl alter Arbeiter , die zwanzig und inehr Jahre im Dienste
der Werft geschanzt haben , Lohnabzüge angekündigt worden . Dabei

sollen mehrere davon wie jüngere Arbeiter ihre Arbeit verrichten .

Dicsc�Lohnredultioncu , so bemerkt das genannte Blatt hierzu , wird

doch nun nieinand als eine socialpolitische Grotzthat ausgeben wollen

angesichts der Millionen , die wir in Prentzen - Deutschland für Offiziers -
und Beanttcnpensioncn aufbringen und auszahlen . Können solche
alte Arbeiter ihre Arbeit nnr halbwegs verrichten , so lasse man

ihnen den zuletzt erreichten Lohn nnd sind sie invalide geworden
nnd arbeitsunfähig , so gebe man ihnen eine Pension , die den den :

Vaterlande geleisteten Diensten entsprickt und sie vor Mangel schützt .
Was jetzt gegeben wird , ist in den meisten Fällen ungenügend .

Nicht minder grotesk ist ein socialpoliti scher Gnaden «

a k t , der den Magazinarbeitern , welchen die Materialienausgabe
obliegt , zn teil geworden ist . Sie gehören eigentlich nnter die

Kategorie der Handlanger . Diese beginnen bekanntlich mit einem

Tagclohn von 2. 40 M. , der bis 3 M. steigt . Der Posten eines

MiilcrialanSgebers erfordert einige Intelligenz und ist nicht ohne
Verantwortlichkeit . Diese haben denn nun um eine höhere Ent -

lohnung lange Zeit petitioniert , endlich mit Erfolg , ES wurde eine

ncne Lohnkläffe eingerichtet mit 3,20 M. Alle Materialausgeber
hofften nun . die Zulage von 20 Pf . zu bekommen , doch hatten sich
viele umsonst gefreut . Der Bureankrat , dessen AmteS die Ver -

tcilnng dieser von einem hohen Reichs - Marine - Amt gnädigst be¬

willigte ! : Zulage ist . hat zunächst drei Vorarbeiter , die mit der

Materialausgabe nichts zu thun haben , mit der Zulage beglückt , so -
dann noch von den 26 —30 in betracht kommenden Material -

anSgcbcrn ganze 0 Mann bedacht . Dabei sind solche zunächst bedacht
worden , die erst 2 —3 Jabre da sind , während solch « übergangen
worden sind , die 10 —20 Jahre den Mcitcrialansgabcposten bekleidet

haben . DaS Reichs - Marine - Amt ist sicher unschuldig an dieser AuS -

tcilnng seines SegenS ? aber sie ist wieder bczc : chnend für das

öclalpolitische Verständnis und das „ gute Herz " unserer Werst -
bureaukratie . —

lieber den Fall Ziethen sprach am Mittwoch in einer von

der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur , Abteilung Jena ,
einberusenen öffentlichen Versammlung , die von etwa 200 Personen ,

Frauen nnd Mannen : ans allci : Kreisen der Bcvölkcnmg besucht
war , Rcchtsamvalt Dr . Victor Fräukcl aus Berlin . In der Dis¬

kussion sprach sich Schriftsteller Thicme in : Sinne des Referenten
aus . Es gelangte eine Resolution zur einstimmigen Annahme , in

der die Vcriammlmig ihre Ueberzcugung dahin ausspricht , datz es

Pflicht der prentzischcn Justizverwaltung ist , dem Wiedcrausiwhme »

Verfahren in Sachen Ziethen von Amts wegen näher zu treten . —

Chronik der Majcstätsbclctdignngö - Prozcsse .
Wegen Majestätsbeleidigung am Geburtstage de «

Kaisers ist in Dortmund der Bergmann HerlinghauS aus

Berghofen zn acht Monaten Gefängnis verurteilt worden .

Tnrchsnhrnng der Beschlüsse der Nntt - Anarchisteukonferenz .
AuS Ron : wird der „ Intern . Korresp . " berichtet : Die Regie -

BMgcil , welche an der Konferenz zur Bekämpfung des Ai : archiSn : nS
teilgcnommci : haben , hatten sich bereit erklärt , diejenigen Be -

schlüffe . welche die internationale Ueber wachung
vckaimter Anarchisten nnd anarchistischer Vereinigungen be -

trcsfei : , mit dem 16 . Mai 1809 in Kraft treten zu lassen .
Es kam hierbei hauptsächlich ii : Frage , in welcher Art
der regelmäßige Austausch� der gemachten Leobachtnngen
vorgenommen werden sollte : ferner in welcher Weise eine möglichst
gleichmäßige Unterweisung der UcbcrwachungSbcanlte » in den ein -

zclnen Ländern durchzuführen sei . Die italienische Regierung halte
es übernommen , hierfür Nornialbesliiinnuiign : anSznarbcitcn nnd

dieselben den übrigen Regierungen rechtzeitig zn nntcrbrciten , damit
in : Mai die entsprechende UcbcrwachungSthangkcit beginnen könne .

Derartige Verhandlungen haben mm auch während der letzten Wochen

zwischen den beteiligten Rcgicrmigci : stattgefunden , so daß das Ii : -
trnfltretcn cincS gemeinsamei : Reglements im nächsten Monat wohl
ersolge » dürste . —

Austand .
Englisch - russische Beziehniigen .

Die Londoner „ Times " veröffentlicht einen geheimen
Bericht de ? russischen K i n a >: z n: i n i st e r s Witte an
daS Ministerkomitee über die e n g I i s ch - r n s s i s ch e n Hände l S -

beziehnngen . Ter Bericht besagt , England sei der einzige
Markt , ans dem Rntzland einen Ausgleich für die gtgeuwjirlige
Depression seiner Landwirtschaft sindcn köniic . Zudem komme

England ebenso sehr als Markt für die Unterbringung russischer
Anleihen in Betracht . Solch ein Markt sei England auch
vor den Wirren an der afghanischen Grenze gewesen ; diese

llnrnhen hätten aber Rußland gezwungen , seine Anleihen
in Berlin unterzubringen und später unter dem Drucke der

politischen Verwicklungen in Frankreich . Bezüglich . dicics letzten
Punktes glaubt der Finanzminister nicht , datz man große Hoffnungen
für die Zukunft hegen könne . Franlrcich finde , nachdem es Geld in
russischen Werten angelegt habe , es überflüssig . luciter zn gehen .
Frankreich verschließe im Gegenteil die Thürcn seiner Märkte fest vor
Rußland durch Schutzzölle , während es bestrebt sei , seine Waren
nach Rntzland zn exportieren . Diese Erwägungen hätten ihn sWitcc ) -

veranlaßt , der Lage des englischen Marktes bcsonderc Aufmerksamkeit
zuzuwenden .

Danach scheint cS doch , als ob Rußland sich mit seinem Gegner
in Ostasie » vertragen wolle , um dabei desto bessere Geschäfte zu
machen , —



Samoa .

Von neuen Köiupfen ouf Samoa wird berichtet : Wie dem

»Nculcrscheu Buren » " ül ' er Anclland ans Apia vom 13. ds . Mts .

gemeldet luirb , foub zwischen Abteilungen der Aichäuger Mataafas
und derjenigen Tanns ein Gefecht stnlt . Gegen 20 Personen wnr -
den getötet oder verwundet ; unter denselben befindet sich lein
Europäer .

Eine anitliche Berliner Meldung auS Apia vom 18. ds . Mts .
besagt : Nach Eintreffen der letzten Post hat das amerikanische
Kriegsschiff . Philadelphia " den Hafen von Apia verlassen
und sich nach dem amerikanischen Vertragshasen Pago - Pago begeben .
Die englischen Kriegsschiffe setzten allein die Beschießung samoanischer
Stranddörfer an der Nordküste von Upolu fort . An Land finden
kleine Gefechte statt . Am 17. kam es 3 Meilen von Apia zu einem
Zusammenstoß , der nnt Rückzug der Tanuleute endigte . Tote und
Verwundete etlva 70. Kein Europäer verletzt . Eine in Reserve
liegende englische Abteilung nahm am Kampfe nicht teil .

Frankreich .
DrcyfnS - Nssaire . Paris , 27 . April . Den Blättern zufolge

verlautet , daß der Kriegsminister Freyeinet du Paty de Clain
nicht die Ermächtigung gewähren wolle , vor dem Kassationshofe als
Zeuge auszusagen . Freyeinet halte du Paty de Clam für einen
disqualifizierten Zeugen , der vor einem Kriegs -
geeicht demnächst als Angeklagter erscheinen könnte .
Dem „ Figaro " zufolge beabsichtigen die Militärbehörden
sogar , du Paty de Clam verhaften und gegen ihn die
gerichtliche Verfolgung einleiten zu lassen . Gerüchtweise verlautet ,
daß der Kassatioiishof über die Weigerung Freyeincts sehr überrascht
sei und darauf bestehen wolle , daß du Paty de Clam als Zeuge
vernommen werde . —

England .
London , 27 . April . Der Erste Lord der Admiralität , Goschen ,

hielt gestern auf dem Mittagsmahl der »Institution of Engineers " ,
welches alljährlich stattfindet , eine Rebe , in welcher er erklärte , daß
in diesem Augenblick vom politischen Horizont alle drohenden Wetter -
»vollen geschivunden seien . „ Was Rußland betrifft, " führte der
Redner ans , „so denke ich, daß ivir mit diesem zu einem freundschaft -
lichenVergleich gelangt sind , mit Deutschland haben »vir ein freund¬
schaftliches Abkommen abgeschlossen und mit Frankreich konnten
»vir , ohne hier noch dort die nationalen Gefühle zu verletzen , über
eine höchst delikate und schivierige Frage eine würdige Verständigung
erreichen . " —

Italien .

_ Tepntirtenkammer nahm nach einigen vom Minister -
Präsidenten P e l l o u x abgegebenen Erklärungen mit Zustimmung
Pelloux ' den Antrag Fanchettis an , durch Ivelchen beschlossen wurde ,
den Ankauf von Schiffen im Auslände einzustellen , bis die Beratung
des Marinebudgets beendigt ist .

Der Justizmiiiister Finoechiaro » Aprile bringt eine
Vorlage betreffend den obligatorischen Vorrang der Citiiltranung
vor der religiösen ein . Die Dringlichkeit der Vorlage »vir ' d
angenommen . —

Asien .

Rnssische Festsetzung in Persie » . Der alte Wunsch Rußlands ,
an der persischen Südküste einen Hafen zu gewinnen , soll sich jetzt
erfüllt haben . Es verlautet , die persische Regierung habe den »vich -
tigen Hafen Bender - Abbas an Rußland überlassen . Bender -
Abbas liegt an der Ormnz - Straße , »velche das persische Binnen -
meer mit dem arabischen Meer und indischen Ozean
verbindet . Diese Hafenstadt beherrscht also den Zugang zu der
arabischen und persischen Küstes deS persischen Golfs und zu den
Mündungen der großen Ströme Euphrat und Tigris . Den Engländern ,
die sich kurzlich auf dein arabischen Ufer festgesetzt haben , lvird das
neue Gegenüber deS russischen Rivalen wenig behagen . ES zeigt sich ,
daß die russische Politik am Hofe von Teheran de « englischen Einfluß
überflügelt hat . —

Amerika .

Tie Rede des Kapitäns Coghlan scheint nun gesühnt zu
fem . Präsident Mae Kinley empfing ain Mittivoch den deutschen
Botschafter Dr . v. Holleben . Der Präsident sprach Herrn v. Holl -
leben seine Mißbilligung des Benehmens Coghlanö ans » nd ersuchte
den Botschafter , dem deutschen Kaiser und der kaiserlichen Regierung
die Versicherung seiner freundschaftlichen Gesinnungen zu Übermitteln .
Coghlan soll einen offieiellen Beriveis erhalten .

Durch diese vernünftige Erledigung der Angelegenheit entgeht
Unsen » „ Alldeutschen " lvieder die schöne Gelegenheit , die Gestade ' der
Bereinigten Staaten aus den Kanonen deutscher Panzerschiffe be -
schießen zu sehen . —

Po » den Philippinen . Das siegreiche Eindringen der
Amerikaner in die Stadt C a l u »u p i t ist bereits gemeldet . Der
General Otis berichtet »veiter über die Affaire : Die Division MeArthur
nahm den südlich des Flusses gelegenen Teil von Calumpit ein . Die
Operation »var lvegeu der Dschungel , der Hitze und starker Ber -
schanzungen mit Schivierigkeiten verbunden . Die Verluste MeArthurS
stellen sich ans drei Tote und elf Vertvnitdete .

Ans einer anderen Quelle verlautet , es sei den Philippinern ,
trotz der stetigen Beobachtungsfahrten der nordamerikanischen Kriegs -
schiffe in der ersten Aprilivoche gelungen ' , von Japan aus
große Mengen von Schieß ' bedarf , 20 000 neue Ge -
wehre und zehn Feldgeschütze zu erhalte »». Auch verfüge
Agumaldo über größere Gelddepots im Auslände , so daß er in der
Lage sei , noch weitere Seildungen von Waffen und Patrone » zu
beschaffet ».

Ans eine Befreiung der spanischen Gefangenen hofft
man in Madrid lau » » noch , da Aguinaldo dieselben nur gegen
sofortige Zahlung des Lösegeldes ssieben Millionen Dollars ) frei -
geben will und die Bereininlen Staaten die AltSzahlung einer solchen
Snmnie nicht zulassen »vollen , — die Spanier sie vermutlich auch
nicht zur Verfügung haben . —

Ter Tribut der firmere » Bevölkerung
für die prenszifche Ktafsenlotterie . �

Die Klassenlotterie besteht in Preußen seit dem Jahre 1703 .
Von 1707 an Iviirdc sie für den Staat monopolisiert , aber vorläufig
Pächtern z»lr Ausnutzung überlasten . Seit dein Jahre 1794 nahm
sie der Staat zunächst zu fromnien Zlvecken in die eigene Ver -

waltung . Das Lotterie - Edikt vom 23 . Mai 1810 — noch heute
die gesetzliche Grundlage der preußischen Klassenlotterie — beseitigte
das Zahlenlotto endgültig . Seil 1832 besteht nur mehr die

Klassenlotterie .
Gegenlvärtig werden in Preußen jedes Jahr zlvei Lotterien mit

je vier Ziehungeu ( Klassen ) abgehalten . Seit dem Jahre 1892/93
»verde »» für jede Lotterie 190 000 Stammlose » md 35 020 Freilose
ausgegeben . Die Zahl der Geivinne beläuft sich auf 8000 in der

ersten . 10000 in der zweiten , 12 000 in der dritten und 05 000 in
der vierten Klasse , also im ganzen aus 95 000 . Der niederste Gewinn

beträgt in der ersten Klasse 00 . in der ziveiten 105 , in der dritten

155 , in der vierten 210 M. . der höchste Gelvinn in der ersten Klaffe
30 000 . in der ziveiten 45 000 , in der dritten 00 000 und in der vierten
500 000 M. Diese Gewinne werdenjabei�gemindert durch die Abzüge .
Von allen Gewinnen werde »» zusammen löVs Prozent für die General -
Lotteriekasse und für die mit dem Vertriebe der Lose betrauten Eil »-
nehmer abgezogen . Bis zllin Jahre 1883 bezog der Staat
W/s Prozent , der Einnehmer 2 Prozent . Seither wurde die

Gelvinnprovision der Einnehmer zu Gimsten des Gewinnanteiles
des Staates in der Art herabgesetzt , daß jeder Einnehmer von dem

Geivimibetrage seiner Kollekte bjS zu 32 200 M. 2 Prozent , von dem
Mehrbetrage IV - Prozent erhält . Um aber die Gewmne höher

*) Wir entnehinen diese beinerkenSIverten Ausführungen dem

soeben erschienenen Werk von Dr . Rudolf Sreghart . Die
öffentlichen Glückspiele " ( Wien. Manzicher Verlag ) .

erscheinen zu lasten , als sie in Wirklichkeit sind , werden sie ihrem
vollen Beirage nach , ohne den Abzug zu erivähnen , angegeben .

Eine Reihe von Wtahregeln verfolgen den Zlveck , der öffent «
lichen Verführung zum Spiele entgegenzilwirken uud dieses
soviel als möglich a»if die » vohlhabenden Klassen zu beschränken .
So ist es den Einnehmern der Staatslotterie nach den Vorschriften
der Kabiuettsordre von » 21 . Juli 1841 bei Strafe der Entlassung »mter -
sagt , mündlich oder schriftlich zum Lotteriespiel aufzufordern , ohne vorher -
gegangene Bestellung Lose persönlich oder durch einenDritten anztlbieten
oder zu überseiideu , solvie Privatkonn »»issionäre anzunehmen . In
der GeschästSanweifnng vom 1. August 1875 ist ihnen außerdem
verboten , Lose an Personen zur Vermittlung an Vereinigungen
zum gemeinschaftlichen Spiele zu übersenden oder Anteilscheine aus -
zugeben . Ebenso »veuig dürfe » sie selbst sich mit der Einleitung der -
artiger Compagiriespiele befasten und müssen sich anch des eignen
Spiel ? mit den ihnen iibenviesenen Losen enthalten . Demselben
Gedankenkreise gehört schließlich das in » Jahre 1891 beschlossene
Gesetz über das strafrechtliche Verbot des Privathandels mit Staats -
lotterielosen ai ».

Daß man es hier vielfach mit gutgemainten aber wohl
wenig >v irksam en Schlltzbestnnmuiigei » zu thun hat . ist leicht
zu erkennen . Welchen Wert soll beispielsweise die offeitbar im
Interesse des Maßhalteus in » Spiel getroffene Bestinunung haben ,
daß der Regel noch an dieselbe Person nicht mehr als drei ganze
Lose verkauft werden sollen ? Wie will der Einnehmer feststellen , ob

nicht ein anderer für diese Person noch einige Lose zu dreien kauft ?
Dieselbe Bedeutung dürste auch der Bestimmung zukomme » » , wonach
die Einnehmer nicht Lose an Personen abgeben solle »», die Compagilie -
spiele veranstalten .

Die preußische Finanzverwaltung scheint allerdings an die volle
Wirkung dieser Anordnungen zu glaube »». So erklärte der Regierungs «
koinmisjar bei der Beratung des Staatshaushalts - Etats für das Jahr
1880,87 , eS sei im Jahre 1883 durch amtliche Erhebungen festgestellt
»vorden , daß in sämtlichen Staatslotteric - Kollekten etwa 97Vz Prozent
der debitierten Lose von Personen der wohlhabenden Klassen gespielt

»vnrdei », mithin nur 2V , Proz . auf minder »vohlhabeiide Spieler entfielen .
Da diese Statistik nicht veröffentlicht wurde , ist es schlver , sich einen
Begriff zu machen , ans Grund welcher Kriterien die Finanz -
Venvaltuug die Scheidung zwischen wohlhabenden und minder »vohl -
habende » Spielern vorgenommen hat » mo wie sie schließlich zu de : n
angegebenen Verhältnis gelangt ist . Jrgeild einen Wert wird man
dieser Statistik »vohl nicht beimessen können ; sie scheint zu jener
Sorte von Statistik zu gehören , die stets belveist , »vas sie be -
»veisen »vill .

Dafür spricht die Thatsache , daß mir für das Jahr 1893 eine
auf amtlichen preußischen Quellen beruhende Statistik über denselben
Gege » sta »» d vorliegt , wonach in diesem Jahre 31,17 Proz . der Lose
an » mnder »vohlhabeiide Personen " ) abgesetzt wurden . Die Ver¬
teilung auf die einzelnen Provinzen zeigt der folgende AuSIveiS :

Die amtlichen Erhebungen ergaben überdies die bemerkens -
»verte Thatsache , daß die meisten Abschnitte der an niinderwohl -
habende Persouen abgegebenen Lose von mehreren gemein -
I i ch gespielt werden . In Sachsen imd Hessen - Nassau , besonders
aber in der Nheinprovinz , »vird ost eine größere Zahl von Losen
an Spielgesellschaften verabfolgl , so daß bis zu hundert
Personei » an einem Losabschnitt beteiligt sind . Unter solchen
Umftändeir wird maii von einer Beschränkung des Spiels
in der Klassenlotterie ans die wohlhabenden Volksschichten
ernstlich wohl nicht spreche »» können . Forscht man schließlich nach der
G e w i n sth o ffn n n g bei der preußischen Klassenlotierie . so
kommt man z » Überraschenden Ergebnissen . Zu Gunsten dieser
Lotterie wird imnier wieder angeführt , daß aus die Hälfte sämt -
licher ausgegebenen Lose Gewinne fallen . Damit ist allerdings noch
keinerlei Beweis dafür erbracht , daß die Spieler dabei besser fahren ,
als bei anderen Glücksspielen . Dem » »venu man nach dem HoffnungS -
»verte eines Loses dieser Lotterie fragt , so stellt sich das Verhältnis
ganz anders dar .

Wie nämlich eine von fachmännischer Seite angestellte Berechnung
ergiebt . ist die tSctvinsthoffnnng bci der prenssischc »» Klaffcn -
lotterie zumal für die vor der vierten Klasse austreleiiden Spieler
»vctt geringer als bei » » östrcichischen Zahlenlotto , ja sogar
geringer als bei drin von allen » noderiirn Glücksspielen die
schlechtesten Chancen bietende » Promesicnspiclc .

Ein Spieler , der nach der ersten Klasse austritt , hat nämlich den
Wert seiner Gelvinsthoffnung »nehr als 17 mal , der nach der zweiten
Klasse austritt , mehr als lOVa mal . der nach der dritten Klasse auS -
tritt , mehr als siebemnal überzahlt .

Erst bei der vierten Klasse tritt ein Verhält »»iS ein , das günstiger
ist . als bei den Promessen , aber noch immer nngünstiger als beim
unbestimmten Auszuge im östreichischen Zahlenlotto .

Wer nämlich alle vier Klassen mitspielt , bezahlt seine Gelvinst -
hofsmnig nur 1,38 mal . Im östreichischen Zahlenlotto dagegen wird
die Geivinsthoffiinng

beim « nbestiinmten Auszüge 1,29 mal ,
beim bestimmten Auszüge . 1,34 nial ,
beim Ambo . . . . . . 1,07 mal und
beim Terno . . . . . .2,43 mal

bezahlt , so daß , wer nach der ersten Ziehung der prenßischen Klassen -
»otterie austritt . beiläufig sicbeutttal schlechter daran »st , als »ver
auf die nngünstigste Spielart deS östreichischen Zahlenlottos , den
Terno , setzt .

ZAÄPlttinvnkttvif - ches .
Ter ncne Zeitungstarif . In der ReichStags - Kommission für

die P 0 st n 0 v e l l e stano Donnerstag der Z e i t u n g S t a r i f zur Be -
ratnng . Nach der NegiermigSvorlage soll die Gebühr betragen :
a) 10 Pf . für jede Bezugszeit ohne Rücksicht auf deren Dauer ;
b) 13 Pf . jährlich für das »vöchentlich einmalige oder seltenere Er -
scheinen , sowie 15 Pf . jährlich mehr für jede iveitere Ausgabe in der
Woche 0) 10 Pf . jährlich für jedes Kilogramm des Jahresgewichts ,
mindestens 40 Pf . jährlich für jede Zeunng . Die Abgg . Eickhoff
und Aiüllcr - Sagan (stf . Vp. ) beantragen , dieser Fassung zuznstinimen ,
außerdem aber solgenden Zusatz : „ Für jedes Ericheinen in der Woche
»vird ein Kilvgramnt Freigewicht gewährt " . Fenier soll die Vergütung
stir Selbstverpackung der Zemingen auf 10 Pf . ( statt aus 5 wie die
Vorlage vorschlägt ) für je 100 verpackte ZeiMiigsinlnimer » , festgesetzt
werden . — Abg Cahensly ( Z. ) schlägt vor 10 Proz . vom Abonne¬
mentspreise ; 10 Pf . jährlich für jedes ivöchentliche Erscheinen und
5 Pf . für jedes Kilogra >nin des Papiergewichts , das innerhalb eines
JahreS das Normalgewicht überschreitet . Abg . Dr . Oertcl - Sachsen (k. )
schlägt vor : 1. 20 Proz . des Aboinienientspreises für wisieiischaftliche
und fachliche Monats - unb Wochenschriften , die höchstens zweimal
»vöchentlich erscheinen ; 2. für polstische und andere öfter erscheinende
Zeitlingen ») 10 Proz . vom AbonnementSprcis , d) 8 Pf . jährlich für
jedes ivöchentliche Ettcheinen , 0) 8 Pf . für jedes Kilogramm . das
das Normalgewicht übersteigt . Das Normalgeivicht soll 1 Kilogramm

• ) Kleine Beamte , Handwerker , kleinere Grundbesitzer , Dienst -
boten und Arbeiter .

jährlich für jede wöchentliche Ausgabe übersteigen . Dr . Oertev
meint , die Post müsse Entgegenkommen zeigen , wenn sie auf das
Zustandekommen des Gesetzes rechne . Die jetzige Vorlage bedeute
die schlverste Belastung der kleinen Provinzpresse » md eine Entlastnng
der thenren , reichen , gut fundierten Zeitungen . Darum sei die Vor -

läge » » » annehmbar . Erscheimtngshäufigkeit und Gewicht müssen als

Maßstab bci der Abgabe an die Post berücksichtigt »verden , ebenso
niilsse der Bezugspreis maßgebend seil ». Sein Vorschlag treffe nach
genauester Berechnung die kleineren und kleinsten Blätter am
wel»igstei », dafür aber »»ehr die großen Annoncenblätter . Die Mehr -
« » » nahmen der Post infolge seines Antrages betragen allerdings nur
100 000 M. , würden aber a»ff 400 000 M. steige »», wenn man die
unpolitischen Wochen - und Monatsblätter beiin seitherigen Tarif be «
laste , wie es der Buchhandel wünsche . Abg . Dr . Marcoiir ( Centt . ) :
Es n»üsse dafür gesorgt werden , daß die Post mehr Einnahmen habe .
mir dürfe die mittlere und kleine politische Presse nicht belastet
»verde », »vie es in der Regierungsvorlage geschehe . Es müsse ein

Ausweg gesucht »verden . Ein eNvägensiverter Gedanke sei vielleich
die ' Einführung des Zonentarifs für die Zeitungsbeförderung . Das

ergäbe etwa >/ « Million Mehreinnahmen für die Post unb »
träfe gerade die farblose billige Presse . Abg . Eickhoff (frs . Bp. j :
Die RegienmgSvorlage sei in » Princip gerechter als der seitherige
Znstand,' die ernsteren politischen Blätter würden durch die Borlage
gewinnen , das liege anch im Jirtereste der Jouri »alistik . Die Reichs - '
post habe bereits 47 Millionen Ueberschutz und brauche nicht noch
an den Zeitungen zu verdiene »». Staatssekretär v. PodbielSki :
Darüber herrscht Nebereinstinimung , daß der seitherige Tarif nicht
mehr der Gerechtigkeit entspricht , aber bei der Divergenz der

Meinungen ist es sehr schwer , eS allen recht zu machen . Die Neu -

regelung läßt sich nicht mehr aufschiebe »», die Verhältnisse werden
immer schlimmer . Amerika bietet ein warnendes Beispiel dafür ,
wohin ein falscher Zeitungstarif führt . Die Post kann keinen

Unterschied machen zw»; che » politischen und unpolitischen
Blättern , wie Dr . Oertel vorschlägt . Auf Abstriche unserer
Forderungen sind wir immer gefaßt , aber es liegt doch
thatsächlich ein Mißverhältnis vor zwischen den Lasten der ZeitnngS -
befördernng » md der Beförderung anderer Artikel durch die Post .
Die Post »vill mir für ihre Leistungen bezahlt werden . Der Ueber -
schuß von 47 Millionen verringert sich bei näherein Zusehen weseni -
lich . Die Besorgnisse der Papierindlistrie gegenüber dem neuen
Tarif seien stark übertrieben . Eine Gleichstellung der Zeitungen mit
den Packeteil ist imthunlich . Die Packeis gehen mit langsamen , die

eitnngen mit Schnellzügen . Die Velastmig der Züge durch die

eitiingen , z. B. in Berlin , sei kollossal . Ein Zonenlarif würde die
ache noch komplizierter und schivieriger mache » . Abg . D. ieü ( Soe . v

steht der Vorlage ganz objektiv gegenüber , da die Arbeiterpresse durch
Annahme dcs Gesetzes »»icht geschädigt werde . Es empfehle sich viel -
leicht eine Kombination . Die Einschreibegebühr wäre zu streichen
und zu ersetzen durch einen fünfprozentigen Satz vom EinkanfS -
preis . Ferner erscheine richtig , 10 Pfennig für das jedesmalige
Erscheinen in der Woche und 10 Pf . für jedes Kilogram , n des

JahreSgewichts mit 1 Kilo Freigelvicht . Die Beilagegebühr sei bei -

zubehalten . Die Verpackung sei Sache deS Verlegers . Mit diesen
Modifikationen sei die Vorlage annehmbar . Abg . Dasbach ( C. )
empfiehlt den Zonentarif und schlägt vor , die ganze Frage der

Zeitiingsgebiihr einer Subkommission zu überweisen . Direktor »in

Reichs - Postamt Krätke erklärt , daß die Postverivaltnng , obgleich
sie principiell gegen die Erhebung eine ? Prozentsatzes vom Preise '
der Zeitungen sei , in diesem Punkte nachgeben »vürde , wenn
die Mehrheit sich in diesem Sinne entscheide , nur müsse der Prozent -
satz höher sein , als die vorgeschlagenen Sätze . Die Post wolle beim
Transport der Zeitungen nnr auf ihre Kosten kommen , dazu müsse
sie etwa 1 Million mehr einnehmen als bisher . Die Entschädigung
des Verlegers für das Verpacken der Blätter sei vorgeschlagen
»vorden , um die Postbeförderung zu vereinfachen . Wenn die Post
nur ans ihre Kosten konmre , werde sie bereit sein , jedem Vorschlage
zuzustimmen . um eine Berständigung herbeizuführen , Abg .
Dr . Oertel ändert seinen Antrag nun dahin , daß er bei » Unterschied
zwischen politischen und unpolitischen Zeitungen fallen läßt . Abg .
Dr . Mnllrr - Sagan (frs . Vg. ) erklärt sich gegen die Erhebung eines

Prozentsatzes vom AboimementSpreis . Das würde nnr zur Ber -

schlechtenmg der Presse beitragen und der Rcichssäckel dürfe nicht in
Anspruch genommen »verde »» zu Liebesgaben an die Annoiieenblätter .
Die Erhebung eines Prozentsatzes von » Abonnementspreise sei
dmiemd nnhaltbar . Der Zonentarif sei unmöglich . Der Antrag
Dasbach auf Einsetzung einer Subkommission »vird darauf abgelehnt .
Die Beratungen sollen Freitag fortgesetzt »verden .

Tie Koininission z » r AuSschninckung dcS ReichStag ? -
GebaudcS nahm Kenntnis vom Rücktritt des Geheimrats Pro - .
fessor W a l l 0 t. Man »vill bemüht sein , trotzdem frenndschastliche
Beziehnngen »nit ihn » aufrechtzuerhalten - Dann beschäftigte sich die
Kommission mit der Angelegenheit des S t u ck s ch e 1» V i l d e s. Es
»vnrde der Meinung Ausdruck gegeben , daß der Rechnungshof�
des Deutschen Reiches die AltSzahlung der vom Maler Stuck berech -
neten Summe jedenfalls beanstanden »vürde , da das Bild
nicht dem A »l f t r a g e entspreche . Es soll versucht werde »»,
auf gütlichen » Wege zu einer Vereinbarung zu gelangen .

Ter Mittclland - Kanal . In der Donnerstag - Sitzung der
K a n a l k 0 in m i s s i 0 n des Abgeordnetenhauses wurde die Be -
ratnng der wirtschaftlichen Bedeutung des Rhein - Elbe - Kanals fort -
gesetzt , ohne daß ' bemerkenswerte neue Momente vorgebracht wurden .
Minister Thielen lud die ganze Kommission ein zur Besichtigung
des Dortinnnd - Kanals , der überlasteten Bahnhöfe sc. Die Reise soll
Donnerstag , den 4. Mai , morgens V/i Uhr , vom Bahnhof Friedrich¬
straße mit eincin Sonderzng angetreten werde » und drei Tage bean -
spruchcn . Am Sonntag sollen evcntnell die Thalsperren besichtigt
werden . Die Einladung »vnrde ohne Widerspruch dankend an -
genommen . _

Vnvkv i " Uladjinrfileiu
Maifeier . Die Banbildhaner Dresdens beschlossen einstimmig ,

den 1. Mm durch Arbeitsrn ' . c zu feiern .
Der geplante öffentliche Umzug znin 1, Mai wurde in Altona

verboten , während er in Hamb u r g ungehindert stattfinden darf .
Anch in Magdeburg »vurde der öffentliche Umzug verboten . Der
Wahlverein in Bmizlau in Schlesien darf seine Maifeier mir nränn -
lich gestalten ; mit Frauen ist es verboten worden . — Mit der Mai¬
feier bängt auch ein originelles Versammlungsverbot in Kahla
( Altenburg ) zusammen . Der Landtags - Abgeordnete Gen . Horn in
Kahla hatte für Sonntag , den 30. April , eine Versammlung ein -
berufen , in der Gen . Stücklcn über die Bedeutung des I . Mai sprechen
sollte . Diese Versammlung »vurde verboten , weil bei Abhaltung der
betr . schon nach der Perion dcS Einberusers und der Wahl des
Lokals , zivcifcllos als socialdemokratische Veranstaltung und Kund¬
gebung erscheinenden Versammlung am Nachmittag eines Sonntags .
der der Tag vor dem 1. Mai ist . eine Gefahr für Störung der
öffentlichen Ruhe und gesetzmäßigen Ordnimg zu befürchten steht .

Das Organisationskomitee für die M a i f e i e r in London
hat für die große Versammlung , die am 1. Mai in Hhde Park ab -
gehalten »verden soll , folgende Resolution , die von allen Rednern
vorgeschlagen »verde » soll , erscheinen lassen : „ Die Masienversammlunq
von Arbeitern sendet ihren an diesem Tage vereinigten Genossen
brüderliche Grüße , bekräftigt mit ihnen den Entschluß , Lohn -
»vese » und Kapitalismus zu stürzen und an . ihre Stelle durch ver -
eintes Bemühen die internationale Güterproduktion zu setzen , in der
alle Produktionsmittel der Industrie im Eigentum und der Aufsickit
von organisierte » Genossenschaften stehen und gleiche Möglichkeit für
alle geboten lvird . ein gesundes , glückliches und menschenwürdiges
Leben zu führen . " Ferner sollen Beschlüste für den Achtstmideiitag .
den sreien Schulunterricht , Alterspeiisioneii , Errichtung von Arbeiter -
wohimngen , Stimmrecht für alle Großjährigen und Parlaments -
diäten gefaßt werden .

polizeiliches , Gerichtliches njlv .

� . xx" " ™®*0" ! KöuigS Geburtstag verboten wurde noch eine
dritte Veriammlung » md z>var in Vorderiessen bei virna . In der
ahnungsvollen Begründung heißt eS i



« Denn die offenbar in demonstrativer Absicht geplante Abhaltung
�iner gewerkschaftlichen Versammlung am Geburtstage Sr . Majestät

tvürde , wie die königliche Amtshauptmannschaft auf Grund
ihrer Kenntnis der Verhältnisse anzunehmen hat , die patriotisch und

�"�Ksireu gesinnte Bevölkerung von Vorderjessen und der umliegenden
Ortjchasten in hochgradige Erregung versetzen und
nach Befinden sogar zu Gegendemonstrationen
Veranlassung gebend

Das heißt also , die Versammlung wird verboten , nicht weil sie
■•ci ir - lonn ?r ! ? k' 6 »königstreue Bevölkerung " ihretwegen die
öffentliche Ruhe störe » könnte . Das ist zwar ein sehr schlechtes
Zeugnis für den gesetzlichen Sinn der ronigstreuen Bevölkerung ,
aber daß dafür die organisierten Arbeiter in ihrem Versammlungs -
rechte beichrankt werden sollen , ist uns nicht recht verständlich .

Der Bergarbeiterstreik in Belgien .
- j

Der G eneralrat der socialdemokratischen
? Vi �at an bie Streikenden einen Aufruf erlassen , in dem es
heißt : In den letzten drei Jahren haben die Unternehmer große
Profite eingeheimst : die Bilanzen , ihre Geschäftsberichte , die Kurse
der Papiere an der Börse , die Höhe der Dividenden lehren es .
Dieser Reichtum ist durch Eurer Hände Arbeit geschaffen . Eure
« krtrauensleute haben den Versuch gemacht , auf friedliche Weise eine
Erhöhung der Löhne zu erreichen , die Unternehmer haben sie kurzer -
Hand abgewiesen . Auch die Anrufung des Arbeitsministcrs , zu Gunsten
der Arbeiter zu intervenieren , war vergebens .

r . * -i01? aIIe die Sache im guten zu Ende zu führen , ge�
scheitert waren , habt Ihr das letzte Mittel , den Streik , beschlossen .
Ihr habt die volle Freiheit des Handelns gehabt ; niemand von
außerhalb hat Euch zu beeinflussen gesucht . Jetzt aber , da der
Streik nicht mehr aufzuhalten , halten wir , die wir die organisierte
arbeitende Bevölkerung Belgiens vertreten , es für unsere Pflicht .
Eure gute und gerechte Sache mit alle » uns zu Gebote stehenden
Mitteln zu unterstützen . —

Wie in dem Aufruf , so wird auch sonst in der belgischen Arbeiter -
presse der Vorwurf , als ob die Socialdemokratie die Bergleute zum
Strclk . gehetzl " habe , energisch zurückgewiesen . Die Bergleute haben
selbst über ihre Angelegenheiten entschieden .

Ueber den Stand des Streiks liegen vom 27 . April folgende
Nachrichten vor :

� > v

P s r i n a g e beträgt die Zahl der Ausständigen heute
18 266 , affo 2064 mehr als gestern . Von der Zunahme sind Haupt -
sachlich die Gruben von D o u r und E l o u g e s betroffen , wo 1478
Mann die Arbeit niedergelegt haben . Im Bassin du C e n t r e hat
die Lage sich gebessert , 800 Mann haben dort die Arbeit wieder

aufgenommen . Im Becken von L ü t t i ch , namentlich in den Gruben
von S e r a i n g , ist die Zahl der Arbeitenden um LA) gestiegen .
In den Kohlengnibcn des Plateaus von H e r v e nimmt ' der
Ausstand beunruhigende Ausdehnung an .

Von unserem Korrespondenten wird uns noch geschrieben : In
einigen Gruben des Borinage ivurde die Arbeit wieder aufgenoinme » ,
weil den Arbeitern eine Lohnerhöhung von IL Proz . versprochen
worden ist . Der Kohlenmangel nimmt immer mehr zu und be -
einträchtigt die Thätigkeit in der Industrie . Die Ofen - und Plätt -
sabriken in La Luuviöre mußten ihre Feuer auslöschen .

Die öffentliche Meinung ist auf feiten der Arbeiter . In
L ü t t i ch kam dieser Tage sogar der große klerikale Industrielle
Devrlles in eine socialdemokratische Versammlung und erklärte ,
die Forderungen der Arbeiter seien berechtigt . — Die Interpellation
Fiirnemont , betreffend das Verhalten der Regierung zum Streik ,
wird erst am nächsten Dienstag zur Verhandlung kommen .

, Der «Franks . Ztg . " geht ein längerer Bericht über die Situation
im Gebiete von C h a rl e r o i zu , dem wir folgende Einzelheiten
entnehmen :

Bis zum Ausbruch des Generalstreiks hatten sich die social -
demokratischen Deputierten des Hennegau von ihren Wahlkreisen fern -
gehalten . « Wir sind nicht diejenigen , welche bei eineni langdaucn : -
den Streik zu leiden haben und ins Elend geraten " , sagte mir Leon
Furnemont heute ; «die Mincnarbeitcr allein hatten das Recht
den Streik zu beschließen . Jetzt aber , wo der Kampf entbrannt
ist , können unsere Wähler auf umem Rat und unsere Hilfe rechnen

Ich machte heute in der Morgenstunde die Runde durch eine
Anzahl von Kneipen in einen » Arbeiterviertel und unterhielt mich
dort und auch auf der Straße mit zahlreichen Grubenarbeiten »
Man gab mii : bereitwillig alle Auskünfte , die ich verlangte . Hier
in Charleroi sind die Löhne bedeutend höher als im Borinage
( MonS ) , während sie die des Centre ( La Louviöre ) nicht erreiche »».
Diese Verschiedenheit hängt im »vescntlichen mit den großen
Unterschieden in der Qualität der Kohle und der Leichtigkeit oder
Schwierigkeit der Gelvinn »lng zusammen . Der durchschnittliche
Lohn beträgt gegenlvärtig im Bassin von Charleroi S. SL Fr
gegen ca . 3,25 Frks . iin Borinage . Jin Jahre 1891 , nach dem
ersten großen Generalstreik der belgischen Minenarbeiter , verdiente
man hier im Durchschnitt nahezu 7 Franks und das Jahr 1894
brachte mit nur 4 Franks de » niedrigsten Stand des letzten Jahr
zehnts . Ein eigenes Häuschen besitzt der Kohlenarbeitcr nicht ;
er »vohnt zur Miete und zahlt etwa 13 Franks für zlvei Räume
mit einen » kleinen Garten von 16 Meter Länge und 3Ve Meter
Breite . In diesem Garten pflanzt er sich Rüben , Ziviebeln ,
Rotkohl , Sellerie , aber keine Kartoffeln . Die Nahrung des
Arbeiters ist hier eine außerordentlich ärmliche ; nur an » Sonntag
leistet er sich ein Fleischgericht , manche essen auch am Donnerstag
»och eine FIcischsuppe, sonst sind Kartoffeln , Kaffee und Brot
die Bestandteile jeder Mahlzeit . Meine Frage , ob sie wenigstens
Butter oder . Fett hinzunahmen , Ivurde mir allgemein verneint .
Die von Vandervelde und anderen Genossen niit großer Energie
in der Arbeiterschaft betriebene ai»tialkoholische Belvcgnng macht
einen starke » Eindruck auf die Leute . Aber sie nieincn , das
Trinke »» �ließe sich nicht in einem Tage abgelvöhnen und sie er -
zählten mir mit Genugthnung , daß in der letzten Zeit der Bier «
genuß immer mehr den Schnapsgei »uß verdränge . Die meisten
Minenarbciter sind verheiratet ; die Kindersterblichkeit ist groß .
Im Durchschnitt kann » nan auf die Familie 4 lebende Kinder
rechnen . Die Männer heiraten meist schon mit 21 Jahren .
Die Frauen arbeiten »»icht außer dem Hause . Die Arbeitszeit
ist in den Bassins dcS Hennegau allgemein 10 Stunden für die

unterirdische Thätigkeit , in der Provinz Lüttich soll sie nur 8 Stunden

betragen . « Im Winter sehen »vir die Sonne nur , wenn sie gerade
am Sonntag einmal scheint, " sagte mir ein Arbeiter .

Aelterc Arbeiter , welche an dem blutigen Streik von 1886 teil -

gcnoniinen haben , rühmten mir die große sittliche Erziehung ,
welche die Minenarbeiter des Hennegau in diesen 13 Jahren
durchgeinacht hätten . Sie alle versicherten mir , daß es
dieSinal zu keinen Ausschreitungen kommen werde , und
ich selbst habe diesen Eindruck gewonnen . Ich muß sagen ,
daß alles , Ivas ich hier gesehen und gehört habe , mich mit großer
Achtung vor dem sittlichen Niveau der Minenarbeiter erfüllt hat .
Sie machen sich ganz offen über die Phrasenhastigkcit der französi -
schen Genossen lustig ; sie »vissen , was sie »vollen und ihre Einigkeit
ist eine vollkommene . Freilich sind sie jetzt im Kriege und die Ge -

fahr verlangt gebieterisch Nüchternheit und Aufbietung aller Tugcn -
den des Standes . Aber von großem Interesse »var es mir zu sehen ,
daß es hier fern von jedem christlichen Kultus zusamn »enivohi »ende
und zusammenhängende Massen giebt , in denen neue religiöse Empfin -
düngen leben , die nicht aus abgelebten Traditionen , sondern aus den

Hoffnungen einer sich jung und zukunftsfreudig fühlenden Menschheit
ihren Inhalt schöpfen I "

Brüssel . 27 . April . Nachrichten aus dem Kohlenbecken zu¬

folge beläuft sich die Zahl der Streikenden in Möns auf 16 LLL, in

Lüttich auf 10 000 , in Charleroi auf 25 000 und in Wittelbecken auf

15 000 . Ein Teil der Metallarbeiter hat heute die Arbeit wieder

aufgenommen , nachdem die Gewerkschaften aus dem Auslande Kohlen

erhalten haben .

GemevKfchÄf ' kliifzvs .
Berlin und Umgegend .

Achtung ! Holzarbeiter . Der Obermeister der Erfurter Tischler�
innung steht niit der Berliner Innung in Unterhandlung wegen An

fertigung von Tischlerarbeiten . Wie Ihr wißt , hat die Erfurter

Innung unsere dortigen Kollegen ausgesperrt . Wir ersuchen Euch

deshalb bei Vergeben neuer Arbeiten festzustellen , ob dieselben nach

Erfurt bestimmt sind und hierüber sofort Mitteilung nach dem

Arbeitsnachiveis gelangen zu lassen .
Die Ortsberwaltung des Deutschen Holzarbeiter - VerbandeS .

Deutsches Reich .

Die Banarbeiter in Harburg befinden sich im Lohnkampfe
Sowohl die Maurer wie auch die Zimmerer versuchen ihre Forde
runden in gemeinsamem Vorgehen durchzusetzen . Bisher ist auf
13 Bauten die Forderung der Streikenden bewilligt , während ungefähr
190 Arbeiter im Ausstande stehen .

In den mechanische » Webereien in Zeulenroda be -
finden sich 180 Arbeiter iin Ausstand . Die Differenzen entstanden
durch die plötzliche Entlassung der Lohnkommission , welche die Auf
gäbe hatte , dem Fabrikanten die Forderungen zu unterbreiten . Neben
Wiedereinstellung dieser verlangen die Arbeiter nunmehr Anerkennung
ihrer bereits obgelebnten Forderungen , bestehend in Verkürzung
der Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden , Lohnerhöhung um 20 Proz . ,
in einigen Artikeln um 30 Proz . Es steht zu erwarten , daß der
Ausstand an Ausdehnung noch gelvinnt . — Wegen verschiedener
Mißstände im Betrieb ist das Landratsamt in Greiz angerufen
worden .

Die Tischlergesellen in Chcmuit ? befinden sich in einer Lohn -
bewegung . In drei Werkstellen ist ein Ausstand ausgebrochen . Die

Gehilfen verlangen die Durchführung der zivischcn ihnen und der

Innung getroffenen Vereinbarung , betr . Lohnerhöhung und Vcr

kürzun' g der Arbeitszeit . Eine Ai' izahl Unternehmer weigert sich , die

Zusage der Innung anzuerkennen .

Zuzug von Holzbildhauern nach Nürnberg ist fernzuhalten ,
da die dortigen Bildhauer vor einer Beivegung stehen und die

Unternehmer sich jetzt schon bemühen , für Ersatz zu sorgen .

Ausland .

Lohubewegung im Schlauer Steinkohlenrevier . Die in
den Kohlengruben der östreichisch - ungarischen Staatseisenbahn
Gesellschaft beschäftigten Arbeiter hielten eine von etwa 500 Personen
besuchte Versammlung ab , in der beschlossen wurde , der Werks

Oberleitung in Brandeisl die Forderungen der Bergarbeiter durch
eine Deputation vorzulegen . Die Arbeiter fordern für eine Schicht
10 kr. Lohnerhöhung , die Ortförderer drei Viertel des Häuerlohnes .
Falls in acht Tagen ihren Forderungen nicht entsprochen »vird , soll
die Arbeit eingestellt werden . Die von den Arbeiten » gestellte Frist
läuft am 1. Mai ab .

Der Kampf um ' daö Vereiuörccht iniSchwedrn . . D i e Up s a la e r
Studenten , von deren Eintreten für die in ihrem Vereinsrccht
bedrohten schlvedischcn Arbeiter »uir berichteten , haben 1250 Kronen

zur Unterstützung der Arbeiter aufgebracht und an das Landes

lekretariat übersendet . Die Saminlung wird npch fortgesetzt .
Auch der Centraloerband der dänischen GciverkschastS

verbände hat zugesagt . im Notfall den ausgesperrten Arbeitern von

Holland in Norrland Hilfe zu bringen .

Ter Hutmachcr - Verband in Halinstadt hat den Hutfabriken
einen VerglcichSvorschlag gemacht , dahin , daß alle ausgesperrten
Arbeiter eingestellt »verde »», daß ihr Vereinsrecht garantiert
wird , während sie sich verpflichten , während eines Jahres keine

Forderungen um Lohnerhöhniig zu stellen . Für neue Streitigkeiten
soll ein Schiedsgericht vorgesehen werden .

Der Ofc >iarbcitcr - Strcik in Norrköping ( Schlveden ) ist
mit dem Sieg für die Arbeiter beendigt . Man hat sich auf einige
Lohnerhöhungen geeinigt .

Annahme wohl nicht fehlgreife , daß er sich dieser Situasion wohl
bewußt sei. Bei der Aussichtslosigkeit , sich hierorts nach seiner Be «

strafung eine Stelle zu verschaffen , sei es ihm mit seinem Haft

entlassungsantrage »vahrscheinlich nur darum zu thnn , sich der Voll «
Auslande

Sociales .
Die Steigerung der Produktivkräfte . Wie in dem soeben

erschienenen 1. Vierteljahreshefte der Zeitschrist des Königl . Prcuß .
Statistischen Bureaus mitgeteilt wird , hat sich die LeistlmgSfähigkeit
der Dampfmaschinen in Preußen im Jahre 1898 sehr erheblich ge
steigert , und zivar in Höherem Maße »vie . mit einer einzigen Aus

nahine , je in den letzten zehn Jahren . Sie " betrug 256 394 Pferde
stärken -- - 8. 1 Proz . gegen daS Vorjahr . Die absolute
Zahl der Pferdestärken ( mit Ausnahme der Lokomotiven und
der in Heer und Kriegsmarine verwendeten Maschinen )

betrug in Preußen Anfang 1898 3 422 654 , »vährend sie in » Jahre
1888 nur 1 683 041 betrug . Sie haben sich also in dem zehnjährigen
Zeitraun » mehr als verdoppelt , » vährend sich die Bevölkerung in den »

zehnjährigen Zeitraum von 1885 zu 1895 niir um etlvas über
12 Proz . vermehrte . Das bedeutet eine relative Steigerung der

Produktivkraft Preußens allein durch danipfmotorische Kräfte um

ca. 80 Proz . in zehn Jahren . Das läßt ahnen , »vie stark sich die

Menge der Produkte iGebrauchsgegennände ) in dieser Zeit , gerechnet

auf den Kopf der Bevölkerung , vermehrt hat .

Bäckereien — Ungeziefer — Versicherung . Eine Versicherung ,
die zivar des komischen Beigeschmacks nicht entbehrt , die aber ein

Helles Licht »virft auf die »viderwärtigen Zustände in Bäckereien , ist

soeben in Leipzig zu stände gekommen .
Sie nennt ' sich „ Versicherung gegen Ungeziefer

und ist zwischen der B ä ck e r i n n u n g z u L e i p z i g und einem

Herrn G. Zucht in L. - Gohlis vorläufig auf drei Jahre abgeschlossen
worden . Muß der Zweck der Versicherung erst iloch deutlich
erklärt » verde » ? ES heißt darüber in dem Vcrsicherungs

vertrage : „ Es verpflichtet sich Herr Gustav Zucht , den Mitgliedern
der väckerinnung zu Leipzig auf ihren Antrag , die in den Bäckereien
der Mitglieder und deren Wohnräume vorkommenden Unzutrag
lichkeiten durch Ungeziefer zu beseitigen . " Je nachdem die «in «

fizierten " Bäckereien 2 oder 5 oder mehr Gesellen und Lehrlinge

beschäftigen , steigt die Versicherungsprämie von 15 auf 26 M.

im Jahre .
ie ekelhast muß eS in vielen Bäckereien zugehen , wenn

man eS für notwendig erachtet hat . zur Beieitigung der

Schmutzerei eine Versicherung mit immerhin ziemlich hohen

Präniien einzugehen . Wenn es nur auch hälfe » md das

Publikum » um
'

die Gewißheit hätte , daß sein tägliches Brot mit

normaler Reinlichkeit hergestellt wird . Aber diese Geivißheit scheint
unS nach allem , waS über die Zustände in Bäckereien auS den ver -

' chiedensten Orte » schon bekannt geworden ist , durchaus nicht vor -

Händen zu sein . _

Geviltzks - Äoikung .
Die Untersuchungshaft . Einen interessanten Beitrag zur

Frage der Anwendung der Untersuchungshaft bieten die Beschlüsse ,
die in drei Instanzen in einer UntersnchungSsache ergangen sind .
Ein Angrstellrcr in einem größeren Geschäft ivar von der Kriminal -

Polizei verhaftet worden , »veil er eine Geldrolle mit 200 M. ent -
»vendct haben sollte . Die Sacke Ivurde dein Schöffengericht über -

»Viesen . welches den Angeklagten trotz seines Leugnen »
ur überführt erachtete und ihn zu drei Monaten Ge -

ängnis verurteilt . Da von der vicrtvöchigen Untcrsncknngshaft
nichts angerechnet wurde , bat der Verurteilte , auf freien Fuß gesetzt

zu »verde » unter dem Hiniveise , daß es seine erste Bestraf »»»» sei
und daß er bei feinen seit Jahren hier ansässige » Eltern wohne .
Das Schöffengericht hielt ihn indessen für fluchtoerdächtig und lehnte
den Antrag ab . In der Beschiverdeschrift »vics der An¬

geklagte daraus hin , daß er gegen das schöffengerichtliche
Erkenntnis Berufung eingelegt habe . Die fünfte Strafkammer »vics

die Beschlvcrde zurück mit der Begründung , daß der Angeklagte
auf Herabsetzung der Strafe kamn zu rechnen habe und man in der

streckung der Strafe zu entziehen und sein Heil im

zu versuchen . Er sei ein junger Man » und hier an nichts gebunden ,
könne also in seiner Lage jederzeit die Flucht ergreifen , wenn seine

Berufung zu keinem Erfolge geführt habe . Hiernach erscheine die

Untersuch »» »gshaft aus § 112 der Straf - Prozeß - Ordnung gerecht -
fertigt . Hiergegen legte der Verteidiger , Rechtsanw . Dr . Werthauer ,
sofortige Beschwerde ' bei Kaminergericht ein . Er führte aus , daß

nach dem angezogenen Paragraphen , soiveit derselbe hier in

Betracht komme , ein Angeklagter nur in Haft genoinmen »verde »

könne , wenn er der Flucht verdächtig sei und daß dieser Flucht «
verdacht einer thätsächlichen Begründung bedürfe , es sei denn , daß
eS sich um ein Verbrechen eines Heiniatlosen , Landstreichers oder
Ausländlers handele . Da alles Letztere hier nicht zutreffe , hätten th a l «

sächliche AnHaltepunkte zur Rechtfertigung des Fluchtverdachts an «

geführt »vcrden müssen . Dos im Beschlüsse Angeführte : derAngeklagte
löiine hier keine Stelle wieder finden , sei durch Verhältnisse hier nicht

gebunden und »volle sei » Heil im Auslande versuchen , finde in den Akten

» irgends eine Stütze und lasse sich in fast allen ähnlichen Fällen anführen ,
habe aber trotzdeninichtim Gesetze Ausdruckdahingefunden . daßfürjuiige
Leute oder Ecschäftsangestellte ein Fluchtverdacht eher anzunehmen sei ,
als bei anderen Personen . Die Untersuchungshaft besckränke den

Angeklagten , der seiner Entlassung ganz beionders bedürfe , um
eventuell den richtigen Thäter zu ermitteln , in der Verteidigung
schiver . Der Straff ' cnat des Kamniergerichts unter dem Vorsitz des Senats -

Präsidenten Groschuff trat diesen Ausführungen bei und hob die Unter -

suchungshast auf , nachdem der Angeklagte »vettere 3 Wochen in Haft gelves eit

»var . In der überaus wichtigen Begründung wird ausgeführt , daß

zwar die Strafkanuner unter Auftcchthaltung der früheren Gründe

zur Begründung des Fluchtverdachts »och angeführt habe , daß der

Angeklagte , oblvohl er sich bei der ganzen Lage der Sache »vohl

beivußt sein mußte , daß die gegen ihn festgesetzte Strafe nicht

gemildert werden würde , seine Flucht in das AuSlaiid

anstrebe , »veil er hierorts wegen seiner Bestrafung wenig
Aussicht habe , eine anderiveitige Stellung zu erhalten , daß aber
alle diese Ausführungen bei verhängten Strafen von
drei Monate » zur Begründung des Fluchtverdachts »icht aus -

reichten und lediglich dieserhalb könne die Untersuchungshaft
deshalb nicht aufrecht erhallen »verde ». Dieser Beschluß steht in

erfreulichem Gegensatz zu der Entscheidung , mit der Kaminergericht und

Landgericht die Untersuchungshaft zuweilen über f o c i a l d e m o «

kra tische Redakteure rechtfertigten . Wir eriimern nur an die

Ereignisse , die der 1895er <Ne ptemberkurs im Gefolge hatte .
Anläßlich der bekannten Maje st ätsbeleidigungs Prozesse ,
die danials gegen uns eingeleitet Ivurden , ließ die Staats -

anwaltschnft urplötzlich mehrere miserer Redacteure in

Untersuchungshaft abführen . Alle Beschiverden »varen

niltzlös , obwohl die Verhaftelen in fester Stellung »varen ,
oblvohl Kautton für sie angeboten lvnrde und oblvohl keiner
von ihnen aus irgendwelchen plausiblen Gründen für fluchtverdächtig
gehalten werden konnte . Uns soll verlangen , ob fortan auch in

derartigen Fällen eine »nildcre Handhabung des Gesetzes platzgreift .

Die BclcidiguugSfache des RcdactcurS Wilberg von der

„ Staatsbürger - Zeitung " gegen des Redacteur Klausner vom

Israelitischen Wochenblatr " beschäftigte gesten » das Kaminergericht .
Klausner hat in seiner Zeitschrift gegen Angriffe Stellung genommen ,
die antisemitische Blätter , besonders die „StaatSbürger - Zeitung " ,
gegen die jüdischen Mitbürger deshalb gerichtet hatten , »veil einige
von ihnen uin die staatliche Genehmigung für die Aenderung
ihreS Namens eingekommen waren . ES handelte sich um Rechts -
anwälte und einen Apotheker . In dem Abwehrarttkel de »

Israelitischen Wochenblattes " waren besonders gegen die

Kreuz - Zeitungs - und Staatsbürger - ZeiwngS - Männer " ziemlich
scharfe Ausdrücke gebraucht worden . Hierdurch fühlte sich
der Lokalrcdacteur Wilberg von der „ Staatsbürger - Zeitung "
beleidigt . Auf seine Privatklage wurde Klausner zu einer Geldstrafe
von 50 M. verurteilt . Der Verurteilte legte Revision ein unb be -

alispruchte , daß ihm der Schutz des § 193 zugesprochen werde . DaS

Kammergericht verlvarf jedoch die Revision als unbegründet . Der

Angeklagte habe an sich allerdings in Wahrung berechtigter Jnter «
essen gehandelt , die F o r in der fraglichen Aeußerungen laffe aber

auf die Absicht der Beleidigung schließen .

In BreSlau hat , wie mitgeteilt , der Mordprozeß
Herrmann gestern begonnen . Der Angeklagte leugnete alle » hm

zur Last gelegten Verbrechen . Auf die Frage des Präsidenten .
ivarum er denn gar nicht angeben könne , wie er sich da »

Vcrschivinden seiner Frau näher erklärte , antwortete er kaum hörbar :
„ Weiter »veiß ich nichts . " Am Abend desselben TageS kam er mit
einer Dirne zu seinem Hanse , er verabschiedete diese aber ftirz vor
seiner Wohnung , wahrscheinlich ans den » Grunde , »veil seine Stief «
tochter , die zu»!» Fenster hinaussah , ihn beobachtete . Am nächsten Tage
meldete er das Verschtvinden seiner Frau der Polizei . Er blieb im

Hause wohnen . Bald darauf knüpfte er mit seiner Stieftochter ein

sträfliches Verhältnis an . Beide standen deshalb später bor
Gericht und ivurden bestraft . Am 16. Januar d. Js . wurde
die Leiche der Frau aufgefundei ». Der Präsident zeigte
den Geschivorenen an einer großen Tafel den Fundort und die

Lage des Gerippes . Der Präsident ftagt den Angcklagten , »ver

»vohl der Mörder seiner Frau sein könnte . Der Angeklagte sagt , er

glaube , ein gcivisscr Jung habe sie ans Eifersucht erschlage», I
Auf die Bcincrlung , daß Jung in jener Zeit in » Zuchthause gesessen
habe , sagt er , es sei auch nicht ausgeschlossen , daß ein gaiiz
junger Mann , der in seinen » Hause wohnte , der Thäter sei . In »
übrigen habe er seiner Zeit nach den » Vcrschivinden seiner Frau nicht
an einen Mord geglaubt , sondern die feste Ueberzeugung gewonnen ,
sie sei nach Amerika gegangen . Infolge dessen habe er auch keine
»vettere »» Rcchercken »ach ihrem Verbleib angestellt . Der Angeklagte
weist bei seiner ferneren Vernehmung die Beschuldigung, seine Frau
ermordet zu haben , als auf „ Weiberzungen " beruhend , zurück . Er
giebt zu , daß er gelegentlich geäugert habe , er könne nur an

zungen Frauenspersonen Gefallen fiiiden , auch wird ihm nach -
gewieien . daß er eine Reihe von Prostituierten m sein HauS auf -

genommen habe . _

Uehke Nttlszvichken und Vopeftszen .
Langensalza , 27. April . ( W. T . B . ) Bei der Landtags -

e r f a tz >v a h l im 3. Wahlbezirke de ? Regierungsbezirks Erfurt ,

Mühlhansen - Langensalza . wurde Frhr . v. Zedlitz und Neu -
k i r ck (fk. ) mit allen abgegebenen 263 Stimmen »viedergcwählt .

Prag , 27. April . ( B. H. ) In der heutigen Landtagssitzimg
kam es zu stürmischen S c e n e n zwischen den Regierunas -
Vertretern und der Majorität , weil der Statthalter erklärte , der

Landtag könne die beschlossene Aenderung der Schulinspektions -
Bestimmungen zur kaiserlichen Sanktton nicht unterbreiten . Adamek

drohte mit der O p P o s i t i o n des g e s a m m t e n b ö h ,n i s ch e n

Volkes , wenn den Wünschen des Landtages nicht entsprochen
werde .

London , 27 . April . ( W. T. B. ) Unterhaus , « shincad Bartlett

ftagt an , ob der Kaiser von Nutzland deshalb die freie Ver -

faisung Finnlands aufgehoben habe , um das auf Finnland

entfallende Kontingent des russischen Heeres erheblich zu erhöhen .

Parlainctttsuntcrsckretär Brodrick erklärt , er könne über den Zweck
des Manifestes des Kaisers kein Urteil abgeben .

., Die Regierung hat für den 1. Mai

�ch e r V e r s a m m l u n g e n verboten ,
usammeilkünfte oder Konferenzen nur in geschlossenen

Die Truppen werden am ersten Mai konsigniert

Rom , 27 . April . <B. H.
socialistisidie Abhaltung

auch dürfen Z
Lokalen stattfinden .
werden .

Genua , 27. April . ( B. H. ) Dem „ Secolo " zufolge hat der

Ministerpräsident Pclloux die Versicherung abgegeben , daß noch vor

dein Statutfesl eine allgcineinc Amnestie sür politische Ver «

b r e ch e r verkündet »verden wird .
_ _

Verantwortlicher Redacteur : August Jacobcy in Berlin . Für den Inseratenteil verautwottlich : Tb . Glocke tu Berlin . Druck uud Verlag von Mar Bading in Berlin . Hiert « S Beilaaen u. UnterhaltmigSblatt »
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Meichskerg »
73 . Sitzung . Donnerstag . 27 . April 1899 , 1 Uhr .

Am Blmdesratstisch : Traf von Posadowsky , Koch .
v. Podbielski , Fichr . v. T h i e l m a Ii n.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Beratung der
Novelle zum ivaukgcsey .

Nach Artikel 1 der Lorlage soll daS Grundkapital der Reichs
bank von 129 auf ISO Millionen erhöht werden . Die Anteilscheine
sollen auf je 3900 Marl lauten .

Die Kommission ( Referent Abg . Müller - Fulda ) hat daS Grund
kapital noch um weitere 39 Millionen , also auf 189 Millioiren
erhöht . Die Anteilscheine sollen nnr aus 1999 sMark und die
»och bis zum 81 . Dezember 1999 bezw . 31 . December 1995 zu be
gebenden , auf den Namen lauten , soivie dem Prospektzwang nicht
unterworfen sein .

Abg . Dr . v. Levetzow und Genossen beantragen , dah die neuen
Anteile sämtlich bereits bis zum 31. Dezember 1999 begeben werden
sollen .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) beantragt , den ß 23 des Bankgesetzes
aus den sich diese Aenderungen bezichen , dahin zn fasse », dag das
Grundkapital der Reichsbank bestehen soll ») aus 129 Millionen ge -
teilt in 40 099 auf den Namen lautende Anteile ä 3990 M. , d) aus
39 Millionen Morl , geteilt in 29 999 vom Reich zu übernehmende
Anteile von je 3999 M. Er stiuime gegen die Vorlage , hoffe aber
gleichwohl die von ihm beantragten Aenderungen des g 1 durchzu
setzen, »ach denen die 69 Millionen Mark Kapitalserhöhung aus
RcichSmitteln geschaffen werden sollen , sowie daß der Antrag Levetzow
zur Annahme gelangt .

Abg. v. Etandy (I. ) erklärt , baff seine Partei an der Ber
staatlichung der Sieichsbank festhält . Die Socialdemo
traten sind nur Gegner der Ler- staatlichnng . weil sie meinen ,
könne den Agrariern Vorteile bringen . Vor allem bitte ich Sie um
Annahme des Antrages Levetzow .

Abg . Cahriisly ( E. ) bittet , den Antrag Levetzow abzulehnen
ebenso den Antrag Arendt .

Reichsbankpräsidcnt Dr . Koch : Ich bitte um Ablehnung deS
Antrages Arendt , der nnr die Verstaatlichung anbahnen soll . Der
Antrag Levetzow geht von der irrtümlichen Voranssetznng aus . datz
eine sofortige Erhöhung deS Baulkapitals auch eine sofortige Herab -
sctznng des Diskontsatzes ermöglicht . Wir hoffen , mit den 39 Mill .
Erhöhung vorläufig auszukommen ; daher wäre es richtiger .
die weitere Erhöhung von einer Frist von 5 Jahren abhängig zu
machen .

Abg . Gamp ( Rp. ) ist im wesentlichen mit den Kommissions -
beschllissen einverstanden .

. Abg . Piiffng ( na «. ) , Fischbcck (frs . Vp. ) . Siemens (frs . Vg. )
schliefe » sich dem Kompromiß der Kommission an und stimmen gegen
alle Abändermigsvorschläge .

Damit schließt die Diskussion . Art . I wird nnter Verwerfung
deS AmeudenientS Arendt und deS Antrags von Levetzow gegen die
Stimmen der Konservativen und eines Teils der RcichSpartei in der
Kommissionöfassung angenommen . Art . II soll nach dem Kommissions -
bcschluff folgende Fassung erhalten : Aus dem beim Jahresabschlüsse
sich ergebenden Reingewinn der Reichsbank wird 1. zunächst den
Anteilseignern eine ordentliche Dividende von Proz . deS Grund¬
kapitals berechnet : sodann 2. von dein Mehrbetrag eine Quote von
29 Proz . dem Reservefonds zugeschrieheu . so lange derselbe nicht
den Betrag von 99 Millionen Mark erreicht hat ; 3. von dein weiter
verbleibenden Reste den Anteilseignern ein Viertel , der RcichSkaff
drei Viertel überwiesen .

Die Abga . v . Levetzow (I. ) und Genossen beantragen , hinznzn
fügen : Die Gesaintdividende der Anteilseigner darf 6 Proz . nicht
übersteigen .

Di « Abg . Rner ( Goc. ) und Gen . beantragen . Ziffer 3 folgender
maßen zn fassen : Der alsdann verbleibende Ucberrcst zn einem
Viertel an die Anteilseigner und zn drei Vierteln an die Rcichskasse
gezahlt . Die Gesamtdividende der Anteilseigner darf 5 Proz . nicht
übersteigen .

Abg . Graf Kanitz (k. ) befürivortet den Antrag Levetzow .
Abg . Lchornlank ( Soc . ) erklärt , daff seine politischen Freunde

bon der Verstaatlichung nur Abstand nehmen , weil Zeil und Ilm -
stände c« wie im vorliegenden Falle nötig erscheinen lassen . Sic
babcn ihre » Abändcrmrgsantrag eingebracht , um ihres principicllen
Standpunktes willen . Sollte er abgelehnt werde » , was sehr be
daucrlich wäre , so würden sie für den Autrag Levetzow stimmen .

In der darauffolgenden Abstiminung werde » beide An
träge abgelehnt . Art . II ivird in der Kommijsionsfassung
gegen die Stimmen der Konservativen angenommen .

Abg . Fischberk (frs . Vp. ) beantragt , folgcndeir Artikel 2a ein -
zuschieben : Die Mitglieder und die Stellvertreter werden von der
Generalversammlung aus der Zahl derjenigen Anteilseigner gewählt .
welche auf ihren Name » lautende Anteile im Mindestbctrage von
je 9990 M. besitzen .

Der Antrag ivird angenommen . Art . III wird in der
Kommisfionsfaiinng dcbattclos angenommen , ebenso Art . IV .

Zn Art . V liegen zwei Abänderungsvorschläge vor : Abg .
Helm ( C. ) beantragt einige Abändcrnngcn , die eine Milderung zu
Gunsten der Privatnotenbanken bcdcnlcn Abg . v. Levetzow <k. )
beantragt einige Aenderungen , die die Vescitigung des PrivaldiSkonts
der ReichSbaut bezwecken .

Nach längerer , aber unwesentlicher Debatte , in der sich besonders
der Abg . Arendt ( Rp. ) hervorlhat und von seinem Fraltionskollcgcn
Gamp bekämpft wurde , wird der Art . V in der Kommissions -
fajsmig angeiiomuicn , ebenso der Rest der Vorlage .

Tie beiden folgenden Resolutionen : 1. Der Reichstag wolle
beschliebeii . den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , zu veranlassen , dag
die RcichSbauk bei Diskontierung pon GcnosscnschaftSwcchseln , die
Haftpflicht der Genosse » für die Beurteilung der Kreditfähigkeit der
betreffenden Genvsscnfchäft berücksichtigt . 2. Der Reichstag wolle
beschljegeu , die Erwartung auszusprechen , daß die Reichs
bauk - Leitung in Erwägung zieht , ob nicht zu Zeiten flüssigen
Gcldstaudcs eine Ziusfcstsctzuug für Lombarddarlehne auf
V» Proz . über Baukdiscont ermöglicht werden kann , — werden nach
uiiwcscullichcr Debatte angenommen .

Die Anträge von Levetzow und Heim werden abgelehnt , die
Petitionen für erledigt erklärt .

Damit ist die zweite Beratung der Baukvorlage beendet .
Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr ( Dritte Lesung der Bank -

Vorlage . I u st izan trüge Riutelen u. Gen . , Antrag Salisch
betr . Poreide .

Schluß bW» Uhr .

ViontNtttNÄlvs .
Stadtverordnete » - Versammlung .

14. Sitzung von , Donnerstag , den 27. April 1899 ,
nachmittags 5 Uhr .

In den Ausschuß zur Beratung der Anträge , die die Waise » -
Mißhandlung im Potsdamer katholischen St . JoscfS - Waiscnhause
betreffen , sind mich die Stadtvv . Singer und To Ilsdorf
gewählt .

Der Antrag B o r g m a n n . der zum Zwecke schnellerer Bc -
scitignng der zur Zeit in Berlin herrschenden Schulnot den Vor¬
schlag ' machte , für die Erbauung einer Gemeinde -
Doppelschult an der Wiclefstraße da « schon vorhandene
Projekt für die Schule an der Sieniensstraße m Anwendung
zu bringen , ist von einem Ausschüsse beraten worden . Man hat sich
dort aber nach den vom Stadtbaurat Hoffmann vorgetragenen Be -

denken auf einen anderweiten Antrag geeinigt , wonach das Projekt
für die neue Schule so schnell vorgelegt werden soll , daß mit dem
Bau schon Ende Scpteniber begonnen werden kann . Die Mittel
sollen aus dein Iseberschiiß von 1898 entnommen werde » . Zu
Gunsten dieses Antrages hatte der Antragsteller Borgman » seinen
ursprünglichen Antrag zurückgezogen . Für die erwähnte schleunige
Ausarbeitung und Vorlegung des Projekts hat sich der Stadtbaurat
verbürgt .

Ohne Debatte wird der Ansschußantrag genehmigt .
Das Abkommen mit der Gemeinde Stralau wegen Uebernahine

der Unterhaltungspflicht derStralauerDorfstraß
soll nach dem Rcferal des AusschußberichterstattcrS Hugo S a ch
genehmigt werden , da der Ausschuß sich von der Thatsnche überzeugt
hat , daß sich hier eine Observanz herausgebildet hat , wonach die
Stadt jetzt für die Unterhaltung in Anspruch genommen werden kann .

Stadtv . Tolksdorf : Wir werden dem Antrage zustimmen
möchten aber im Anschluß hieran den Magistrat darauf auf -
merksam machen , daß der unhaltbare Zustand , der jetzt aus dem an -
grenzenden Markgtafendannn besteht , beseitigt werde . Die eine
Hälfte des Dammes gehört zu Stralau , die andere zu Berli » . Bei
den gemeinschaftlichen Verhandlungen , die jetzt aus Anlaß der Vor
laew stattfinden werden , könnte sich diese Angelegenheit auch regeln
lassen . Wir müssen ja doch nach Rummelsburg hinaus und müssen
also dort für die Herstellung guter Wege sorgen . Namentlich die
offenen Gräben dortselbst müssen beseitigt , werden .

Das Abkommen wird genehmigt .
Zu den Kosten für die Reparatur des Daches der

St . Thomaskirche wird nach dem Antrage des niedergesetzten
Ausschusses ein PatronatSbeitrag von 2999 M. bewilligt , desgleichen
die Vorlage wegen Erwerbung eines Gemeinde schul -
G r u n d st ü ck s von 6145 Quadratmeter Größe zum Preise von
23 M. pro Quadratmeter in der Rigaerstraße .

Der S ch ä f e r s e e in Reinickendorf soll im Laufe dieses
Jahres ausgebaggert werden , auch soll eine Abfischung
der an die Oberfläche steigenden Algen erfolgen . Für die Aus -
baggerimg ( 1. 5 Meter mn die Bade - Änstalt herum in einer Fläche
von 6990 Onadratmctern , sonst 9,75 Meter ) sollen 146 900 , fiir die

Abfischung 1999 M. beivilligt iverden .
Stadtv . I a c o b i beantragt Ausschußberatung . Es handle sich

um eine bedeutende AiiSgabe , wenn auch die Notwendigkeit der Aus -
baggerimg dieses sehr verschlamnitcn Sees zugestanden iverden müsse .
Auch sei bekannt geworden , daß sich ein Käufer für den See ge
funden habe und von diesen , dem Magistrat ein Angebot gemacht
worden sei.

Stadtrath Weise : Das betreffende Angebot lautet a »
59 990 M. Die Grundeigentums - Deputation har es für viel zu
gering erklärt , der Magistrat noch keinen Beschluß gefaßt hat .

Stadtv . Singer : Ich würde nicht da ? Wort genommen haben .
wenn nicht in dieser Debatte von einem Angebot die Rede gewesen
wäre . Mit Ausschußbcratung bin ich einverstanden , da es sich ja
immerhin um eine bedeutende Ausgabe handelt . Die Befürchtungen ,
daß die Ausbaggernug nicht auf die Daner gegen die Wiederkehr
der Verunreinigung ichützen ivird , lassen sich durch den Hinweis
beseitigen , daß »ach den Versicherungen der Sachverständigen aller -
diugs für absehbare Zeit eine Gewähr dafür geboten wird . Was
das Angebot betrifft , so möchte ich mich grimdsätzlich gegen den
Verkauf des Reinickeiidorfer SceS aussprechen . iLcbhafte Zu
slimniuiig . ) Der Gedanke au den Verkauf des Reinickendorfer SceS
ist aufgetaucht in Kreisen , die niitbestimmeiid in der Sache mit¬
wirken . ES ist das ein so horrender Gedanke , daß er bloß ans -
gesprochen zn werden braucht , um abgelehnt zn iverden . Wir müssen
uns doch darüber freuen , in der Nähe der Stadt einige Wasserflächen
zu haben , welche die Möglichkeit des SchlvinmlcnL und Badens den
Bürgern gewähren . Zum Baden ivird der See hauptsächlich von
Berliner » benutzt , die Schnlkindcr baden dort unentgeltlich , diese
ivichtigen Interessen könncii nicht aufgcivogcn werden durch die
Summen , ivclche der Verkauf ciubriiigeu ivürde . ( Beifall . )

Nach kurzer ivciterer Debatte beschließt die Versammlung nach
dem Antrag Jacobi .

Die Verbreiterung dcrWallstraße zwischen der Neuen

Grünstraße und der Neuen Roßstraße ist auf neue Schwierigkeiten
gestoßen , da die Anlieger zun , Teil ganz unverhältnismäßig
hohe Fordermigeii stellen . Der Magistrat beantragt deshalb ,
die Grundstücke Wallstraße 15 a und Neue Roßstraße 14 für
299 999 bezw . 489 999 Mark freihändig zu erwerben , dagegen
sollen die zur Verbreiterung erforderlichen Flächen der Grundstücke
Wallstraße 29, 23 und 24 euteiguct werden .

Derselbe Sachverhalt liegt vor bei den zur Verbreiterung der
K ö ii i g st r a ß e zivischen der P o st st r a ß e und dem I S r a c Ischen
Grundstück erforderlichen Grundstücksflächen .

Beide Vorlagen gehe » an einen Ausschuß , nachdem Stadtv .
a I l a ch noch darauf verwiese » hat , daß die exorbitantesten Preise

jetzt gerade von denjenigen Besitzern in der Wallstraße verlangt
würden , welche um die Verbreiterung petitioniert hätten .

Schluß W Uhr .

glicdsbeiträgen . so daß auch in diesem Jahre die Schul - Ausgaben
durch Schulgeld und Mitgliedsbeiträge gedeckt wurden .

Wir schließe » uns dem Wunsche des Vorstandes an , daß die

Schule tn ruhiger Entwickeln » » fortschreite und mit dazu beirrage ,
dah innner mehr Kampfer auf dem wirtschaftlichen und politischen

Schlachtfelde erstehen , welche die arbeitende Klasse in ihrem Eman -

zipationskampfe heranzubilden befähigt sind .

LtflioTes .

Unser Parteigenosse ReichStags - Abgcordnetcr Antrick ist ,
wie uiiscre Leser nnr Icbhaflein Bedauern vernehmen iverden , nicht
uiibcdenkiich erkrankt . Ein körperliches Uiivehagc » artete bei
unserem Freunde in letzter Zeit so sehr aus , daß er sich am Mittwoch
einer ärztlichen Untersuchung unterziehen mußte . Die Aerzte
konslatirteii Blinddarm - E»tzii »di »ig . Das Leiden hatte bereits be
trnchtliche Fortschritte gemacht , denn unser Genosse mußte sich sofort
ins Krankenhaus Mvavit begeben , wo er heute operirt ivird . Mit
uns werden die Parteigenossen der Hoffnung leben , daß nnser
ivackcrcr Mitstreilcr die Krankheit glücklich überstehen und recht bald
wieder im stände sein möge , den stets eifrig erfüllten Pflichten , die
seine öffentliche Stellung ihm auferlegte , mit neuer Kraft nach .
zugehen .

Die Arbeiler - BildungSschule gicbt soeben ihren Jahresbericht
heraus , der sich auf die Zeit vom 1. April 1893 bis 31 . März 1899
erstreckt . Die Schule schloß mit diesem Tage das achte Jahr ihrer
Thätigkcit . An Mitgliedern ließen sich im Geschäftsjahr 1898/99

einschreiben 459 ( 47 Damen , 412 Herren ) , dazu komineu 9 Jahres -
Mitglieder . Soweit die Mitglieder Angaben gemacht haben in bezug
auf ihre Zugehörigkeit zur politischen öder gciverkschaftlichen Organi -
satjoii , gehörten ersrerer 19 , letzterer 171 an , beiden Organi -
sationen 116 . lieber die Altersstufe der Mitglieder wurde Folgendes
estgcstellt : ES befanden sich im Alter von 15 — 20 Jahren 34 ,

20 —25 Jahren 150 , 25 —30 Jahren 114 , 30 —35 Jahren 56 , 35 bis
40 Jahren 19, 40 — 45 Jahren 5, 45 —50 Jahren 3, 50 —60 Jahren

Mitglieder .
Von 444 Mitgliedern ist der Beruf festgestellt worden . Es

wurden u. a. gezählt : Tischler 52 , Schlosser 28 , Arbeiter 24 ,
Näherinnen 21 , Kanfleiite 21 , Buchdrucker 19 , Maler 15,
Klempner 14, Schneider 14, Schuhmacher 18, Mechaniker 10.
Der Schule gehörten ferner an drei Bernfsstenographen . zivci Rechts -
anwälte , ein Kandidat der Medizin , ein Journalist , drei Plätterinnen ,
drei Biichhaltcrinnc », zwei Verkäuferinnen , zwei Wirtschafterinnc »,
ein Dienstmädchen , eine Friseurin , eine Modistin und eine Putz -
machcriir .

Die Durchschnittszahl der Besucher der Vorträge betrug im
1. Quartal 1899 bei den Fächern National - Oekonomie 59 , Rede -
Übung 34 , Geschichte 33.

Was die Kasieiiverhältnisse der Arbeiter - Bildungsschule betrifft ,
so ist zu bemerken , daß bei den Schul « Einnahmcn und - Ausgaben
ein Deficit von 37,83 M. zu verzeichnen ist , dem gegenüber steht
aber eine Einnahme von 124, — M. im 8. Quartal 1898 an Mit »

Antisemitisches Pech . In ber . Staatsbürger - Zeitung " steht

zu lesen : Der woge » Veröffentlichung der Pücklerschen Reden mit

angeklagte Verleger des . Deutschen Generalanzeigers " teilt uns mit ,

daß der von ihm als Redacteur angestellte Herr Schürkäniper ihn
getäuscht habe , indem er ihm bei seiner Vorstellung die erlittenen

Vorstrafen verschivieg . Erst gestern , bei Aushändigung der Anklage -
schrift , habe er , Sedlatzck , Kenntnis von dem Vorleben Schür -
kämpers erhalten und ihn sofort zur Rede gestellt . Sellistverständlich
zeichne Schiirkämpcr nicht mehr als Redacteur des „ Deutschen Gc -

iieral - Aiizeigers " . Schürkämper habe übrigens niemals der auti -

semitischen Partei angehört .

Am 1. Mai wird im großen Lichthofe des Reichs - PostmuseumS
ein Standbild des verstorbenen Staatssekretärs Stephan enthüllt .

Eine Polizeiverordnnng , die das Schlachten von Pferden ,
Eseln und Maultieren und das Feilhalren von Fleischwaren dieses

Schlachtbctriebcs betrifft , liegt einer Zeitungsmeldung zufolge im

Entwurf vor . Es darf danach das Schlachten der bezeichneten Tiere
ini Stadtkreise Berlin nur noch in der hiesigen Central - Roßschlächterei ,
Grcifswaldcrstr . 28 erfolgen : die Eiufiihnnig von Fleisch jener Tiere
oder aus solchem bereiteten Würsten ec. ist verboten . Die gewerbs -
mäßige Verarbeitung des in der Central - Roßschlächterci geprüften
Fleisckics zu Wurst oder sonstigen Waren darf nur an solchen
Stellen vorgenommen iverden , welche der Polizeibehörde zuvor an -

gemeldet sind ; Fleisch anderer Art darf in jene Arbeits -

räume garnicht eingebracht werden . Die letzteren haben die deutliche
und dauerhafte Aufschrift : „Roßfleisch - Ware" zu führen . Dasselbe

gielt von den Verkaufsstellen fiir Pferde - : c. Fleisch , Würste ,
Bonlettcn , Pökelfleisch zc. : auch diese sind polizeilich anzumelden und
mit der Aufschrift „ Rohfleisch - Verkanf " oder „Roßfleischwaren -
Verkauf " zu versehen . Ebenso müssen die zum Verkauf von Wurst
aus Pferde - ?c. Fleisch im Umherziehen dienenden Behälter , Wurst -
kcsscl w. . in denen sich Fleischivareu jener Art befinden , mit der

deutlich «! », unabnehmbaren Ausschrift . Roßfleisch - Wurst " zc. versehen
sein : ingleichen ist an den Wagen , auf denen Roßfleisch zc. trans¬

portiert ivird , eine Tafel mit der deutlicheil Aufschrift „Roßfleisch "
( „ - Waren " ) auzubriiigeu .

DaS Tagesgespräch weiter Kreise bildet immer noch det

Selbstmord des S ch u tz m a >i n s August Günther , der
beim 99. Polizei - Revier in der Dcnnniiierstraße angestellt war .

Günther hatte am 13. d. Mts . vormittags in seiner dieustfreicu Zeit
häusliche Aligelegenheiten besorgt . Er hatte dann , da er seit neun
Jahren Verivaltcr des Hauses Strqlsundcrsiraße 41 war , die Ab -

rechiumgen mit dem Hauswirt in Ordnung gebracht und

sich darauf nach dem Wäscheboden begeben . Hier fanden
ihn seine Angehörigen später als Leiche . Günther hatte sich erhängt .
In der Brnsliasche seines Rockes stak ein dienstliches Notizbuch , und
in diesem hatte der Verstorbene Abschicdsivorte au seine Familie
niedergeschrieben . Die Aufzeichnungen des freiwillig aus dem
Leben Geschiedenen lauten ivörtlich : „ Liebe Riarie . Ich nehme
hiermit Abschied von Dir und unseren Kindern . Der Haupte
mann Ricke hat mir gestern gesagt : ' Es wäre besser
für mich , >v e n n i ch m i ch e r h ä n g t e , er würde meine Eilt -

lassung bcantragen und für Dich bleibt dann wenigstens die Pension " .
Nun folgen Anweisungen an die Frau , die Regelung von Familien -
angelegenheite » bclreffeud und dann die Schlubivorte : « Somit endigt
Dein von der Rache verfolgter Mann eines Vorgesetzten . " —

Der Verstorbene war 49 Jahre alt und seit 29- Jahren bei der

Schutznianiischaft im Dienst . Er wird als ein Mann geschildert , der
ein ausgeprägtes Ehrgefühl besaß , seine dienstlichen Obliegenheiten
pünktlich erfüllte , sich der Achtung seiner Kameraden erfreute und

auch bei den Beivohnern des von ihm verivalteten Hauses , sowie in
der Nachbarschaft desselben allgemein beliebt ivar . — Sein empfind -
lichcs Ehrgefühl , sowie die Sorge um die Existenz von Frau
und Kindern scheint die Ursache gewesen zu sein , daß sich Günther
eine dienstliche Zurechtlveisuiig seines Vorgesetzten so zu Hdrzen
nahm , und sich erhängte . — Das Notizbuch , in welchein der

Verstorbene die angeführte Veranlassung seiner traurige » That auf «
geschrieben hat . ist vom Polizeipräsidium eingefordert
lvorden und dürfte die Untersuchuiig des Falles ergeben , inwieweit
die Angaben des Günther berechtigt sind .

Ein grauenhaftes Fsamilicndrama hat sich Mittwoch in der
Schönhauser Alle ereignet . Im Hause Nr . 54 hat der Handels -
mann Wilhelm Histermann , ein Mann von 33 Jahren , seine
acht und sechs Jahre alten Töchter Margarete und Erna getödtet
und dann sich selbst umgebracht . Der aus derPrignitz stammende
Histermann ivar mit der Wittive Therese Platz geb . Schester verheiratet .
Seine Frau brachte aus erster Ehe eine Tochter und einen Sohn
Otto mit . Die Tochter wohnt bei ihrer Großmutter , der 15jährige
Sohn , der Schriftsetzer - Lchrling ist , bei den Eltern . Aus der Ehe
Histcrmaims mit der Wittwe gingen zwei Kinder hervor , die 1899

geborene Margarete und die 1894 geborene Erna . Histerman »
ivar früher Kausinann und in großen Geschäften als Buch -
Halter angestellt . Allmählich kam er wirtschaftlich sehr zurück , soweit
' ich bis jetzt feststellen ließ , durch unverschuldete Schicksalsschläge ,
nameiitlicki durch Krankheit . Iii der letzten Zeit hatte er auch noch
das Unglück , fast ganz zu erblinden . Die Fainilie . bezog nur »' eine
Armenunterstiitzung von monatlich 15 M. Soviel als möglich suchte
die Frau durch Aufwartcarbeiten und Waschen dazu zu verdienen .
Mittivochinorgen gingen Frau Histermann und ihr Sohn auf Arbeit
ans und die ' Mädchen besuchten die Schule . In der Einsamkeit scheint
nun den Mann die Verzweiflung gepackt zu haben . Als die Töchter
nachmittags aus der Schule nach Hause kamen , fanden sie den Vater
beim Briefschreiben . Was dann weiter im einzelnen vor sich gegangen
ist . weiß man nicht . Als Otto Platz abends gegen 9 Uhr von seiner
Lehrstelle nach Hause kain , fand er die Wohnung verschlossen .
Er ging schließlich zum Verwalter , da aber auch dieser keinen

ziveiten Schlüssel hatte , so drang man gewaltsam in die Wohnung
ein . Mittlerweile ivar auch Frau Histermann von der Arbeit ge -
kommen . De » Eintretenden bot sich ein so entsetzlicher Anblick , daß
die arme Frau sofort ohnniächtig zusammenbrach . Mit durchschnittenem

ifllse lagen die beiden Mädchen angekleidet als Leichen da ,
«kargarete auf dem Bett , Erna auf dem Sofa , und Histermann hing

über ' der Kommode an einem Wandhaken . In dem Briefe , den er
geschrieben und auf den Tisch gelegt hatte , teilte er mit . was ihn
zu der entsetzlichen That getrieben hat . Die Not , die Wirtschaft -
lichen Berhältinsse und die zunehmende Blindheit ließen ihn be -
' ürchten , auf die Dauer für die Ernährung seiner Familie nicht sorgen
zu können .

Den Abscknedsbrief , den Histermann hinterließ , hatte er bereits ,
wie sich nachttäglich heraiisstcllte , am 4. März geschrieben , alS er
eine Brille noch besaß . Gestern Nachmittag , als die Kinder nach

Hause kamen , hat er ihn lediglich noch mit einem Umschlag und
mit Aufschrift „ An die Oeffentlichkcit " versehen . Der Brief ist ans dem
Polizcigcwahrsam an das Gericht übergegangen . Histermann erwähnt
darin auch , daß er mit seiner nnd seiner Frau Angehörigen zerfallen
war , daß er , schwindsiichtig , fast erblindet und arbeitsunfähig , ans
diese Welt verzichten müsse ' und eine bessere zu finden hoffe . Die
Kinder nehme er in ein besseres Jenseits mit , um nicht seine Frau
oder den Anverwandten die Last ihrer Erhaltung aufzuerlegen . Die
Leichen wurden gegen UV , Ahr nach dem Schauhaus abgeholt .
Die Wohnung blieb geschlossen , die Frau Histermann und ihr Sohn



in de"- I Einen tödlichen Ausgang yal oer Uiisan genommen , oer Nch

Dies ��Jam Dienstag in der Kinderbewahr - Anstalt der Oberlinstation IV m

misettr �o�älm Znst�de eckimen ?S°?- t Neuen Hochstr . So�zutrug� Die 2- / - Jahre alte Martha Di�
wollen , die Augen über das namenlose Elend , das die Interessenten � N ? elnem Fenster des ersten Otock . verks auf den Ho

der göttlichen Weltvrdnnng mit krampfhaftestem Bemühen zu leugnen
Abfiel , ist rm Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen .

und . zu verschleiern trachten . Verzweiflungsthatcn . wie die des Theater . Jin Schiller - Theater wird die Ausgabe von festen , d . han den
Handelsmannes Histcrmann , sind ja , wie jedem bewuszt sein wird , I Tag gebundenen Abonnements für das neue Quartal in den nächsten Tagen
nichts Neues . Sie sind in der unheimlichen Reaelmähigkeit , mit der

' � " " . . . . . . . . .° ~ � . . . . r. . ,, . . .

sie neuerdings begangen werden , aber ein Gradmesser der
Verelendung und Dtassenproletarisierung . Charakteristisch ist ,
daß diese Familiendramen meistens vollführt werden nicht
von Proletariern , die von Kindesbeinen an im Elend hausen
und stumpfsinnig ihr Schicksal ertragen , sondern von Angehörigen
des untergehenden Mittelstandes , die sich mit der Angst eines Er -
trinkenden vor der immer gewisser drohenden Proletarisierung zu
wehren suchen und schließlich ein Ende mit Schrecken dem Schrecken
ohne Ende vorziehen . Hier , wie in dem Fall des Malermeisters ,
der 1895 mit seiner Familie freiwillig in den Tod ging , zeigt sich
wie vom Blitz erleuchtet der Untergang einer Welt , die bald
schneller, - bald - langsamer vor sich gehende Ausrottung einer

geschlossen . Die Abonnementshefte für das jetzige Quartal enthalten fünf
Billets . Die Posie „ Der Mann im Monde " wird heute zum vorletzten
male wiederholt .

Im Metropol - Theater schliefet die Wintersaison am Sonntag .
es finden daher nur noch drei Aufführungen des Vaudevilles -. „ Die eiserne
Jungfrau " statt z ebenso tritt Mr . Severin nur noch an drei Abenden in
der Pantomime : - „ . A�rös de Bai " aus und beschließt am Sonntag sein
Gastspiel . Am Montag bleibt das Theater wegen der Vorbereitungen zur
Eröffnung der Sommer - Specialitäten - Saison geschloffen .

Feuerbericht . Donnerstag früh 3 Uhr war Grüner

Weg 81 ein kleiner Kellerbrand abzulöschen . Gegen 8 Uhr
waren Zehdenickerstr . 22 Koks - und Strohvorräte in dem

zu einem Kesselhause gehörenden Vorratsschuppen in Brand

r rrr * , . - ■ , u- ' - - - - -. . . . . . . . . . . . . .r, . . . . . ., geraten , der zu seiner Beseitigung längeres Wassergeben er -
Gesellschaftsklasse , welche ehedem als . stärkster Pfeiler der Gesellschaft forderte . Mittwochabend wurden U n t e r den Linden 19
oezeichnet werden - mochte , die aber heute schwach , zum Sterben I im Seitenflüqel Fußboden und Balkenlage sowie verschiedener Haus
schwach geworden ist . � . I rat vom Feuer zerstört . Brandenburg st r. 4 mußte ein

Dies gestrige Ereignis laßt aber auch von neuem die Hilflosigkeit Zimmerbrand und Prinzenstr . 81 ein Küchenbrand beseitigt
"". t der d,e immernoch viel gerühmte öffentliche und Privat - 1 werden . Müllerstr . 3 » ging mittags ein kleiner Fachbau in

wohlthatigleit solchen Tragödien des Hungers gegenübersteht . Die " " - .

. . . . .
.

Organisation des Armenwcsens der Reichshauptstadt wird gerühmt , es
wird gerühmt , daß Berlin an diel 199 Ivohlthätige Vereine undStiftungen
besitzt , alle bestimmt , um dem Elend zu wehren . Und dennoch hat kein
Philanthrop sein Auge auf das Hungerdrama geworfen , das sich
monate - , jahrelang im Hause Schönhauser Allee 54 abspielte , und
die nach Schema F. arbeitende Armenkommission spendete blanke
fünf Thaler monatlich , mit der die Familie sehen mochte , wie sie
auskam .

Ob das Drama , über das wir heute berichten müssen , jenen
Leuten die Augen öffnen wird , die da wähnen , mit Zuchthaus
Gesetzen den Untergang einer Welt hindern zu können ? Thöricht ,
solches zu erwarten I

Die in der königl . UniversitätS - Frauenklinik ausgebildeten
Hebammen - Schülerinnen : 1. Frau Dr . Sprague , geb .
Schwarz , in Kolonie Grunewald , Hubertus - Allee 19 wohnhaft ;
2. Frau Kaufmann Zitzwitz , geb . Hildebrand , in Charlottenburg ,
Kleiststr . 29 wohnhaft ; 3. Fräulein Alma Heibig , in der königl .
Universitäts - Frauenklinik hiersclbst wohnhaft , haben die Prüfung als

Hebammen bestanden .

Der Kellner - Hugo spielte bekanntlich in dem Prozeß gegen
Guihmann eine bedeutende Rolle . Nach übereinstimmenden Zeugen - . _
angaben war der Kellner - Hugo angeblich in einer Kaschemme in der stücken in der Nähe des Rieselfeldes aus
Dresdenerstraße sowie auch eine Zeitlang in Hasselwerder beschäftigt Ordinarium Ausgabe Titel 4 Position
«totaalrtv * (VJrtv* •v« . V» . . y, , _r _ _ _ _ _ _i _ _ _l _ _ _ I 1 QQQgewesen . Von einer in Kriminalängelegenheiten informierten Seite
wird ein Lokalberichterstatter auf folgendes Vorkommniß aufmerksam ge
macht , welches möglicherweise mit der Mordangelegenheit Singer in Zu
sammenhang steht . Im Juni 1897 wurde von einem Manne , der in einem
sog . Anhängcboot die Havel entlang fuhr , das zehnjährige Schulmädchen
Martha Bahrendorf aus Spandau entführt . Alle Nach

- - gma . . . . . . .

- - - - - - - -
Mammen auf . Kurz vorher erfolgte Alann nach L i n i e n st r. 42 ,
der durch übergekochten Theer veranlaßt war , aber besonderen
Schaden nicht anrichtete . Gleichzeittg war Frankfurter st r. 41/42
ein Kellerbrand und B r e s I a u e r st r. 17 ein Küchenbrand zu
dämpfen . _

Aus den Nachbarorten .

Charlottenburg . Die Stadtverordneten - Versammlung ge -
nehmigte in ihrer Sitzung vom letzten Mittwoch mehrere kleinere

Vorlagen betr . den weiteren Ausbau der Gasanstalt II , betr . die

Erbauung von Schulen an der Knesebeck - und Bleibireustraße und
betr . den Bau des Hospital - und Siechenhauses . Sodann beschloß
die Versammlung mehrere Posittonen des Etats zu verstärken , und

zwar die Position „ Schreibmaterialien , Jnsertionskostcn , Druckkosten "
sowie die Position „ Stellvertretung " . Die Verstärkung der letzt -
genannten Position wurde mit dem Vorkommen zahlreicher Er

krankungsfälle begründet , die zum Teil längere Vertretungen er -
forderlich gemacht haben . In nicht öffentlicher Sitzung beschloß die

Versammlung über die Vorlage betr . Entschädigungen für Durch -
fcuchtung von Grundstücken in der Nähe des Rieselfeldes
zu beraten . Der Antrag des Magistrats lautete : a) Der Magistrat
wird ermächtigt Entschädigungen für Durchfeuchtung von Grund

dem Kanalisatious - Etat
13 des Rcchnuugs

jahres 1898/99 bezw . 1899 auch in Fällen , in denen eine gerichtliche
Verurteilung nicht vorliegt , zu gewähren , wenn dieselben von der

Kanalisations - Deputation geprüft und festgestellt sind , und wenn die

für das einzelne Jahr zu gewährende Entschädigung im betreffenden
Falle den Bewag von 699 M. nicht übersteigt , b) Diese Er -

mächtigung gilt auch mit rückwirkender Kraft für diejenigen
forschungen nach dem Verbleib des Kindes waren längere Zeit v er - Fälle , in welchen der beanspruchte Schaden bereits vom Magistrat
geblich . ES wurde nur festgestellt , daß der Entführer , ein junger I anerkannt ist .
Mann von etwa 25 Jahren , schlank gebaut , mit blondem Schnurr -
bart , mit dem Kinde sich vor einem Vergnügungslokal in Hasselwerder
aufgehalten habe . Der junge Mann , der für einen Kellner gehalten
wurde , plauderte mit einem in dem Restaurant aushilfsweise be -
schäftigten LoLnkellner und entfernte sich dann mit dem weinenden
Mädchen . Erst vier Wochen später wurde das Mädchen als Leiche ,
entsetzlich verstümmelt , auf einer kleinen Insel im Tegeler See
gegenüber dem erwähnten Lokal aufgeftinden . Gerade die Fundstelle
bestärkte den Verdacht der Behörde , daß der Mörder vielleicht ein
Kellner gewesen sei , welcher in Hasselwerder serviert hatte und die
Terrainverhäktnisse kannte . Die Nachforschungen in verschiedenen
Kellnerkonttollen waren erfolglos , da zahlreiche Aushilfskellner bei

Einen ähnlichen Ziveck verfolgte die Vorlage betreffend Ent

schädig ungen für Durchfeucht ungen auf dem
Gute A m a l i e n h o f. Die schon vor mehreren Jahren nördlich
vom Rieselfeld in den sogenannten „ Weinbergen " aufgetretenen
Durchfeuchtungen haben sich im vorigen Jahre nach Westen hin aus

gedehnt und einige Teile des zur Julius Lazarris - Stiftung gehörigen
Gutes Amalienhof in Mitleidenschaft gezogen , welche mcijt an kleine
Leute zu mäßigen Preisen verpachtet sind . Durch die Durchfenchtungen
ist die Ernte dieser Leute ganz oder teilweise zerstört . Auf dem

Rechtswege Entschädigungen zu erstreiten sind die in ihrer
wirtschaftlichen Lage schwer geschädigten Pächter nieist nicht
in der Lage , da ihnen die Mittel hierzu fehlen . Sic

dem starken Verkehr in den Lokalen im Somnier gearbeitet hatten , haben sicki deshalb mit der Bitte um Gewährung von Entschädigungen
VV? 4-* »,» 4 � u /-Ts_ _ _m-\ •: .. v _ _ _-oJ y v I I am CH? ••••V S»� �• «,4*r.'-CA4- S vderen Nattonale nicht zu ermitteln war .

noch nicht gefaßt worden .
Der Mörder ist bis heute

Wie hier zur Kenntnis gelangt , versendet die früher hier in
der Königsbergerstraße 31 wohnhaft gewesene Knrpfuscherin Frau
Krüger von New - Aork aus Prospekte , in welchen sie ihr magnetisches
Naturheilverfahren anpreist . Das Publikum wird vor einer Ver -
bindung mit der Genannten mit dem Bemerken gewarnt , daß die
Frau nach ärztlichen Gutachten an hysterischer Verrücktheit und
Ouerulantenwahnsinn leidet .

Der dentsche Tierschutz - Verein hat das Ministerium des
Innern durch eine motivierte Eingabe gebeten , daß ihm alle , den
Vogelfängern in der näheren Umgebung Berlins durch Gensdarmen
und Schutzleute abgenommenen Vögel übergeben werden . Bisher
wurden diese Vögel stets an Ort und Stelle in Freiheit gesetzt . Ein
derarttges Verfahren ist jedoch nicht praktisch . Der Leim der Leim -
ruten hastet nicht nur an den Füßen , sondern auch an den Flügeln und
Federn der Tiere . Diese nehmen daher Sand , Halme , Laub usw .
an ihrem Gefieder auf und müssen , da sie nicht fliegen können , ent -
weder verhungern oder werden eine leichte Beute der Katzen und
anderen Raubzeuges . Der Verein will nun diese Vögel sachgemäß
von Leim und Staub reinigen und sie dann , wenn sie den ' freien
und ungehinderten Gebrauch der Flügel wieder erlangt haben , im
Tiergarten aussetzen .

I « der Friedhofsfrage schreibt die „Voss . Ztg . " : Die Nach -
richt hiesiger Blätter über eine bereits vorliegende Entschließung des
Magistrats von Berlin zu einem Vergleich in Sachen des Friedhofs
der Märzgefallenen ist lediglich der Erfindung eines hiesigen Bericht -
erstatters entsprungen . Ueber die Sitzung des Bezirksausschusses am
letzten Dienstag wird der Vertreter des Magistrats , Stadtsyndikus
Meubrink , in der nächsten Magistratssitzung am Freitag Bericht er -

statten , worauf dann der Magistrat zu beschließen haben wird . Bis

gestern Abend hatten , wie wir hören , noch nicht einmal vertrauliche
Besprechungen der Magistratsmitglieder über die von der Regierung
gewünschte Umänderung des Entwurfs für das Friedhofsportal statt -
gefunden .

Abschlägig beschicden hat die königl . Eisenbahn - Direktion
Berlin eine Eingabe des Vereins Berliner Möbelttansporteure um

Herstellung besserer Zuthaten und baulicher Veränderungen am Ost -
dahnhof . Die Petenten wiesen auf die vielen Unzuträglichkeiten hin ,
die sich aus dem Mangel einer guten Verbindung zwischen der Ver -

ladungsrampe und dem Güterbahnhof ergeben und die Benutzung
des Ostbahnhofs deshalb erheblich erschweren .

Beim Abbruch eines Wagenschuppens im Marstallgebäude
an der Charlottenstr . 39/41 ist gestern , Donnerstagmittag , der 33 Jahre
alte Zimmermann Oskar Seefeldt aus der Pannnierstt . 5 zu Rixdorf , . . - . . r - . . . . . . „ . . . . • . . . a
schwer verunglückt . Beim Abtragen von Brettern trat er auf einer fehlte aber jem Ziel und fuhrm das Strohdach der Scheune , diejes

Leiter fehl ' und stürzte aus einer Höhe von fünf Metern auf den entzündend . Em starker Sudostwmd führte brennendes Stroh
„- r ; «- »in », . und Robr aus die umlieaenden Gehoite und mit raiender Gc <

an den Magistrat gewandt , und dieser schlägt der Stodtverordnctcn

Versammlung vor : a ) An eine Reihe von in einer besonderen Nach -
Weisung namhaft gemachten Pächtern von Ländcreien des zur
Julius Lazarus - Stifttmg gehörigen Gutes Amalienhof und an die

Julius Lazarus - Stiftung selbst sind Summen zum Gesamtbeträge
von 3225,55 M. als Entschädigung für Schäden , welche infolge von

Durchfenchtungen im Jahre 1893 entstanden sind , zu zahlen , b) An
das Kuratorium der Julius Lazarus - Stiftung sind 828,59 M. als

jährliche Entschädigung in halbjährigen Raten im voraus vom I . April
dieses Jahres ab bis zur Bescitigung ' dcrDurchfcuchtnngen auf den frag -
lichen Ländcreien zuzahlen unter derBedingung . daß das Kuratorium der

Julius Lazarus - Stiftung der Stadtgemeinde Charlottcnburg gegenüber
für sich und für die Pächter darauf verzichtet . während dieser Zeit weitere

Entschädigungsansprüche irgend welcher Art in Bezug auf die fraglichen
Ländcreicn der Stadtgcmcinde Charlottcnburg gegenüber geltend zu
machen , c) An die Gärtner R. Fechner u. Lobbes in Amalieuhof
sind für die im Jahre 1898 entstandenen Schäden in ihren
Gärtnereien 159 M. bezw . 369 M. als Entschädigung zu zahlen
ck) Die Kosten zu A und C sind auf das Ordinarium des Kanalisations -
etats 1898 zu übenrehmen , die Kosten zu L fallen dem jeweiligen
Äanalisationsetat ( Ordinarium ) zur Last . — Die Versammlung nahm
die Magistratsvorlage an . Schließlich erledigte das Haus noch eine

Anzahl unbedeutender Vorlagen und überwies den Antrag betr . die

Abänderung der Kanalisationsordnung an einen

Ausschuß .

Von einem großen Dachstuhlbrand ist aus bisher unauf -
geklärter Ursache in der gestrigen Nacht das Hans Gleditschstt . 14 in

Schöneberg heimgesucht worden . Um Mitternacht ging der

Dachstuhl des Vorderhauses in Flammen aus . und die Sckwneberger
Benifsfeuerwehr sah sich einen , großen Brandherd gegenüber . Fast
gleichzeitig mit ihr trafen vier Züge der Berliner Feuerwehr zur
nachbarlichen Hilfe ein , die jedoch nicht in Thättgkeit traten , sondern
eine Zeit lang in Reserve standen . Die Schöneberger Feuerwehr hatte
inzwischen den Brand von verschiedenen Seiten mit mehreren Rohren

angegriffen , und in harter Arbeit glückte das allmähliche Zurück -
drängen des Feuers , das auf seinen Herd beschränkt wurde . Das -
selbe ist über das Vorderhaus nicht hinausgekommen , doch ist der

Materialschaden ein recht erheblicher . Der gesamte auf dem Dach -
boden liegende Hausrat ist vernichtet , auch ist der Dachstuhl des

Vorderhauses total heruntergebrannt . Die Aufräumungsarbeiten
zogen sich bis heute Mittag hin .

Heute vor 3 « Jahren , am 28 . April I84S , wurde

Rixdorf durch eine gewaltige Feuersbrunst vollständig eingeäschert .
Eigentümlich war der Anlaß zu diesem Unglück . Auf dem Gehöfte
des Bauers Wilhelm Mulack hatte sich ein Storch niedergelassen .
Nach diesem schoß der Arbeitsmann Knschke und benutzte dazu als
Geschoß eine » mit Werg umwickelten Propfen DaS Geschoß ver -

gepflasterten Fußboden hinab . Der Verunglückte erlitt einen Bruch
der Wirbelsäule und liegt im Krankenhause ' bedenklich darnieder . Er

ist verheiratet und Vater von zwei Kindern .

Die Oberbaumbrlleke wird behufs Verlegung eines Haupt -
Wasserrohres bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt ,
ebenfalls ivegen Veränderung am Wasserrohnretz tritt eine Sperrung
der Sieberstraße für heute ein . Wegen UmPflasterungen werden die

Landsbergerstraße von der Höchstenstraße bis zum Landsberger Platz Summe von 24 999 M.

und Rohr auf die umliegenden Gehöfte und mit rasender Gc

schwindigkeit ergriff das Feuer das ganze Dorf . 52 Wohnhäuser ,
23 Scheunen und 74 Ställe wurden in Asche gelegt , wie Eugen
Arode in der „Geschichte Rixdorfs " berichtet . Mehr als 199 Familren
irrten obdachlos umher . Die Ackerwirte hatten sämtliches Futter ,
Saatkorn , Saat - und Futterkartoffeln verloren : fast nichts war ihnen
geblieben . Die Nächstenliebe suchte aber die Not nach Möglichkeit zu
lindern . Sammlungen zum Besten der Abgebrannten ergaben eine

von heute " ab und der westliche ' Damm der Swinemündersttaße von

der Süd - bis zur Nordseite des Vineta - Platzes einschließlich des Kreuz -
dammes . von heute ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter

gesperrt .

Mit Cyankali hat sich gestern abend der Schankivirt Pietsch !

in seiner Wirtschaft Straußbergerstt . 51 vergiftet . Geschäftssorgen j
sollen ihn in den Tod getrieben haben .

Rixdorf . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß am Montag ,
den 1. Mai , im Apollo - Theater „ PH. Thomas " , Hermannstr . 48/59 ,
unsere diesjährige Maifeier , bestehend in Vokal - und Instrumental -
Konzert , Turnerischen Aufführungen . Saal - und Korsofahren , Lebenden
Bilder und Tanz stattfindet . Anfang des Konzerts 4 Uhr nach -
mittags , Tanz 5 Uhr . Billet 29 Pf . Vonuittags 19 Uhr findet in

obigem Lokal eine Volksversammlung für Männer und Frauen statt .

Tagesordnung : Der 1. Mai und seine Bedeutung . Referent :

Schriftsteller Genosse Grempe . Arbeitslose , die organisiert sind ,

erhalten in der Versammlung ihr Freibillet zu obigem Vergnügen .
Siehe Annonce und Säulenanschlag .

Aus Rixdorf . Seinen Brandwunden erlegen ist im Kreis -

krankenhause zu Britz der Schuhmachermeister Lutter von hier ,

welcher , wie wir berichteten , durch die Explosion einer Pettoleum -

lampe schwere Verletzungen erlitten hatte . — Am Kiefholziveg wurde

gestern auf einer langen Strecke der Draht der Fernsprech -
leitung gestohlen . Von den Dieben fehlt jede Spur . —

Der 45jährige Schirrnmacher Baudler , Wanzlickstraße� 1 wohn -
Haft , machte gestern seinem Leben durch Erhängen ein

Ende . Das Motiv der That soll Lebensüberdruß sein . — Die

13jährige Tochter des Schuhmachers Scheffler in der Bergstraße wurde

gestern von einem maulkorblosen Hunde überfallen und nicht un -

erheblich verletzt . ' Die Besitzerin des bissigen Thieres , eine Frau

Lautenbach in der Thüringerstraße , ist zur Anzeige gebracht worden .

— Kreisschnliuspektor Dr . v. Komorowski , dem die hiesigen Gemeinde -

schulen unterstehen , soll am 1. Mai nach einem anderen Wirkungs -

kreis versetzt werden , was von der Lehrerschaft allgemein bedauert

wird . — Die erste diesjährige ordentliche Generalversammlung der

Allgemeinen Orts - Krankenka ' sse findet am ' Freitag , den 28 . d. Mtl . ,

abends 8 Uhr , im Klemkeffchen Lokale , Bergstr . 137 , statt .

Rixdorf . Die Stadtverordneten - Versammlung beschäftigte sich

gestern vornehmlich mit der Wahl ständiger Deputationen , nachdem

die acht neuen Stadtverordneten eingeführt und �verpflichtet worden

waren . Im Steuer - Ausschuß wird hinfort Genosse PH. Thomas als

Bürgerdeputicrter die Socialdemokraten vertreten . Bürgermeister
Bo ' ddin schlägt vor . die Wahl von drei Stadt -

verordneten für die Schuldeputation zuver -

tagen und die vorbereitende Kommission

nochmals tagen zu lassen . Es� sei ihm erst

zu spät eine Cirkular - Verfügung des Ministers der geist -

lichen und Schulangelegenheiten bekannt geworden , die ge -

eignet wäre , für die Wahlvorbereitung eine andere Grundlage zu

schaffen . Verständnisinnig hörte die Versammlung diesen dnnkelen

Hinweis auf den F a l l S i n g e r mit an . Es erfolgte kein Wider -

spruch . Die Kommission wird sich noch einmal gründlich
mit der Sache beschäftigen . Für die Schul - Deputatton

war der Genosse Ostermann mit vorgeschlagen . Die Wahl der

übrigen Deputattonen ging glatt von statten . Nur in die Depu -

tation für die Kaiialisationswerke und das Rieselgut WaßmaimS «

dorf wollten verschiedene Herren den Genossen Retzerau nicht hinein

haben . Ostermanir sprach hierzu ein paar ernste Worte , worauf

Retzerau fast einstimmig gewählt wurde . Unsere Genosse »

sind ferner vertreten : in der Deputation für den Verkehr , den

Straßen - und Wegebau usw . durch Ostermann , in der Deputation

für die Gemeinde - Gasanstalt durch Conrad und den Bürger -

deputierten G. Müller , in der Deputation für die Gemeinde - Kranken «

anstatt , die Desinfektioiisanstatt , die Waisenanstalt und das Armen -

haus durch Dr . S i l b e r st e i n und P r e ß l e r ; in die Deputation

ftir die Verwaltung des Grundeigentums ec. durch Keller und

Sy ; in der Deputation für den öffentlichen Arbeitsnachweis durch

Wach und H e r r m a n n ; in der Deputation für die Realschule

durch die Bürgerdcputicrten Thomas und G. Müller ; in der

Deputation fii' r die Fortbildungsschule durch Janiszewski und

W u tz k i ; in der Deputatton für die Unterhaltung der Kirchhose

durch M ü n z e r . in der Kassen - Revifionskommission durch Jäger .
Die Bildung einer Gewerbe - und Sanitätsdeputation wurde vor -

läufig ausgesetzt .

Zmn Polizeidircktor von Rixdorf ist . wie ein hiesiges Blatt

erfahren haben will , der zur Zeit im Berliner Polizeipräsidium
amtierende frühere Landrat des Kreises Ober - ' Taunus , Hoffmann ,

ausersehen . Für den Posten des Polizeirats ist . wie wir bereits

gemeldet haben , Kriminalkommissar Bösel in Berlin bestimmt .

Köpenick . Den örtlichen Verhältnissen entsprechend ist die diel -

jährige Maifeier von der hiesigen Arbeiterschaft folgendermaßen

arrangiert worden : Am Sonntag ftüh findet ein Ausflug vom

Rcstauraiit Slippckohl aus über Pfcrdebucht , Ravenstein . Friedrichs -

Hagen und denselben Weg zurück statt . Montagabend 3Vs Uhr wird

eilte Volksversammluiig im Lokale des Herrn Klein ( Stadttheater )

abgehalten , in welcher Genosse Sonnen bürg - Friedrichs -

Hägen über : „ Das Maienfest des internattonalen Prole -
tariats ' sprechen wird . Gleichzeitig werden die Genossen

auf die Volksversammlung mir 27. April , abends 8 Uhr , hin -

gewiesen , in welcher Genosse A. Bebel über „ Unsere �Lage "
referieren wird . Da die Versammlung in Nelke ' s Gesellschasts -

Haus , Grünauerstraße , stattfindet , so ist es de » Genossen in den

Nachbarorten Grünau und Adlershof leicht , daran teilzuiiehinen .

Ter VcrtrancuSniann von Paiikow - Niedcrschönhanscn er -

sucht uns , folgendes zu veröffentlicheu : Die Genossen von Pankow -
Nicderschönhausen werden darauf aufmerksam gemacht , daß der

Rauchklub „ Weichselduft " ( Berlin ) und der Theatervercin „ Nord -

stern " lBcrlin ) in Pankoiv bei K l i n g e n b e r g , Kaiser Friedrich -

straßc , eine sogeiiannte „ Maiseier " veranstaltet . Die Parteigenossen
am Orte haben mit dieser Maifeier , welche nur dazu dient , die Ver -

einskasse obiger Vereine event . zu füllen , nichts z u thnn . Wir

ersuchen daher die Genossen von Pankoiv und Nicderschönhausen ,
den in unsern Versanimlunge » gefaßten Beschlüssen gemäß sich am

Vormittag an der Versammlung bei K l i n g e n b e r g , Kaiser
Friedrichstraße , und am Abend an der Maifeier bei Blau -

rock , Wollankstr . 113 , zn beteiligen . Das Nähere in der Annonce

in der Sonntagsmnnmer des „ Vorivärts " .

Knabenstreiche . Auf vorüberfahrende Eisenbahnzüge ist in

einer Vorstadt von Spandau ivicderholt mit Steinen geivorfen
worden ; letzthin wurden in einem V- Znge Berlin - Köln dadurch

Fensterscheiben eines Abteils ziveiter Klasse zertrümmert . Als die

Thäter sind jetzt zwei Schnlknaben aus der Segcselderstraße er -
mirtclt worden , deren elterliche Wohnungen unweit der Eisenbahn
gelegen sind .

Zu falschen Gerüchte » gab das Verschwinden der 17 jährigen
Tochter des Arbeiters Riedel in Rummelsburg Veranlassung . Am

Freitag hatte das Mädchen sich aus der Wohnung der Eltern ent -

fenit , ohne daß ein Grund hierfür anzugeben iväre . Bald verbreitete

sich am Orte die Nachricht , daß an dem jungen Mädchen ein Verbrechen

begangen worden sei . und verstärkt wurden die Versionen hierüber

noch , als der 21 jährige Arbeiter Fiebig in dieser Sache in Unter -

uchunglhast genommen wurde . Bald stellte sich jedoch heraus , daß
F. keinerlei Beziehungen zu der Verschwundenen hatte und daß über -

Haupt die Annahme von einem verübten Verbrechen der Begründung
entbehrt . Fiebig wurde selbstverständlich wieder entlassen .

Ter Landrat deS Nicdcrbarniuier KreiscS hat wegen der

immer mehr um sich greifenden Maul - und Klauenseuche
das Treiben von Schweinen im Kreise verboten . Den Ortspolizci -
behörden ist aufgegeben , die angeordneten Vorbeugungsmaßregcln
auf das schärfste zu überwachen und gegen Zuwiderhandelnde das

Strafverfahren einzuleiten .

I » Neu - Rahnsdorf geriet am Montagvornrittag eine größere

Schonung in Brand . Das Feuer richtete bei der zur Zeit Herr -

chenden ' Dürre großen Schaden an ; einige Morgen junger Kiefern
sind vernichtet worden .

_

_ _

Dcvinischkes .
In Tortmund fand Donnerstag früh in einem Haufe der

Münsterstraße eine Gasexplosion statt , durch welche mehrere Per -
onen verletzt wurden , darunter zwei Dienstmädchen erheblich .

Der Tieb , der zu Nürnb erg die Edelsteine vom Meß -
; ewand des Prinzen Max von Sachsen stahl , ist entdeckt . Es war
>er Lehrlina eines Schreiners , der für die Sakristei einen neuen

Schrank lieferte . Er benutzte einen Augenblick des Alleinseins in der
Sakristei , die Steine zu stehlen .



In Woldeg ? , Mecklendnrg - Sirelltz , hat sich der D l r e ? t o r
der dortigen Vorschuß » Anstalt . Kornhandler Schmidt , er »
schössen . Untersiblagungen , die er sich im Laufe seiner Amts -
Ihätigkeit in größerem Umfange hat zu Schulden kommen lassen und
deren Entdeckung unmittelbar bevorstand , sollen der Grund gewesen
sein , der ihn in den Tod getrieben hat . Die veruntreute Summe
beläuft sich bisher auf ungefähr 90 ( XX) M. . jedoch soll der Fehl -
betrag , dessen genaue Höhe sich erst in einiger Zeit feststellen lassen
kann , erheblich größer sein .

Marktpreise bo » Berlin am SS . April 18SS
nach Ermittelungen des kgl. Pollzeipräsidiums .

' ) Ermittelt pro Tenne von der Cenlralslclle der Preuh . Landwirt
schastelammer — Notievungssietle — und umgerechnet vom Polizeiprändium
für den Doppcl - Centncr .

ch) Kleinhandelsvrcile .

Drodultenmarkt vom 27. Avrll . Moggen zog um > M. an
Weizen verlehrte still und wenig verändert . Haser still , Mais unverändert ,
Rüdöl geschSstslos . Am S p i r t t u S m a r k t lagen gröbere Ordrcs lür
auswärtige Rechnung vor . Die sestere Tendenz konnte sich behanvten .
70er Locoware wurde mit 40,30 M. gehandelt ( 4- 0,20 M. ) . k>0er Spiritus
nicht zugeführt . Termine zogen im Lause des Geschäfts um 20 bis
30 Pf . an - « a r t o s j e l i a b r i i a t e. Berlin , 27. April . Feuchte
Kartoffelstärke per 100 Kg. 10,30 M. Prima trockene Kartoffelstärke per
100 Kg 20, 30 —20. 60 M . do. Supra 21 —21,2 ; M. , ' Sekunda 16, 00 - 18 , SO M.

Prima Kartoffelmehl per 100 Kg. 20 . S0 - 20 . 60 M. . da. Supra 21 - 21,2S Mi,
do Sekunda 16 - 18,60 M. — Berlins Geireide - und Mehlzufuhreu zu
Wasser vom 26. April mittags bis 27. mittags betrugen 496 To. Weizen ,
515 To. Roggen , 149 To. Haser , 94 To. Gerste . 301 To . Mais , 2475 D. ' Ctr .
Weizenmehl . — Eier 6 nicht vom 27. Avril . Normale Eier 2,20 . bis
2. 60 M , kleine 2,00 - 2,05 M. Tendenz etwas iester .

W. N. Sy . Sie meinen wahrscheinlich dl » Padirsieln - Stistung , au »
der alljährlich etwa 28 Nähmaschinen besonders an „HilfSbcdiirstige gebildeter
Stände " verteilt werden . Um berücksichtigt zu werden , wendet man sich an
den Oberbürgermeister relp . Bürgermeister vo » Berlin . Nähmaschinen aus
Abzahlung gewähren unter Umständen : der Frauen - GrolchewBercin ( Frau
v Krause , Wilhelinstr . 66) , der Lctteverein , Koniggrälzerstr . 90, und der Ver¬
ein gegen Berarmung , deutscher Tom . Eendarmenmarkt .

M . 10 . VersammliingSanzeigen können wir nur im Vereinslalender
ausnehmen .

R. K » Adolislr . Schwerinstag nach dem Grasen v. Schwerin , der
im preußischen Abgeordnerenhause beantragte , einen Tag in der Woche zur
Erledigung von Anträgen aus der Mitte des Hauses lestzuseizen . Ter Aus -
druck ist dann auch im Reichstag übernommen worden .

WittmmgSiibersich « vom 27 . April 1899 , morgens 8 Uhr .

Briefkasten der Redaktion .

Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben oder «ine Zahl )
anzugeben , unter der die Antivort ertheill werden soll und die letzte
Abonnemenlsouittung beizulegen . Fragen ohne solche werden nicht beant -

wartet und lchrfftlicke Antwort wird nicht erthcilt .
Tie iut iiti ' che Sprochsi » » de tvird TionstagS . ToiiiicrStags und

Freitags abends von ?>/ , bis 8' / , Uhr abgehalten .

Buddha . Irrtum ! Eingelausene . Drucksachen werden in der Bücher -
schau zwar registriert , nicht aber damit empsohlen . Darum leine
Feindschaft .

P . C. Lele » Sie die betreffenden Artikel unter . Bart " , . Haar " ulw
tm Konvcrlations - Lcxikon nach.

i. B. Str . Städtische Sparkaffe .
�wei Wettende . 1886 .
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Wetter - Prognoie für Freitag , de » 28 . April 1899 .

Ziemlich warm bei Ichwachen westlichen Winden und veränderlicher Be-

wölkung i keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

Für de » Jntialt der Juscraie
«iberiiinniit die Siednkliou de »,
Piibtikum gegenüber keinerlei

Bermuniortmig .

Tljrntev .
Freitag , den 28. April .

Operiihans . Die weihe Dame . Ans.
7' / - Uhr .

Tchauipiclhans . DaS fünfte Rad .
Ansang ?>/ , Uhr .

Deutsches . Fuhrmann Henschel .
Ansang 7>/z Uhr .

Schiller . Der Mann im Monde .
Ansang 8 Uhr .

Lessing . Die Lumpen . Aniang
7>/i Uhr .

Berliner . Platz den Frauen . An-
sang 7>/ , Uhr .

Residenz . Der Schlafwagen - Eon -
troleur . Vorher : Zum Einsiedler .
tzlnsang 7»/ , Uhr .

Neues . Hosgiinst . Ansang T/j Uhr
Westen . Die Hugenotten . Anfang

7' / , Uhr .
Metropol . Die etserne Jungfrau .

Hieraus : Nach dem Balle . Au-
sang 7Vj Uhr .

Ventral . Die Puppe . Ans 7»/ , Uhi
Thalia . Der Raub der Sabine -

rinnen . Anfang ?>/ , Uhr .
Luise » . Nach berühmten Mustern

Anfang 8 Uhr .
Belle - Nlliance Der sterbende

Ahasver . Ansang 8 Uhr .
Ostend . Die Bulgaria Ans. 8 Uhr .
Friedrich > WilhclnistiidiischcS .

Fuhrmann Henschel . Ans. 8 Uhr .
« lexanderplah . Die Lebemänner

von Berlin oder : Der Klub der
Harmlosen . Ansang 8 Uhr .

Wiener Bolks - Theater . Lumpact -
vagabundus . Ihr Cousin . An-
fang 7 Uhr .

Apollo . Speclalitäten - Vorstellung .
Anfang 7' / , Uhr .

Reichshallen . Stettiner Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Feen - Palast . Specialitäten < Vor .
siellung .

Passage > Pauoptlkunt . Speciall «
täten - VorstcNiiug .

Urania . Taubeiistralie 4 . 8 - 49 .
Natnrliiudliche AnssleNniig . Täg -
lich geöffnet von 10 Uh, vor -
mttlags ab. Eintritt 50 Ps
Abends 8 Uhr : . . Das Land de:
Fjorde " . Openitclcphon .

Jnvaltdenstrasie 57,02 . Täglich
abends von 5 —10 Uhr : Stern -
ivarte .

EllMtr-Thtliter
iWallner - Theater ) .

Freitag , abends 8 Uhr :
Ider . 71 »»ii Im Zlonckv .

Posse mit Gesang in 5 Bildern von
Eduard Jacobson .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
DerUiel ' nxoitscIinltüei ' von

Ammersaa .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Zweite Borstellung im «hakespeare -
Cptlus : Hamlet , Prinz von

Düncniark .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Zinna im Hönde .

CrnkvAl Tlzentov
Direktion : lo »s 5oroncr >.

Die Puppe ( La Poopee )
Operette in 3 Alten und einem Vorspiel
von Ordonneau u. Sturzes . Musil

von Ed. Audran .
Morgen und folgende Tage : Tie

Puppe (l . » ffoupäo ) .
Sonntag nachmittags 3 Uhr , zu

halben Preisen , zum letztenmale in
dieser Saison : Der Bettels , udent .
Operette in 3 Akten von C. Ätllöcker

Retropol - Tdeater .
Behrcustr 20 57 . Dir Rieb . Schultz .

Zum drittletzten Male :

pe eiserne Jungfrau .
Daudeville in 3 Alien . Munt v. Varney .

Hieraus um ' /zUHlhr :
Gastspiel vo » Hr . Severin :

Apres le bat
( Nach dem Ball ) .

Paulomime in 3 Bildern .
Pierrot , Maler . . . «r . Ssvirin .

Dienstag , den 2. Mai 1899 :
OrOiTnnnzp der

8ominer ' 8peeisMleo -
8aj8oo .

Openette — SsIIett

Liste Sxeeislität . - Xllwweru.

Wiid - liM Weiß -Theater .
Gr . Franksurtersiraste 132 .

Zum 27. Male :

Die Bulgaria .
Scnwtionelles AusstanungSilück

mit Gesang m 10 Bildern von Hans
Bnchholz Gelangstexte von I . Dill

Musil von M. Fall
Vorzugsbillets haben Gültigleit .

Im Tunnel von 7 Uhr an
Frci - Konzert . " Mg

Anfang 8 Uhr .
Neues Schluhbild : Die Ankunft

der Bnlgnria in Hamburg .
Morgen : Die - elbc Lorstellung .
Sonnlagnachnitttag : Bei günstiger

Witterung im Garten : Gr . Frei -
Konzert . Ansang 4 Uhr .

Idalia - riieiitör .
Tresdenerstr . 72/73 .

Gastspiel Emi ! Thomas .
Trittletzte Ausführung !

Ter Raub der Sabiilerinilen .
Schwank tn 4 Akten

von F. und P v Schönthan .
Ansang 7' / , Uhr .

Morgen : Benefiz für « eoi - zx
KulHer . Der Raub der Sablnerinnan .
Nachher : Ceaangavorträga von Georg
Kaiser .

Helchshallen .
Täglich :

S t e t t i n e r Sänger .
( Meyiel .

Pietro , Britton ,
Sieidl , Krone ,

Schneider
und Schräder . )

Hrltton als '
gM " Pauken - Schulze " Wg

der Stolz vom Regiment .
Xnkaug beute 7 Uhr.

llntree 50 pk.
kiumerlerter llalüon 75 Pf. , Balkon -
Loge I Mk. , Orcheater - Loge 1. 50 Mk.
Fremdenloge 2 Mk. Tageskasic 11- 1.

Die Plätze zu den numerierten
Sitzen sind stets 8 Tage lang vor -
Her zu Haben

. leden Freitag :
X c n e k Program ni .

A| ]ollo -Theater .
Robert Steidl ,

Bianca - Desrocbes ,
Maria la Bella

etc . etc . etc etc .
gy Anfang 7' / , Uhr . " Wg

Hontng , den t Mal 1899 ;

Eröffnung derSommersaison
und des Konzertgartens .

Zum erden Mal :

Frau Lnna .
Burlesk - Phantastische Aue -

stattungs - Operette in I Akt und
4 Bildern von Bolten - BSckert . Musik
von Paul lincke . In Scene gesetzt

vom Direktor E. Waldmann .
Unter persönlicher Leitung

des Komponisten . " Wg
Blllet - Vorverkauf täglich im Theater

und beim „ KUndlerdank " , Unter
den Linden 69.

Victoria - Brauerei
Lüyomstratze 111/112 .

Jeden Sonntag , Montag u. Freitag
Hiimoristische Soiree der

Horiilleulzcdell 8äoger
( Fllhrmann ,

«orat , Walde ) ,
Anfang :

wochentags
piäc . 8 Uhr ,

Sonntags
7 Uhr .

Elltrn 50 PI.

Urania
TanbciiHtrasse 48/40 .

Um 8 Uhr ; Im Theater :

Das Land der Fjorde .
Invalidcnstr . 57/62 :

Tägl. Sternwarte .
Nachmittags täglich 5 —10 Uhr .

Passage - Panoplicum .
Letzte

Woche !
Das

Riesenweib .
Tie schöne

Tätowierte .
Bon 6V, Uhr :

TheSlre varlstt .

Fxcelsior ,
dargestellt

Von 500 künstl .
Menschen .

Mittwoch , Sonnabend , Sonntag
4 Uhr : Klndervoratellung .

mm Casian ' s ™

Panopticum .
Ecke Friedrich - u. Behrenstratte .

gW - Neu umgestaltet und
verschönert !l " WS

Bumänische
Original - Zigeuner -

Kapelle
im Konzertsaal .

Circus Renz - Riesen - Tunnel .
Direltion : J. M. HUtt.

SW Täglich : " Wg

Variete - Vorstellung
» na Konzert .

Mittwoch , den 3. Mai 1899 :
Grosse Gnlu - Abschieds -

Vorstellung .
Nach der Vorstellung :

Sommeruachts - Ball
mit vielen Uebcrraschunge ».

Alcazar • Theater
Oresdenerstr . 52/53 . Clty - Passage .

Direktion Richard Winkler .

Täglich mit stürmischem Jubel i

Endlich
allein !

GesangS - Poffe von Joh . Eihner .
Musik von Max Schmidt

In Sccne gesetzt v. Otto Mendt

Dazu das vorzügliche
neue Spectai . - Programm , u. a.

« r . james Ikomas .
Juggler on the wire .

Wochentags Entree frei !
Soniitags 30 Pf .

Mährs Theater
Oranien - Straft « 24 .

Täglich :

Der Goldbauer .
Original - Schauspiel iu 4 Auszügen

von Charlotte Birch - Pfeiffer .
Anfang 8 Uhr . - Sonntags 6 Uhr '

Wochentags Bons Gültigkeit .

:

Feen - Palast -
Theater

Burgitr . 22. Burgstr . 22.
Nur noch bis 1. Mai :

Allabendlich um S1/, Uhr

Tuhmauil Deilschel.
Dazu das erstklassige grobe

Specialitäten - Programm .
Sonntag , den 30. April :

Letzte Sonntags . Vorstellung .
Montag , den 1. Mai :

8elili >ss der 8aiaon
GrofteS Maifest ,

Abschieds - Borstellung .
Sommernachts >Freitanz .

Ans. ?,/ , Uhr . Sonntags, ? Uhr
Bisiet - Vorv . vorm . v. 11 - 1 Uhr .

Metallarbeiter !
LNontag » den t . Mlni , Vormittags 10 Mtzv :

vsKenil . Vensammlung
im „ Fecnpalaft " , Burg - und Wolfgangstratzen - Ecke .

Die Dedeutnng des 1. Mai . °' Rtterellt: Otto Naetiier .
Alle diejenigen Kollegen , welche verhindert sind , den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern ,

sind gehalten , 50 Pfg . zum Maifonds beizusteuern . Mainiarken & 50 Pfg . sind bei �den
bekannten Vertrauensleuten und Kassierern erhältlich .
Der Vertrauensmann der Berliner Metallarbeiter : Otto Naether , 8, , Annenstraße 30 .

StFMäu - Rummelsburg u . Ümg .

Grosse Maifeier
llmZMoiltilg, den 1. Min, im Lokal der Wrne. Schonert, „Neu- Zeeland", Stralan .

Großes Vokal - und Jnstrumeutal -Konzert
ausgeführt von Civil - Bernfsmufikern und Arbeiter - Gesangvereinei « ( M. des A. - S. - B. )

Nach dem Konzert : Tanz . 222/13

Abends 8 Uhr : Festrede , gehalten vom Genossen I . Hoffmann - Berlin .
Anfang des «oiizerts 5 Uhr nachmittags . Entree 15 Pf . Herren , welche am Tanz teilnehmen ,

zahlen ' 30 Pf . nach . — Im Garten : « Inder - und Volksbelustigungen .
Um recht zahlreichen Besuch ersuchen _

Die Bertraueuslente . _

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Heute Freitag , abends 8' / « Uhr , bei Cobn , Beuthstr . 20 - 21 :

Sitzung der Ortsverwaltulig .

TiMtlev - Verein .
Sonnabend , den 29 . April er . , abends 8>/z Uhr , Mclchiorstr . 15 :

WGT Nersammlnng .
Tages - - Ordnung :

I . Vortrag des Herm vr . Wollhelm über : „ Auö der Chemie der Er -
nShmug . " 2 Besprechung über die Herrenpartie . 3. Vereinsaugelegenheiteu .

Mx - Damen haben Zutritt . " Wig
Den Mitgliedern zur Zkachricht , das) infolge Krankheit des Kassierers der

zweite Kassierer Herr Hlretsebrnnr . Fruchtstr . 41. die Kaffengeschästc
übernommen hat . Krankenmeldungen ustv. sind an denselben abends von
7»/, —8' / , Uhr zu richte ». _ 198/11 _

Der Vorstand .

Oattler sTreibriemcn - Arbeiter ) .
Sonnabend , den 29 . April er . , abends 8Vi Uhr , bei Hartiuann ,

Pflnglirafte Nr . ti :

Vtrsammliing der Tattler lind Treibritmen -Arbeiter
des Nordens .

T ages o r d n u n g: 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht 156/13

Ter Borstand der Filiale Berlin II , I . A. : A. Käaaner .

Verein der Leitergeriistbauer Berlins
und Umgegend . 29816

Sonntag , den 30 . April , vormittags 9 Uhr . bei Herrn Zubell ,
Liiidenstr . 107 i

Versanimlting .

Holz - n . Bretterträg�er
Berlin « und Fmgegend .

gar " Montag , den 1. Mai , abends 8 Uhr : " Wg

Gr . öffentliche Bersnmmlnng
für Männer und Frauen

bei HlUbrlng , Admiralstrasie Nr . 18 c .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen HVlIke . 2 Diskussion .

Hierauf gemütliches Beisammensein . _ 84/6 _
Der Ginberufer .

6. Jacksons Elektrotechnikon
Berlin SW . , Alte Jakob - Strasse 24 . Telephon : IV 2042.

Anfang Mai neuer Abendkursus .

Gediegene Ausbildung. Zeugnisse. Stellennachweis .

NB. Die Stelle eines ersten Maschinisten ( Centrale , Wechsel -

strom , Wasserkraft und Dampfbetrieb ) ist zu besetzen . _
2993b

W. Noacks Theater
Brnnncnstr . 10 .

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Theater - Borftellung .

DerWildschntz
Schwant mit Gesang in 3 Akten von

A. Kotzebue .

Vorher . Grittgoine .
Schauspiel in 1 Aufzug v. O. Randols .

Lorslellung : �IlZkWlZlfieil .

OstlNllM - Wl! .
( Hermann Jmbs . )

AmKüstrinerPlatz . RüderSdorferftr . 7l .
Sonntag , den 39 . Avril 1899

Gross « « Konzert
und

Speclallt Uten - Vorstellung
Anfang 4 Uhr .

Entree 20 Pf . Kinder 10 Pf .
Kaffee - KUche , Kegelbahnen , Volks -

beluatlgungen aller Art . H. JmbS .

Cliarlottcnbnrg .
Schmerzliche Erinnerung am

Todestage unseres unvergeb -
lichcn geliebten Gatten , Vaters ,
Sohnes , Bruders , Neffen und
Schwagers , dcS Zimmerers

Carl Bartel
gestorben am 28. April 13S8.

Ein Jahr umweht in Ruh ' und
Frieden 2999b

Dich lieber Karl am stillen Ort !
Ob Du auch srsih von uns ge-

schieden ,
In unsernl Herzen lebst Du fort !

Gewidmet von den
tlektrauernden Hinterbliebenen .

Allen Bekannten zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Schmied

Itobert Beinllch
ausStephanShain (i. Schief . ) auf feinet
Osterbesuchsreife dortselbst i. 25, Lebens¬
jahre verstorben ist.

Die Kollege » der Firma
Hei » , Lehmann ». Go. ,

Signalbauanstalt , Abt . 3, Reinickendorf .
Ehre seinem Andenken ! 30106

Achtung ! 13822 * Achtung J

Radfalirer !
Die Produktiv - und EinlaiifS - Ge«

»offcnschast für Radfahrer läßt ihre »
Mitgliedern gute u. billige Anzüge in
eigener Werkstatt herstellen . Geschäfts -
stelle Marsiliusstr . 17, v. 7 —9 AbdS .

( Ihren ü. Goillwaaren
neueste Mueter , billigste Preise .

Gold cnc Daincn - llhren
v. 16 , 20 , 25 M etc .

Silberne , Nickel , Stahl - Uhren
O, 12 . 15 M.

Regulator 9 , 14 , 20 M. etc .

Gr . Wagner
Skalltzerstr 126 , nahe Kottb . Thor .

Reparaturen gut u. schnell .

SW iiflpT einzeln wie in ganzen■♦Vi V V t � Wohnungs - Einrichtuw
ge», solid und billiast . Gebrauchte u.
verliehen gewesene Möbel zu besonder »
niedrigen Preisen jetzt 72/1 »

Oranienburgerstr . 91 im Laden .

Nur 3 Mk.
Reste , fehl grob , zu Knabeiiaiizllge »,
Reste zu Herrcnaiizugeil , schöne Muster
7 - 10 M. Für 12 M. ff. Cheviot - ,
auch Kamwgarnreste , Paletot - und
Hosenreste , so lange der Vorrat reicht

im Riesenstofflugtr
IL Amiseilstr . 14, 1 Tr. »
_

Kein Lade » . [ 1620X, »

- Räder ,
R _ Q h p - Radbestandtelle
a Ulli - Radrcpnraturen

reell und billigst
| in der Fahnad - Fabrik

Frankfurier Allee 131 .



Plattenloser Zahnersatz .
Ktliistl . Zillme , . . . » » ! ! , - uk .

Plomben , schmerzlos von X,S0 Mk.

1 ! � Elcctrische Bohrapparate und Mundbeleuchtung.

Fran Beatler J . schreibt n . a . :
fflefiotten Sie mir , Ihnen nochmals meinen Dank aus -

zusprechen für die bei mir so gänzlich schmerzlos ausgeführte
Aahnoperation ( 13 Zähne ) � Seien Sie versichert , dabichmeincm
Bekanntenkreise Sie ausS wärmste empfehlen werde .

Nicht mit ähnlichen

lnpreisungen zu verwechseln !

Täglich viele Anerkennungen !

Herr laxealeur P . schreibt n . a . :

Ihr . schmerzloses Operieren " ist gegenüber dem sogen
schmerzl . Zahnziehen , welches ich bis jetzt leider durchkosten
muhte bei anderen Zahnärzten usw. , ei » wahres Vergnüge » .
Ihre Inserate sind volle Wahrheit . Ich kann Sie nur empfehlen .

Linde , Röpniekerstrasse 76 BrackS *».
Sprechzeit 9 — 6 . [ 13310 *

Eerrei - Carderobe mfwiimi ÄffiftlÄ . » «. Scliulinelstür,
Sterbe»

kasse Der Tischler zc .

( Nngeschr . Hilfskasse Nr. 3, Hamburg )
Verwaltung Berlin v .

Sonntag , 30. d. M. , vorm . 10V, Uhr ,
bei Z u b e i l , Lindcustrahe Nr. 106 ;

Mglieber - VechmilW.
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1 Quartal 1809.
2. Antrag Witte ( betreffs Erhebung
einer Extrasteuer ) . 3. Verschiedene
Angelegenheiten der Kasse.

Die Mitglieder werden ersucht , zahl -
reich und pünktlich zu erscheinen .
182/4 Die OrtSvcrtvaltung .

Ctiltral -Kraiikeil- it . Sterbe-
Äniie der Tischler

«. anderer gewerblicher Zlrbeiter
( E. H. Nr. 3 Hamburg ) , Berlin G.

Die Zahlstelle Zorndorfcrstr . 46
ist nach Petcrsburgcrstr . 81 bei
Peschel verlegt . [ 184/8

Tie Ortsverwaltung

Wo ist die schWnste 1540L *

g Baumblüte M
in BerllBerlin ? In

Orts - Krankenkasse
für das Gewerbe der

Verfertigung von Musik -
Instrumenten .

Sonnabend , den 6. Mai , abds . sy , Uhr

General - Versammlung
Greuadierstraste SS

bei Bchlinnim früher Baske .
Tagesordnung :

1. Jahresbericht für 1808. 2. Bc
richt der Revisoren u. Entlastung des
Reiidantcu . 3. Wahl ciues Kassierers .
4, Verschiedenes . ( 111 . 15

Zu dieser Versammlung werden die
Arbeitgeber und die über 21 Jahre
alten Mitglieder ergcbciist eingeladen
und ersucht , pünktlich u. zahlreich zu
erscheinen , _ Der Vorstand .

Opdentl. Generalversanimluno
der Ocleeiertcn der

Orts - Krankeiitasse der Kürschner
und verw . Gewerbe zu Berlin

am Sonntag , 30. d. M. , vorm . 10 Uhr ,
im Restaurant Feind , Weinstr . 11.

Tagesordnung :
1. Verlesung des Protokolls und

der Dclegierten - Präsenzliste . 2. Jahres -
bericht . 3. Bericht der Revisoren .
4. Bericht des Vorstandes , betreffend
die Behandlung der erkrankte » Mit -
glicdcr iiiNatiirhctlanstaltc ». 5. Kassen -
angelegeiiheite »

Um pünkiliches Erscheinen der Delc -
gierten wird ersticht . 266/16

Iber Varstam « ! .
Wilh . Jreycr , Vorsitzender ,

_ Heinersdorfcrstr . 6.

Ehrenerkiitriing ! }
Die Beleidigung , die wir gegen Frau

Schwlchtenberg ousgesprocheir habe »,
nehmen wir hiermit zurück .

Frau A. Ziege . SM. Kuape .

Jeder Nancher !
einer guten GIgarre wird bei ein -
nurligcin Versuch meiner lonknrrcuz -
losen hochfeiiiichmcckendcn und tadellos
brennenden Eigarre » laub . - Ftleniert
zweiietlos beiricdigt jetu u. ständiger
Kunde bleiben . Ich versende »ach allen
Orten gegen Nachnahme frei inS Haus

ohne weitere Unlosten :
300 Stck . f. M. 5,50 , 500 Stck . f. M. 7,70,

1000 Stck . f. M. 14,30 .
föltCflllftF I ü>c»» nicht gut , Umtausch
lllUllllllll . gestattetod . Betrag zurück

J. Keppeler
Cigarrcnfabrik u, Jmpvrtenlnger

kkiixsbarK . 1588st «

W Jirlicli s P« i * a ( lie8s : « i * teii
181 . SchOnliaascr AUce 131

| Fahrgeld wir « ! vermutet .

Jacques Raphaels

Inh. : TN . Büsing
CcrliM f1 An üsr Spandauer
Del lill v » , Brücke No . 2 .

Schuhwaren .

Zähne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlose « Zahm
ziehen I M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl . I M
Zalinurst Wolf , leipzlHeretr . 22. Spreclist . 9- 7,

Garantie f. Haltbarkeit
durch

gedruckte Garantiescheine

Eleganteste Passform .

Für Heireu :

SegeltUGh -SchnOrSChllh Absatk , Lederbesata . . 3,10
Rindieder - Zug- oder Schnörschuh , zruZtender". 3,90
Echt Ziegenleder braun SchnOrschuh . . . . S. 75

Zugsticfel ohne Naht, jundiod « ?

. . . . . . .

S. _

Zugstißfel Ohne Naht, Wildkalbleder , genäht . . 6,75
Schnürstiefel , la Rossl . , 8. 50
Derselbe in braun , echt ziege

. . . . . . .

ID. -

Raphaili Goodyear Welt 10,75

Für Ihaiueu :

Segeltuch-Schnürschuh , AbSau,LederbeS » u . . 2,60
Rossl . Schnür - oder Knopfschuh

. . . . . . .

3,75
Echt Ziegenleder braun, schnür - oder Knopfschuh 4,25
Echt Ziegenleder , Schnür - oder Knopfstiefel 6. 75,7,50
Brauner echt Chevreaux-Knopf- od. Schnürstiefel

in elegantester amerikanischer Fapon , nur . . . 9,50

Dentsche Schuh-Fabrik
vorm . G. Markus & Co. , Ges . m. Lesclir . H.

Erfurt Jlversgehofe «

Renommirtes

Fabrikat . Zuthaten .

Kinder -, Mädchen - , Knabenschuhe u. Stiefel
jeden Genres , jeder Grösse In grBsster Auswahl .

Wir empfehlen :
Herrcn - Zngetlerel , gewalkt . Spezialität . . . . TM .

„ „ „ ohne Naht , Spiegel 8,50 M.

„ „ Besah u. Snopfperzierung 8,00 , 4 . 50 ,
5 . 50 , 6,50 , 7,50 biS im M.

„ AgrnlTen stlefel , Besatz , 0,50 , 7,50 , 8,50 bis

„ Schntir - , Xng - , Hans - , Kollnerschnhe in den
verschiedensten DesstnS und Preislagen .

. Arhcltsschnhc . reell , solid , kräftig , 4 . 50 biS 6,50 M.
« chaftstlcfcl . Reitstiefel .

Daiucn - Zasstlcfcl 8 . 60 , 8 . 50 . 4,60 , 5,50 bis 14 M.

„ Knopf - « . Schutlrstiefel , elegant , mit Besatz u. Kappe ,
von 5,50 M. an.

„ Hclinttcschnhc . . . . . . . von 8,50 M. an.
„ Hasisschnhv . . . . . . . .von 8,06 M. an.

Knaben - , Hiidchon - lt . Kinder • Htleflel ll . Hchnhe ,
äußerst solid gearbeitet ,

zu llueckuut sehr billigeu Preisen.
Ballschnh « i » den geschmackvollsten Mustern von S,50 M. au.

Gräßte Auswahl in « nsninl - . Tarn . , Reise - «. Fils
Mchnhcn , sowie Pantoffeln in allen Preislagen .

Die Berkllnssßreise iverbeil lion her pnk aus ans
hie Zahlen anfgeßmpelt, hßher jehe tleberaartheilung
anSgeslljlaßen. �L .

Ferhanfs stellen :

Serllo SW. , Belle - Allianee -
ftrnße 102.

W. . Schillstraße 12.
Stettin , Reiffchlägerstraße 14.
Hannaver , Klagesmarkt 7».
Hamburg . Gtemftraß « 16.

Margnrethenstr . S.
Bremen , gauleunrabe 75.
Düsseldorf . Schndowsiraß « 57.

Köl » a . Rh . , Eiaelstein 6«.
Fraiikfurt a. M. . Liebfrauen -

berg 26.
Zeil 67.

Müuchen . Sendliligerstrabe 10.
, Dachauerstraße 83.
„ LandSbergerstraße 7.

Hnmboldstr . 22.
Amalienstr . 28.

OrUsstcs Lager in

Zerren - und Knaben - Garderobe .
Olxarren , Cieurcttcn u. Spirituosen .

Ehr » rl otkrnburg
St . SchmcrhcM - g [ 150ÖL

Wilmersdorferstrasse 127 ,
Uhrmacher uud htzoldardeiter .

Großes Lager von libren
«>»«1 < » oI « Isvaren zu

äuß . bill . Preisen .
. *J/ Optische Artikel . Ohrlöcher

_
werd . schmerzlos gestochen .

Vereine nuh KeiverksÄfttli!
Enipschlemein Weist - ». Bairisch -

bier - Lokal nebst franz . Billard und
VereinSzimmer für 40 - 50 Per -
sonen , auch geeignet für Zahlabeude .

Vfim Schiiiliel
30056 ! & Pfd . 1 M .
Rücken fett n Pfd . 50 Pf .

Mcscn 5 Pfd . 45 Pf .

C. Schulierl , Zf' KL.

Natnrlmtter , 10 Psd - Kolli
5,50 M. , Bieuenhonig 3,80 M. [ 28016

H�Spitzer�Produziia , Oe streich .

Or . SimraelK ' Ä■II . WIIIlllIWI 2 Trcpven rechts .
Speeialarzt f . Haiit - u . HnruIrideii .
10 —2 , 5 —7 . SonniagS 10 - 12 , 2 - 4 . »

Bei Klnkanf von Sf . !! , —

mit I . ikUr eratis .

an Relseflaschc

Man verlange gratis und franco mein Prellbuch .

M Echte
Wiekscher Liter 61

KornbrannlweiDe nns reinem Koggen
nnd Balz gebrannt .

iekscher Liter 05 Pf. , Richtenberger 95 Pf. , Münsterlinder 1,10 M. , Bres -
laner 1,25 M. , Steinhäger , Doonikaat , Aanavit w. . i » Originalfiillnng .
Cognae in großer Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Keiustr in - und ans -
ländifche Liqueure . Uugarweine te . empstevlt die Weindandlnng von

Sllexnnderstraste VÄ. Potsdamerstraste 48 ( Eingang
F. Williuneit ,

SVlöbel - Kaufhaus
106Ü Oraiiieitstr . 16611 am Oranienplatz .

Beste Bezugsquelle für Möbel, Spiegel und

Polsterwaren zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

30

Kmstirsteukraße ) , und Skalitzerstraste 135 .

arüeroben » * «

SlUtimer - Valrtats . Elkgiiiite Aniiize
in den neuesten Aarden , in schwarz n. nenestr » Modefarben ,

JunglmN « - Anzüge
in schwarz , blau , Kammgarn , Cheviot und neuesten Modefarben .

Berufskleidttttg für alle Gewerke
kauft man am reell st en u. billig st e » zu feste » Preisen bei

Anlitts Kwdenbanm
Große Frankfurterstraße 139 ,

au der Fruchtstraße .

Speeialttät : s1533L »

Anfertigung nach Miass . Zusehneilter im Sause .
Für streng reelle Bedienung bürgt der langjährig bekannte

gute Ruf meines Seschäftes .
. Abonaenten dieser Xcltanj ? erhalten 6 pCt . Rabatt .

Mark ! !
■ a elegante m

Herren - Anzüge
m nach Mass * m

30 Mk »

m hochfeine m

Sommer - Paletots
nach Mass . 15200 »

Für 10 Mark hochelegante Bein¬
kleider nach Mass ,

guter Stoff , tadelloser Sitz ,

Riesenstofflager
14 Krausenstrasse 14,

1 Tr . Kein Laden , 1 Tr .

Friedrich Lange, uTinkViÄ
Chorinerstr . 18, euipflehit sich aus Grund
nachwetsl . 20jährig . prakt . Erfahrung
zu allen i. Fach schlagend . Dieupen ,
speelell antiseptischer Wundbehandlung .

8 ophastoffe
auch SM - Volke
in RiPS . Damast , Crepe ,
Phantasie , tüvbelin « ub

Plüsch spottbillig : f612L »
I ' roben franko ! - MW

i » nllcu Qualitäten
zu gabrilpreiseu .

emllülare . » '

Falirräder
Stets großes Lager erstklassiger

Fabrikate aus I1412L *

PÜSNzeNÜIUIIK
ohne Preiserhöhung z» den konlantest .
Zahliingöbedingnngcn . Kataloge gratis

Wenig gebrauchte Räder
für Herren u. Damen zu billigen

Preisen unter Garantie .

üiliiiiieil & Landau
Lothringerstr . 48 1 .

Dicht am Rose , » Haler Dhor .

Niema » » d foute

versäume » ,
bet Bedarf Brnnnenxtr . 116

( neben dem Pferdebahu - Depot ) von
3g : nat » Scllo zu beziehen : Frisch .
Baltrank , Vi Fl . iuli . 50 Pf . :
alten �or4knn » « rp Ltr 56 Pf ,
höchst tütonsilorfer inkl . Orig . - Fl .
(>/,Ltr . ) » 86 Pf. , Kalb nnd Bald ,
feinst . LitSrmischg . . pr. V, Champagner -
Flasche inkl . 60 Pf. , Hlnibeer - n .
Kirschsaft , rein und dick ringe -
kocht, per Liter 1 . 16 M. . » Unsea
I/n - arnein , Orig . - Fl . (»/ , Liter )
von SO Pf . an, sowie säuiuitl . IVel ii e ,
Soxaae , Rnn » und l,lkUre im
Einzelverkauf , auch eingenicsse » nur zu
Kneroaprelaea . Billigst - Be¬
zugsquelle . MF » Bitte genau auf
�>o . ll6 , Brimnenstr . So . UO
zu achten .

stwiiniwt , Z' . l . z?. ' : «
Sehr empfehleuswerth ! *

Hohes Einkommen , auch Fixum ,
w. gut beleumundeten , iiitclligcntcil
Herren zugesichert , welche befähigt , Neine
Abschlüsse für eine durchaus solide
Gesellschaft zu erreiche ». Streb -
same, fleistige Zlrbeiter kSiinen durch
Ausnutzung ihrer Freistuiideu einen
wesentlich . Ncbciivcrdicust erlange ».
Praktische AuSbUdnug erfolgt .

Offerlen sud ll. tbSS an das Ins . -
Bureau Schadowstr . 8. s2951b »

Allerlei Mseigen .

Mehl - ,
2W "

Borkostgefchäft , seit 8 Jahren bestehend .
verlaust sofort Veränderung halber
Blchter , Weißeusee , Sedanstr . 20.

Waschanstalt , Plältanstalt billig zu
verkaufen Grüner Weg 120 ( Laden ) .

<vam - Nbgll u. Halbrenner , allerselnst .
i ' lllllllllllv deutsches Fabrikat , 99 er
Modell , muß ich spoUbill . verlaufen .
Garant , noch 10 Mon . Langestr . 34 l l.

Vermietungen .

Sohlafstellen .

Möbl Schläfst , f. H. . sep. , bet Eurth .
Wallftr . 21/22 , Quergeb . 29976

IlSiiie srcundl . Schläfst , zu venuicten
Lützvwufer 22 bet K oppcn . 3004b

Frdl . Schläfst , für Herrn bei Witwe
Zieth . Spreeftr . 1, Hochp . s299Sb

HrveitMärltt .

Achtung, Drechsler !
In der Bildhauerei von 91. «üolff ,

lehrbellinerstraße 14, haben sämtliche
Differenzen dieDrechsler wegen

Arbeit niedergelegt .
Zuzug fernhalte ».

79/14

«°!!l !S Holzarbeiter !
Bei ElahoU , Krautstr . 52 ,

stehen die Kollegen im Streik .
Zuzug ist fernzuhalten .

StslIsnUiisvbot « .

Redllttrnr -Gksnch
Gesucht et » selbständiger Rcdacteur

sür ein täglich erscheinendes Partei -
blatt . Offerte » uuter ll . > an die
Erved . des „ Vonvärts " . _

Einen guten S Ö 11 g © r

sucht Strzelewiez ,
B l » m c u st taste 69 .

Schlsssuieter .
Tüchtig « SchissSnicter können auf

Bnrmcister u. WainS Slibsvarft ,
RefShaled « », Kopenhagen , sofort
Arbeit bekommen .

Gts. Körhiiilichergtselleil
ans Roharbeit . Zlltona n. Elbe ,
Rathausmarkt S. Herm . Schütte .

Muineltsu
Zugebe , Weißenfce , Röikestraß « 129

Wtiße Elhristhliiier län�.
G. Schleicher w. Co. . Lützowstr . 82.

�Geübter Ballierer aus Goldleisten
gesucht Liegnitzerstr . 15 3007b

®h » iitiiieh tüchtig im
>« �44- 411 »114' 4) , Vernetzen , verlangt

tziobneiiler , Wartendurgstr . II .

Farbigmachcr u. Vcrsilbcrcr verl .
Goldleistenfabrik , Alcxandrineustr . 25.

VUebtizxen 4nletre > '
für die Sieindnick - SchueNpreffe suchen
ffrlsdeveald 4 PAck , Alte Jatobstr . 91.

Mamsells
auf Knabenjacken u. Bluse » 70 —1. 20M.
Verl. dauenid im u. außen » Hause [ 28b96

( 0. Laaser . Brunncnslr . 84 IL

öttMcridjiiömiiincii
aus feinere Damen - Jacketts , erst auf
Wochenlohn , späterhin aus Stück ,
werden sofort verlangt . s2v66b

M. Holz & Comp. ,
Bctriebswcrkstätten s. Damcn - JackettS

_
Morkgrateustr 4L 44 .

llsährig . Mädchen tagübcr vcrlgl .
2S83b Soufon , granseckiftr . 35.

Westen Näheri » verl . Grade , Mauer -
straße 44/45 , 2. Hof IN . 2996b

Tücht . VarachiiUrwIn verl . Limburg ,
Kottbuser Datum 5, 30066

Verantwortlicher Rcdacteur : August Jocobet ) in Berlm . Für den Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke m Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Der Vhein - AVosov - Ell ' e � Vanttl .

Die Herstellung des Rhcin - Wcscr - Elbc - Kcinlils , also einer Kanal -
Il . ' ic , welche den Rhein mit dem Dortmimd - Ems - Kaiial , der Weser
und der Elbe verbinden und also im weiteren Verlauf eine Wasser -
strahe von großer Leistiingsfähigkeit zwischen dem westdeutschen
Stromgebiet des Rheins , der bis nach Baden und Bayern hinein
seine Arme erstreckt , und den bereits miteinander verbundenen oft -
deutschen Stromgebieten der Elbe . Oder und Weichsel , schafft , ist
von größter Bedeutung für das wirtschaftliche Leben nicht nur
in Rorddeutfchland , sondern auch der süddeutschen Stromgebiete .
Wir geben daher unseren Lesern in der beistehenden
Karte «ine Uebcrsicht über den Verlauf dieser großen Kanal -
linie als auch ein Längenprofil , welches die günstige Gestaltung der
WasserspiegelverhSItnisse de ? Kanals klar erkennen läßt .

Der Rhein - Weser - Elbe - Kanal ist in der Zeichnung durch eine
starke schwarze Strichlinie , der bereits vom Rhein - Weser - Elbe - Kanal
geschnitten » bezw . zum Teil benutzte Dortmund - Ems - Kanal durch
«ine starke Strichlinie mit 2 feinen Seitenlinien bezeichnet und die
Kanalisierung der Weser , welche aus Anlaß der Herstellung de » Rhein -
Weser - Elbe - KanalS erfolgen soll und bis zur Mündung bei
Bremen durchgeführt werden wird , ist durch zwei seine Strich -
linien , parallel mit dem Lauf der Weser und die Markierung
der vorhandenen Schleusen deutlich wiedergegeben . Die samt -
lichen Schleusen , welche sich in dem hier dargestellten Fluß -
und Kanalnetz befinden , sind durch kleine schwarze spitzwinklige
Striche bezeichnet . Der Rhein - Weser - Elbe - Kanal soll bei Laar am
Rhein beginnen , in östlicher Richtung bis nach Herne führen , sich
hier an den Dortmund - Ems - Kanal anschließen , dann den Dortmund -
EmS - Kanal in nördlicher Richtung bis zum Orte Bevergern be -

nutzen und von hier aus in östlicher Richtung nördlich an Osnabrück
vorbei zur Weser bei Minden führen , dann weiter östlich die Leine
bei Hannover kreuzen , ferner die Aller durchschneiden und unter -
halb Magdeburg bei Heinrichsberg in die Elbe münden . Diese
Kanallime soll einen Wasscrzubringer von der Ruhr bei Hohen

Vevfsmmlungen .
Der Wahlvcrcin deS 6 . Berliner Wahlkreises hielt am

18. d. M. eine stark besuchte Generalversammlung ab . Vor Eintritt
in die Tagesordnung ehrte die Versammlung das Andenken der vcr -
storbenen Mitglieder Pluschke , Klinkmann , Keßler ,
Gutsche , Zersch und S i k o r S k i durch Erheben von den
Plätzen . Der Vorsitzende Kiesel erstattete den Rechenschaftsbericht
de » Vorstandes . Er bemängelte den schwachen Besuch der Vereins -

Versammlungen , der selbst , wenn es sich um principielle Fragen handelt ,
viel zu wünschen übrig ließe . Es sei vorgekommen , daß eine Wer -

sammlung wegen dieses UebelstandeS nicht abgehalten werden konnte ,
Redner giebt der Meinung deS Vorstandes Ausdruck , daß die Ein -

richtung der Zahlabende nicht den Vorteil gebracht hätte , da durch
den Besuch derselben den Parteigenossen keine Zeit und Mittel mehr
übrig blieben , den Besuch der Versammlungen zu pflegen . Dasselbe
ungunstige Bild lieferten die Kassenverhältnisse . Die Zahl der Mit -

glieder sei wohl um 372 im letzten Quartal gestiegen und zwar von
bS87 auf SSöS , doch sind ein Drittel davon mit ihren Beittägen im Rück -
stände . Aus diesen Gründen hat der Vorstand sich veranlaßt gesehen , den

Mitgliedern , welche verhindert sind , an den Zahlabenden teilzunehmen ,
zu gestatten , ihre Beiträge bei den Inhabern der Zahlstellen zu ent -
richten . Jedoch darf dies nur in den Vorstädten geschehen , in welchen
die Mitglieder wohnhaft sind . Nach einer kurzen Diskussion wird
die Thättgkeit des Vorstandes gutgeheißen und demselben einstimmig
Decharge erteilt . Tausche ! erstattete den Kassenbericht für das

letzte Quartal . Danach betrug die Einnahme 2309,70 M. , die Aus¬
gabe 1951,55 M. Ausgeschieden find zwei Mitglieder , Walther und

Rondke . Die Neuwahl des Gesamtvorstandes ergab folgendes
Resultat : M a x K i e s e l erster , Sternkopf zweiter Vorsitzender ,
Tausche ! erster , B e r g e m a n n ziveiter Kassierer , S p e d e erster ,
G a r e i S zweiter Schriftführer ; Kliesche , Freiberger und
Dobrohlow , Beisitzer . Zu Abteilungsführern wurden gewählt : für
Schönhauser Vorstadt : Reitze l ; für Gesundbrunnen : Funk ; sür
Moabit : Schröder ; für Wedding : Melzer ; für Oranienburger
Vorstadt : Freithaler ; für Rosenthaler Vorstadt : Brand . Zu
Revisoren wurden Gleinert , Klose und Trapp bestimmt . Ein
Antrag Kiesel , über die Broschüren , die der Vorstand herausgiebt ,
von den Mitgliedern aber i . erhalb zwei Monaten nicht in Empfang ge -
nommen werden , dem -T cstand das Verfügungsrecht zu überlassen ,
ivurde angenommen . E > Antrag , die Diskuisions - Abende anfzu -
heben , wurde gegen ve' inzelte Stimmen angenommen .

Die Barbier - Friseurgchilfen beschäftigten sich am
20 . d. M. in 2 öffentlichen Versammlungen mit dem Nemnihr -
- Ladenschluß . In der Versammlung in den Brunnensälen referierte
Wermke . Redner gab zunächst einen Ueberblick über die Eni -
jwickelung der Gewerkschaftsbewegung , schilderte sodann die wirt -
fschaftliche Lage der Gehilfen und betonte , daß die Forderung des
Meunuhr - Ladenschlusses eine gerechtfertigte und bescheidene sei ,

Syburg , ferner ein Dampspumpwcrk bei Münster , eine Schleusen -
treppe bei Heinrichsburg . die neben dem dort befindlichen Hebe -
werk angelegt wird , erhalten . Eine zweite Schleuse bei Münster und
ein Wasserzubringer von Rinteln an der Weser und von Kolding
an der Leine nach dem Hauptkannl , ferner sollen Zwcigkanäle
abgehen nach Osnabrück , der Weser bei Minden , bei Linden »ach der
Leine , nach Wülfscl und Hildeshcim , Lehrte , Peine und Magdeburg ;
ein Zivcigkanal nach Braunschweig wird eventuell von Braun -
schweigischer Seite hergestellt .

Von der Weser - Kanalisierung von Hameln bis Bremen fällt
nur die Strecke von Minden bis Hameln unter den Vorlage - und
Gesetzentwurf , da vorausgesetzt wird , daß die Strecke Minden —Bremen
durch die Stadt Bremen zur Ausführung gelangt .

DaS im oberen Teil der Zeichnung enthaltene Längcnprofil
zeigt , wie günstig der Kanalwaffcrstand bei der in : ganzen 468 Kilo -
meter langen Strecke für den Verkehr ist . Im westlichen, auf unserer
Karte links befindlichen Teile , befinden sich 7 Schleusen , ver -
mittelst deren der Kanal vom Rhein aus nach der Höhe des
Dortmund - EmS - Kanal bei Herne aufsteigt . Sodann bleibt der
Wasserstand während einer Strecke von 65 Kilometern auf der -
selben Höhe sinkt , durch eine Schleuse bei Münster auf die
zweit große Wasserhaltung , welche sich in einer Länge von nicht
iveniger wie 210 Kilometern ohne Schleuse bis nach Hannover er -
streckt . Sodann steigt der Kanal vermittelst einer Schleuse zu einer
neuen höheren Haltung empor , die sich in einer Länge von 92 Kilo -
meiern bis Oebisfelde erstreckt , und von hier aus findet dann ver -
mittelst dreier Schleusen ein Abstieg durch da ? Thal der Ohre nach
Heinrichsberg unterhalb Magdeburg statt . Im Ganzen hat der
Kanal ans seiner Länge von 466 Kilometern nur 13 Schleusen , und

ganz besonders hervorzuheben ist die außerordentlich lange Wasser -
Haltung von 210 Kilometern zwischen Münster und Hannover , auf
welcher Kanalsttecke sich keine einzige Schleuse oder sonstiges Verkehrs -
hindeniis befindet .

welche bei gutem Willen sehr leicht durchführbar ist . Mit der Auf -
fordcrnng , der Organisation beizutreten , schloß Redner seinen mit
Beifall aufgenommenen Vortrag . In der Diskussion sprach der

Prinzipal Deichsel für den Neunnhr - Ladenschluß . Sodann gc -
langte folgende Resolutton zur Annahme : » Die Versainnilung ist
mit dem Referenten einverstanden und erklärt , daß der Neunuhr -
Ladenschluß , ohne für das Gclvcrbe schädigend zu sein , durchführbar
ist . Die Versammelten verpflichten sich daher , für denselben eiiizu -
treten und sich der Organisation anzuschließen .

In der zweiten Versammlung , welche bei Z n b e i l stattfand ,
referierte S i m s o n. Auch hier trat der Referent für den Ncunnhr -
Ladenschluß ein und geißelte das Gcbahrcn der Jnnnngsmeister ,
welche sich der Forderung gegenüber durchaus ablehnend verhalten .
Nach recht lebhafter Diskussion fand die oben angeführte Resolution
einstimmige Annahme . Die Agitationskommission wurde ergänzt
durch Wermke , Simson , Baritsch und H a m p e.

Eine öffentliche Formcrversammlung , die am Montag im

Luisenstädtiscken Konzerthause tagte , nahm Stellung zur Maifeier .
Unter Hinweis auf den Beschluß einer kürzlich abgehaltenen Vcr -

trauensmäuner - Konfcrenz , die sich für möglichst allgemeine Arbeits -

ruhe ausgesprochen hatte , empfahl Körst en der Versammlung .
diesem Beschluß beizutteten . Er bemerkte , daß der Metallarbeiter -
Verband seine Mitglieder , welche aus Anlaß der Maifeier

gemaßregelt werden , in ausreichender Weise unterstützen
werde . Mit Ausnahme von P l a t h , der eine allgemeine
ArbeitSnihe bei den Eisenformen , nicht für durchführbar
hielt , traten sämtliche Redner für ArbeitSruhe ein . Nach längerer
Debatte faßte die Versammlung , welche zum größten Teil von

Metallformcrn besucht war . einen Beschluß , der den Kollegen eine

möglichst einheitliche Arbeitsruhe am 1. Mai zur Pflicht macht . Es
wurde hierbei auf den Beschluß der Generalversammlung deS Metall -

arbeiter - Verbandes verwiesen , welcher besagt , daß in solchen Werk -

stellen , wo zwei Drittel der Beschäftigten organisiert sind , eine Ab -

stimmung über die Maifeier stattfinden soll , und daß , wenn sich die

Mehrheit für ArbeitSruhe entscheidet , die Minderheit sich dem zu

fügen hat .

Die Steinsetzer hielten am 25. April im Lokal Bnmnenstr . 188

eine vom Gesellen « Ausschuß einberufene öffentliche Versammlung
ab . die sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen hatte . Das ein -

leitende Referat über den Stand der Lohnbewegung und die fernere

Takttt gab Kno ll . Die Aussichten auf eine friedliche Beilegung
seien geringer geworden , da es der Innung nun auch gelungen sei ,
die größeren , der Innung nicht angehörenden Firmen soweit zu
bringen . daß diese erklärt haben , nicht eher von der zehnstündigen
Arbeitszeit abzugehen , als bis die Innung dieses thue . Die letztere

habe aber in einer am 19. April stattgehabten Versammlung den

Beschluß erneuert , unter keinen Umständen von der zehnstündigen

Arbeitszeit abzugehen . Es haben denn auch zwei von den Jnnungs -
meisten, , die freiwillig die neunstündige Arbeitszeit zugestanden

Die Gcsamtkostcn des Kanals sind auf beinahe 261 Millionen, ' '
die Bauzeit auf 8 Jahre veranschlagt . Von dem Kanal liegen
39 Kilometer zun , Teil in der Rheinprovinz , zum Teil in Westfalen /
von den , Hauptkai , al von Bevergern bis zur Elbe , der 325 Kilo -
meter lang ist . liege » 61 Kilometer in der Provinz Westfalen /
146 Kilometer in der Provinz Hannover , 16 Kilometer in der Pro -
vinz Hessen - Nassan , 61 Kilometer in der Provinz Sachsen , 22 Kilo -
meter im Fürstentum Schaumburg - Lippe , 19 Kilometer im Herzog -
tum Braunschweig . Von den im ganzen 89 Kilometer langen
Zwcigkanälcnsliegcn 3 Kilometer in der Provinz Westfalen , 76 Kilometer
in der Provinz Hannover und 10 Kilometer in der Provinz Sachsen .

Nach angestellten Berechnungen , bei welchen Schleppzüge vor -
ausgesetzt sind , die aus Schleppdampfern und zwei Schleppkähnen
bestehen , hat die freie Kanalstrccke des Mittelland - Kanals eine jähr -
liche Leistnngsfähigkcit von 10 Millionen Tonnen bei 13 stündigem
TagcSbctriebe und 16 Millionen Tonnen bei 22 stündigem Tag - und
Nachtbetriebe . Die Leistungsfähigkeit auf den mit Schleusen be -
setzten Strecken ist entsprechend geringer , ist jedoch bisher nach Mög -
lichkcit gesteigert , da die Schleusen sämtlich als Doppclschleusen ein «
gerichtet werden .

Für den Dortmund - Rhein « Kanal betragen die Bankosten
45 298 000 M. , die Betriebs - und Unterhaltungskosten 509 200 M. ;
für die Ergänzung des Dortmund - Ems - Kanals betragen die Bau -
kosten 4 067 000 M. , die Betriebs - und lliiterhaltungskosten 36 600 M. ;
für den Mittelland - Kanal nut Zweig - Kanälen betragen die Bau -
kosten 191 668 700 M. , die Betriebs - und Unterhaltungskosten
1 347 300 M. ; für die Wescrkanalisierung Hameln - Minden betragen
die Baukosten 19 751000 M. . die Betriebs - und Unterhaltungskosten
276 000 Ri. Die auf Preußen entfallenden Baukosten betragen also
260 784 700 M. . und diejenigen der Betriebs - und Unterhaltungs -
kosten 2 169 100 M. Die Bauzeit einschließlich der Zeit für die Be -
arbcitting der genaueren Entivürfe ist auf vier Jahre geschätzt
worden .

hatten , dieses Zugeständnis wieder zurückgezogen . Infolge der bis
jetzt noch ungünstigen Konjunktur konnte dagegen nicht Stellung ge -
nommen werden . Lebhaftes Bedauern rief die Mitteilung hervor ,
daß auch bei der größten JnnungSfirma , die ebenfalls freiwillig die
neuiistüiidige Arbeitszeit zugestanden , bis jetzt jedoch mir den
Miiiimallohii von 60 Pf . gezahlt hat , die Kollegen auf einem Bau
die zchlistüiidigc Arbeitszeit freiwillig wieder eingeführt haben ,
nachdem dieselben die Arbeit eingestellt hatten , um einen höheren
Lohn zu erzielen , der ihnen jedoch nicht zugestanden wurde . Auf
allen anderen Bauten der Firma wird noch neun Stunden gearbeitet ,
und übt dieselbe in dieser Beziehung keinerlei Druck auf die Arbeiter aus .
In der Versammlung wurde betont , daß vorläufig jedes Vorgehen
auf einzelnen Bauten oder bei einzelnen Firmen zu unterbleiben

habe . Wenn die Kollegen bei irgend einer Firma vorzugehen gc -
denken , so haben sich dieselben unter allen Umständen vorher mit
der Lohnkommission zu verständigen . Ferner wurde die bisher mit
der Verwaltung des Streikfonds betraute Kommission mit der Lohn -
kommission verschmolzen . Und endlich beschloß die Versammlung
noch , den aufgestellten Lohnforderungen auch die auf dem

Bauarbcitcrschutz - Kongreß beschlossenen sanitären Forderungen
hinzuzufügen . Unter Gewerkschaftlichem forderte Knoll die

Steinsetzer auf , sich die Aufllärung und die Agitation
unter den Rammern im eigenen Interesse recht angelegen
sein zu lassen . Dieselben haben sich ebenfalls zum großen
Teil als ein Hemmnis in der Neunsttinden - Bewegung erwiesen , indem

sie zum Teil selber auf die Beibehaltung der zehnstündigei , Arbeits -

zeit hingewirkt haben , hauptsächlich aber stets von der Jnuung gegen
unsere Forderungen ausgespielt werden .

Die Kupferschmiede nahmen in der Vereinsversammlung am
15. d. M. den Kassenbericht vom verflossenen Quartal entgegen . In
der Centralkasse war eine Einnahme von 1204 M. und eine Ausgabe
von 992,84 M. zu verzeichnen . Die Filialkasse weist eine Einnahme
von 523,09 M. , eine Ausgabe von 426,53 M. auf . Hierauf fand
Erledigung interner Angelegenheiten statt .

Die Freie Vereinigung der Civil - BerufSmustker tagte am
18. April im Englischen Gatten , Alcxanderstr . 27o . Nach Verlesung
der Protokolle und Aufnahme neuer Mitglieder gab der Kassierer
den Kassenbericht bekannt , dem sich der Geschäftsbericht anschloß .
Sodann wurde die Wahl des Vorstandes vollzogen , die folgendes
Resultat ergab : I u s k o w und Bräutigam , Borsitzende ;
Mutzfeld und Herrmann . Schttftführcr ; Pacholl , Beisitzer ;
Tartmann , 5lassierer ; ArbeitSnachweiS - Vorster Otto Krüger .

Die Dccateure ( Filiale III des Textilarbeiter - Verbandes )
nahmen am 18. April in ihrer Versammlung den Kassenbericht ent¬
gegen . Danach betrug im 1. Quartal die Einnahme 261,29 M. und
die Ausgabe 160,64 M. Die Kasse für Arbeitslose weist eine Ein -
nähme von 230 . 61 M. und eine Ausgabe von 213 M. auf . Dem
Streikfonds ssind 537 . 09 M. zugeflossen und 405 . 49 M. verausgabt .
Vom Stiftungsfest ist ein Ucberschuß von 83,90 M. zu verzeichnen .



Zum Delegierten für den GelverkschaftSlongreß wählte die Verscimnr
lung einstimmig Hübsch . Sodann wurde bcschloffcn . für den
LgitationSfonds vierteljährlich b Pf . pro Mitglied abzuführen .

Der Verband der an Holzbearbeitungsmaschinen be
schäfttgten Arbeiter lFiliale II ) hielt am 18. April eine Mitglieder -
Versammlung ab . Nach dem Bericht des Delegierten über die
Generalversammlung verlas der Kassierer die Abrechnung vom
1. Quartal . Danach betrug die Einnahme 322,16 M. , die Ausgabe
211,36 M. An die Hauptkasse wurden 103,85 M. gesandt . Der
Maskenball ergab eine Einnahme von 248,50 M. und eine Ausgabe
von 84,14 M. Der gesamte Vorstand behält sein Amt noch bis zum
I . Juli , zu welcher Zeit sich der Verband auflöst .

Die Mosaikflicscnlegcr beschlossen in ihrer Vcrsannnlung am
13 . April , den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern und an dem Tage
früh v Uhr eine Versammlung im Englischen Garten abzuhalten .
Den Verscmnnluiigstcilnchmenl soll eine Maimarke verabfolgt werden .
Hierauf erstattete Wcgner den Bericht über den Kongreß . Redner
erläuterte die wichtigsten Beschlüsse und verwies auf das demnächst
erscheinende Protokoll . Nach einer regen Diskussion ging ein Autrag
ein , wonach sich die Versammelten mit den Ausführungen dcS Dele¬
gierten einverstanden erklärten . Es wurde beschlossen , das Protokoll
den Fliesenlegern , die ihren Bcrpflichtnngcn dem Gencralfonds gegen -
über nachgekommen sind , gratis zu verabfolgen .

Der Verein der Töpfer nahm in der Versammlimg am
19 . April den Kassenbericht vom 1. Quartal entgegen . Alsdann gab
man bekannt , daß am 1. Mai ein Ausflug nach Johamristhak statt -
findet . Jedes arbeitslose Mitglied erhält 1 Mark Unterstützung .
Treffpunkt an , Trcptoivcr Bahnhof um 9Vz Uhr , für die Familie »
nachmittags bei Scuftlcben , Johannisthal . Ferner wurde bekannt -
gegeben , daß in der Bibliothek die Bücher des Sonnabends von
6 Uhr abends an im Lokal von Moll , Klosterstr . 101 , ausgegeben
werden .

Der Textilarbcitcr - Vcrband sFiliale I ) hat die GcwetlschastS -
marke von 3 auf 10 Pf . erhöht , nicht , wie irrtümlich berichtet wurde ,
von 3 auf 6 Pf .

Der Verband der Fabrik - , Land - und Hilföaröciter nahm
in seiner Sitzung am 20 . April den Kassenbericht vom ersten Quartal
entgegen . Danach betrug die Einnahme 510,69 M. und die AuS -
gäbe 372,78 M. In den Streikfonds wurden 27 M. vereinnahmt .
Die Bibliothek weist eine Einnahme von 78,60 M. und eine AuS -
gäbe von 75,83 M. auf . Den Mitgliedern wurde der alte Beschluß
in Erinnerung gebracht , daß dlcjcnigcn , die am 1. Mai arbeiten , eine
Marke von 25 Pf . zu entnehmen haben .

Musikiustrnllicntcu - Arbeiter . In der am 22 . April bei
sRautcnbcrg , Oranienstr . 180 , stattgcfnndcucn Mitgliederversammlung
ideS FachvcreiuS der Musilinstnnncntcn - Arbeiter referierte Paul
Jahn über daS bürgerliche Recht und die besitzlosen Klassen . Der
Redner entwarf in seinen intcressanten Ausfiihrnngen ein treffendes
Bild der RcchtSznstände in alter und neuerer Zeit . Besonders
geißelte er die drakonischen Urteile der letzten Zeit . Am Schluß
seines mit vielem Bcifalle anfgenommcncn Vortrages spricht der
Referent die Hoffimng ans , daß der Spruch : „Gerechtigkeit werde
geübt und sollte die Welt darüber zu Gründe gehen " , noch eininal
für alle Bcvölkcrungsklassen zur Wahrheit werde . Unter Ver -
schicdcnem giebt Arendt einen Bericht über die letzte Sitzung der
Gcwerkschafts - Kommission . An der Diskussion hierüber beteiligten
sich mehrere Mitglieder . Neu anfgcnommcn wurde » 6 Kollege ».

Der Centralvcrbaud der Zimmerer hatte am 23. April seine
Generalversammlung anberaumt , in welcher zunächst die Abrechnungen
vom 1. Quartal er . gegeben wurden . Diese ergab eine Einnahme
inkl . deS Bestandes vom 4. Quartal 1863 von 3565,76 M. und eine
Ausgabe von 2431,66 M. Der örtliche Fonds hatte eine Einnahme
von 4045,30 M. nebst Bestand von 4722,61 M. . in Summa 8767,61 M.

zu ' verzeichnen , dem eine Ausgabe von 1641,53 M. gegenüber steht .
Hierauf gab Kn b e als Delegierter den Berickt von der 13. General -

Versammlung ; er bezeichnete da ? Resultat derselben alS ein sehr zu¬
friedenstellendes . Der Ausschußvorsitzende berichtet « dann über die
Thätigkeit des Ausschusses , worauf die Neuwahl vorgenommen wurde .
ES wurden die Mitglieder Stehr , Grus « , Kube , Leon -
Harb , Fischer , Schröder m» d E h I e r t in den Ausschuß
entsendet . Hierauf gab Kube bekamtt , daß die Maiversammlung
bei Quarg , Alcxauderplatz , stattfindet .

Die Handels - HUsSarbcitcr ( lokalorganisierte ) hatten am
23 . April für den Oftbezirk eine Versammlung anberaumt , in der
Rein einen interessanten Vortrag über unsere Vcrsicherungsgesetzc
hielt . Der Versammlung schloß ' sich ein gemütliches Beisammen -
sei » an .

Der Socialdemokratische Arbeiterdcrckn für Stralau -
Runmielsburg und Umgegend hielt am 23 . April seine Generalver -
saminlung ab . Das Referat hatte Genosse Hartmann über -
nommen , der in einem interessanten Vortrag über die Geschichte der
Erde sprach . ES folgte dann der Kossenbericht , der eine Einnahme
von 541,37 M. und eine Ausgabe von 381,38 M. ausweist . Der
Kassierer giebt bekannt , daß 22 neue Mitglieder hinzugekommen und
16 rnisgetrctcn sind . Berger berichtet , daß im letzten Viertel -
jähre 52 Bücher gelesen wurden , und forderte Redner die Genossen
ans , rege die Bibliothek zu bcmltzen . Zum Hilfslassiercr wurde
G r o h » w a l d gewählt .

FricdrichSbcrg . Am 20. April referierte hier Genosse Lieb -
k n e ch t in einer gut besuchten Volksbersamnrluug über die politische
Lage . Vom Samoa - Sknndal ausgehend , den die Konservativen �
glücklicherweise vergeblich — weidlich in ihrem Interesse auszunutzen
bemüht waren , führte der Redner die ganze Misere unseres politi
scheu und gewerkschaftlichen Lebens den Zuschauern vor Augen . An
statt die Freiheiten zu vergrößern und dem Volke Gelegenheit zu
geben , seine Juteresten selbständig wahrzunehmen , und damit dem
Staate selbst neue Kräfte und Elemente zuzuführen . Zucht
hauS für diejenigen . die auf eine Besterung der Lage
der Arbeiterklasse sinnen und dasür wirke » , Aufhebung
des allgemeinen , gleichen und geheimen Wahlrecht » , und wie die
finsteren Bestrebungen der Reaktion alle beißen . Nach außen
schneidig und allzu kraftvoll und im Innern Polizei Be -
bonnundnng und RcchtloSmachung des ganzen Volkes . Lieb

kncchts Hinweis auf die Notwendigkeit , bei dieser allgemeinen
unsicheren Lage durch energische und konsequente Arbeit und Agitation
unsere Organisationen , politische sowohl wie gewerkschaftliche , zu stärken ,
und so die Hoffnungen unserer Gegner ans eine Spaltung oder gar
auf einen Niedergang zu Schanden zu niachen . fand begeisterte
Anfnahme , so daß eine ganze Anzahl Zuhörer sich in den hiesigen
Wahlvcrcin aufnehmen ließen . Nach einem Schlußworte des Gc -
nossen Liebknecht machte Liepe bekannt , daß die Genossen das

Stiftungsfest de « Wahlvcrcins leider ohne ihre Damen begehen
müßten , dem « der wohllöblichen Behörde hat es gefallen , uns nicht
dieselben Rechte zu gewähren , die den bürgerlichen politische » Ver -

cinignngen anstandslos gewährt würden . Ein begeistert auf -
genommenes Hoch auf die internationale Socialdcmokratie schloß die

miposante Versammlung .

Gharlottcnbnrg . Der hicssge Wahlvercin hielt am 20. April
eine Versammlung ab , in welcher ' der Borstands - und Kassenbericht
gegeben würde . Sodann vollzog man die Wahl dcS Vorstandes ,
die folgendes Resultat ergab : Sti ' effciihofcr und Bunge , Borsitzende ;
Will , Schriftführer : Henlchke und Kresse , Kassierer ; Schönborn ,
Hunger und Flemininq , Revisoren . Es wurde beschlossen , die

DiskusfionSabcnde in den Monaten Mai bis Oktober ausfallen zu
lassen .

Spandau . In einer öffentlichen Gewcrkschaftsversannnlrmg .
welche ani 2V. April im Wchcschen Lokale tagte , erstattete Genosse
Schröcr in anschaulicher Weise seinen Bericht über die VerHand -

limgcn und Beschlüsse des „Banarbciterschutz - Kongresses " . Die

übrigen Punkte der TagcSordming mußten wegen dcS spärlichen
BesucheS der Versammlung abgesetzt werden .

Arbeiter - vildungSschule . Freitags i Geschichte ( Die deutsche
Litteratur in den letzten S0 Jahren ) . Schriftsteller Dr . Rudoi Steiner .

Lese - und Diskutirklnbs . Freitag . „ Dietzgm " , Schröder , Wiesen¬
straße 39. — „ Karl Marx " , Raumann , Blücherstr . 42. — „Stralau " , Girbig ,
Stralau Nr. 17. — „ Reimer " , Seidel , Gerichtstr . 19.

Arbeiter - Tängcrbuud Berlins und der Umgegend . Vorsitzender
Adolf Ncumann , Brunnenstr . ISO. — Alle Aenderungen im Vereins -
kniender sind zu richten an Fricdr . Kortum , Lausitzerstr . 33. — Freitag .
Ucbuiigsstunde abends 9 —11 Uhr . Aufnahiiie von Mitgliedern . —
„Kaiscr ' schcr Männerchor " , Wernau . Schwedterstr . 23/24 . — „ Nord " , Adolf
Neumonn . Bninneiistr . 150. — „ Unverzagt I", Vatteroth , Skalitzerstr . 51/52 . —
„Bnchbilider Männerchor " , Fiirsteiihof , Kövnickerstr . 137/38. — „Vereinte
SangeSbrnder MoabitS " , Psarr , Puttlitzstr . 10. — „Maiglöckchen " , Sachse ,
2indowerstr . 2S. — „Geuiüthlichleit " ( Putzer ) , Krüger . Seydelsir . 30 . —„ Morgen -
roth I ", Charlottenburg , Leder , Bismarckstr . 74. — „ Typographia " , Arininhaueii ,
Kommandalitcnstr . 20. — „ Georgwa " , Dembietzki , Görlitzerstr - 52. — „Rheingold " ,
Feind , Weinstr . 11. — „Rosenthaler Vorstadt " , Gcike , Swinemünderstr . 26. —

LriS " , Martin , Nauuynstr . 86. — „Mäniier - Gesangvercin " , Brandenburg a. H. ,
Mcngcrt , Bergstr . 6. — „Liberts " , Bogel , Wrangelstr . 78. — „Freie Lieder -
tafcl ", Mann , Strrnisbergcrstr , 3. — „ Nordwacht " , Milbrodt , MiUlcrstr . 7. —
„Sängerkreis ", Weihcnsee , Schulz , Elsassen ' tr . 61. — „Eintracht II " , Ebers -
walde , Hagewald , Eiseiibahiistr . 66. — „Völkcrfriihling " ( Stnckateure ) , Greil « ,
Oranienstr . 109. — „ NeneZeit " , Lorenz , Watt - u. Voltastr . - Ecke. — „Liederlranz " ,
Vraiideiiburg a. H. , Bergstr . 6. — „Frciheitsglocken " Kurze , Dunckcrstr . 2. —
„Kliiigiiiüllcrscher Männerchor " , Weißende , König - CKaiissee 38. — „ Karthaus -
ffmnmcrsch « Männerchor " , GSM , Landsberger Atlce 156. — „Freie Sänger II " ,
Spandauer Brücke 13. — „ Treptow " in Treptow , Scheer , Baumichuleniocg . —
. Metallärbeiter - Osten " . Tab - rt , Markuostr . 14. — „Treue " , Zloivack , Mantcuffcl »
straße 9. — „Arion " , Rixdorf , Zeniikow , Her »ian »str . 204. — „ SangeSblüthen " ,
Conrad , Marsiliusstr . 8. — Gesangv . „ Maurer Rirdors - Britz " , Rixdori , Kramer ,
Hennaimstr . 199. — „ Treu und Einigfeit " , Rixdorf , Wutzlcr , Bergstr . 24. —
Gesang », der „Putzer " , Schiller , Rosenthaleritr . 57. — „ Moabiter Lieder -
kränz " , Nolting , Thurmstr . 30. — „Freie Sänger I ", Hiegermühle b. Ebers -
walde , Baugatz , Jaadschlößchen . — „Rosalia " , Plaen . Königsbergerslr . 34. —
„Rlis " , Manegold , Ltegnitzerstr . IL. — „Rosenrot " , Quade , Schwedterstr . 11.

Nrbeiter - Nnueherbnnd Berlins und der Unigegend . Aenderungen
im BercinSkalender find zu richten an Eugen Raschle , Rixdorf , Mahlower -
straße 1, IV . Freitag : „ Germania " , Kubatzki , An' . dtstr . 2ö. — „ Frohe
Stunde " , Ganger , Alexandrinenstr . 122.

Gesang - , Turn - und gesellige Bereine . Freitag . Athletenv .
„Felsenfest " , Böttcher , Krautstr . 6. — Musikv . „Arion " , Gabriel u. Jäger ,
Zchdenickerstraße . — Rauchklub „ Ohne Zwang " , Spät , Weinstr . 28. —
Turnv . „ Gesundbrunnen " , abendS von 8»/, —100 . Uhr : 1. Mäimerabth . , Pank -
straße 9 —10 . — Tumv . „Osten " , Blumenstr . 63», 8>/z —10 Uhr ( Lehrlings -
abtheilung ) ; Krautstr . 49, von 8—9 : / , Uhr ( Damcnabth . ) . — Musikverein
„Allcgretto " , Blücherstr . 38. — Elatklub „Gemüthlichkeit " , Restaurant
Patzenhoser , Lausitzer Platz 10. — Skatklub „Geschloffen « Grand " , Simon ,
Blumenstr . 46. — „ Arbritcr - Tumv . Weißettsee " , Tunistmiden abends 8 —10 Uhr
AwrechtShof , Parlftraße . — Veraiiügungsv . der „Jnkaffo - Agenten " , Sitzung
jeden Freitag nach dem 1. und 15. im Monat , Neues Klubhaus , Kom -
mandantelislr . 72. — Zitherv . „Tyrol " , Waldemarstr . 13.

Arbeiter - Dnrnerbiind . Freitag . Turnv . „Fichte " , Berlin . AbdS .
von 8 —10 Uhr : 2. Männerabt . Skalitzerstr . 55 —56 . 4. Mänuerabt . :
Stcphanstr . 3. 5. Mänuerabt . Ackerstr . 67. 6. Männerabt . Stnllschreiber -
straße 54. 1. LchrlingSabt . Friedenstr . 37. 3. Lehrlingsabt . Boeckhstr . 17/20 .
I. Dameuabt . Marianncn - Us « 1». — „Freie Tunierschaft " , Rixdorf - Britz .
3. Schülerabt . von 6' /, —8: / , Uhr . 3. Männer - und LehrlinaSabt . von
8V, —10»/ , uhr abds . , Hoffmaun , Bergstr . 161/152 . — Turnerschaft 6. V
„NcreuS " , Männerabt . von 8 —10 Uhr abds . , Reichenbergerstr . 131/132
Dauicn - Abt . v. L —10 Uhr abds . , Manteuffclftr . 7. — Turnoerem „Eiche "
Köpenick , Männer - und Jugendabteilung von ?>/ , bis 9: / , Uhr abends
Hotel Klein am WilhclmSplatz . — Turnv . „ Froh u. Frei " , Groß- LIchterfeldc .
Pagel , Chauffeestr . 104, S' /z - IOV , Uhr abds .

Tchwiinmverein „ Gut - Nan " , Uebungs stunde jeden Freitag im AdmiralS -
gartenbad , Friedrichsttaße .

Arbriterveret » „ BorwSrtS " , Kopenhagen . Jeden Freitag im
Nerkehrölokal , K o r s g a d e 49 : Versammlung . Daselbst befindet sich auch
die Bibltothel des Vereins . Di « nach Kopenhagen kommenden Genossen wollen
dies beachten .

Socialistcuklub „ BorwärtS " . Christiania . Cafs «eiser , Olaf KyeS
Plads 8.

Berliner Kranken - Unterstntzungs - und Begräbnis - Bereiu für

frauen und Mädchen , gegr . 1892. Jeden Freitag , abends 7 Uhr :
ahlabend bei Mehrwald , Alte Jakobstr . 54/SS . — Neue Mitglied « werden

daselbst aufgenommen .

L. Zieh »»kd. 4. Kll »sse 2<10. Kal . Pre »ss . Lottme .
Ziehung vov» 27. April WS. vormittag ». »♦
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